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Drei neue Entwaffnungsnoten .

Gegen die Wehrverbände und
gegen die Reichswehr .

TV. Berli « , 27. August .
Der „Lokalanzeiger " läßt sich von seinem Pa¬

riser Korrespondenten berichten :
Wie ich aus zuverlässiger Quelle erfahre , hat

die Botschafterkonferenz unter dem 17. August
drei neue Entwaffnnngsnoten an die deutsche
Regierung überreicht .

Die erste Note enthält eine Beschwerde über
die weitere militärische Tätigkeit von Berbän -
d e n in Deutschland unter Bezugnahme auf die
Berichte der Interalliierten Militärkontrollkom¬
mission und auf deutsche Pressenachrichten . Die
Botschafterkonserenz verlangt Erlaß ganz klarer
zesetzlicher Bestimmungen gegen diese Tätigkeit .

Die zweite Note vermittelt die Beschwerde ,
daß die Forderung der Interalliierten Militär¬
kontrollkommission , die diese im Austrage der
Botschasterkonserenz übermittelt habe , in bezug
ruf die ungesetzliche Einstellung von Mannschaf¬
ten in die Reichswehr nicht befolgt wurde . Die
Verfügung des Reichswehrministeriums , daß
Einstellungen in die Reichswehr , die nicht dem
Wehrgesetz entsprechen , verboten seien , wird als
angenügend bezeichnet .

In der dritten Nöte wird Beschwerde geführt ,
daß in der Erledigung der von der Interalli¬
ierten Milttärkontrollkommission beanstandeten
punkte hinsichtlich der Entwaffil îng durch Ver¬
schleppung „abstchtlich Schwierigkeiten " '

gemacht
vürden . Die Botschafterkonferenz fordert , baß
den Anordnungen der Interalliierten Militär¬
kontrollkommission sofort entsprochen werden
müsse.

Wie die Telegraphen -Union an z u st ä n d i »
zer Stelle erfährt , trifft der Inhalt dieser
Rachricht zu . Es handelt sich danach um den
üblichen Schriftwechsel , der auf Veranlassung
der Kontrollkommission von seiten der Botschaf¬
terkonferenz von Zeit zu Zeit erfolge .

Eine Zwecklüge .
: : Berli » , 27 . Aug .

Das Londoner Blatt „Evening Standard "
hat die Lüge aufgebracht , Deutschland lasse heim¬
lich in Holland Unterseeboote bauen : die Sache
sei von der Kontrollkommission festgestellt , cs
sei eine entsprechende Note an die deutsche Re -
zierung abgegangen . Tie Lüge ist natürlich so¬
fort von der Pariser Presse übernommen wor¬
den. Bon zuständiger deutscher Seite wird der
Lüge entgegengetreten . Von einer diesbezüg¬
lichen Note ist in Berlin nichts bekannt . Es sind
Nachforschungen im Gange , um festznstellen , ob
die interalliierte Kontrollkommission irgend¬
welche Anhaltspunkte zu einer derartigen an -
geblichen Information gegeben hat . Eine offi¬
zielle deutsche Stellungnahme hierzu ist zu er¬
warten .

Französische Miliiärjustiz .
DZ. Landau , 27. August .

Das französische Kriegsgericht für die , Pfalz
in Landau verurteilte fünf Arbeitslose aus
Mannheim , die auf dem französischen Schießplatz
in Munbenheim verschossene Gewehrkugeln aus-
gelesen hatten , um sie in Geld umzusetzcn , zu
je einem Monat Gefängnis . Der Staalsanwatt
hatte fjir jeden ein Jahr Gefängnis bean¬
tragt . ( !)

Wiederaufnahme der Schiffs¬
verbindung mit Togo und Kamerun .

WTB . Hamburg , 27. Aug .
Mit dem Inkrafttreten des deutsch-französi -

schen Handelsvertrages werden der deutschen
Schiffahrt wieder die Häfen der unter dem
französischen Mandat stehenden Teile von Togo
und Kamerun geöffnet , und damit wird,es end¬
lich wieder möglich , mit deutschen Schiffen nach
diesen bisher Deutschland verschlossenen Häfen
zu reisen und Güter zu verladen . In Betracht
kommen die Haupthasenplätze von Togo bezw .
von Kamerun , Lome und Duala , die wieder im
Fahrplan deutscher Afrika -Linien tWörmann -
Linie , Deutsch - Ostafrika - Linie . Hamburg -
Amerika - Linie - Afrikadienst und Hamburg - Bre¬

mer Afrikalinie ) ausgenommen sind. Dies ?
Plätze sollen zunächst monatlich einmal angelau¬
fen werden .

Keine Beteiligung der Oeutschnatio -
nalen an der Völkerbundsdelegation

Berlin . 27 . Aug .
Wie die deutschnationale Pressestelle mitteilt ,

hat der Vorsitzende der Partei namens der Par¬
teileitung und in Uebereinstimmuna mit Prof .
Hoetzsch gebeten , von der beabsichtigten Be¬
rufung des Professors Hoetzsch in die deutsche
Delegation für Genf abzusehen . In der Begrün¬
dung wird ausgeführt , daß der deutschnationale
Vertreter bei den eigentlichen Entschließungen
an die Instruktionen der deutschen Reichsregie -
rung und die Gesamthaltuna der Delegation
gebunden sein würbe , die ohne entscheidende
Mitwirkung der Deutschnationalen Volkspartei
festgelegt worden seien . Die ihm so vorgeschrie¬
bene Haltung aber würde , da er gleichzeitig
Parteivertreter sei . praktisch die Partei binden
und in die Verantwortung für die Regierungs¬
politik hineinziehen .

Botschafter v. Hösch in Berlin ^
WTB . Berlin . 27. Aug .

Der deutsche Botschafter in PariS . v . Hösch,
ist heute vormittag zu einer Besprechung über
den ihm erteilten Auftrag zur Vertretung
Deutschlands bei der zweiten Sitzung der Stu -
dicnkommission für die Frage der Zusammen¬
setzung deS DölkerbundSrates hier eingetroffen .

Oie Ansprüche Spaniens .
WTB. London , 27 . Aug .

Reuter erfährt , daß die spanische Regierung
der englischen und der französischen
Regierung ein Dokument übermittelt habe , das
die spanischen Ansichten über die Tangersrage
enthält . Das Schreiben bildet den Gegenstand
eines lebhaften Meinungsaustausches zwischen
London und Paris . Es gilt als sehr wahr¬
scheinlich , daß der spanischen Regierung noch
vor dem Zusammentritt des Völkerbundes , der
nächste Woche in Genf stattfindet , in irgend
einer Form eine Antwort zugestellt werden
wird .

*
Nach Meldungen aus Paris ist in dem Schrei¬

ben der Wunsch ausgedrückt , daß die Tanger¬
srage mit dem Anspruch Spaniens auf einen
ständigen Sitz im Völkerbundsrat verknüpft
werde .

Schiedsspruch im Ruhrbergbau .
WTB . Essen (Ruhr ) . 27. Aug .

In der Lohnfrage im Ruhrbergbau fällte der
Schiedsausschuß heute einen Schiedsspruch , der
eine sprozentige Erhöhung des Mindestlohnes
vorsieht . Der Schichtlohn beträgt für den Zim -
merhauer 7,30 Mk ., der Lohn für Angelernte
6,66 Mk . , für Ungelernte 5^ 6 Mk . Der Lohn
des Vollhauers im Gedinge soll im Durch¬
schnitt der einzelnen Schachtanlage 8,40 Mk . be¬
tragen . Die anderen Löhne werden nach den
vorstehenden Sätzen in der bisherigen Weise
errechnet . Die Lohnordnung kann vom 1 . April
1927 ab mit einmonatiger Frist gekündigt wer¬
den . Die Zechenverwaltungen haben sofort die
Ablehnung des Schiedsspruches ausgespro¬
chen .

Zu dem Schiedsspruch erfährt Wolffs West¬
deutscher Provinzialdienst von zuständiger
Stelle folgendes :

Die 4proz . Lohnerhöhung ist , rund gerechnet ,
der Anteil , an dem der öerzeitiae Arbeiterlohn ,
an der jetzigen Teuerung gemessen , hinter dem
Friedenslohn zurücksteht . In der Begründung
wurde betont , daß die Lage im Berabau sich von
der Lage in den anderen Industrien wesentlich
unterscheidet . Zu den Besserungsansätzen , die
auf der sogen . Rationalisieruna und auf allge¬
meinen wirtschaftlichen Gründen beruhen ,
kommt hier als entscheidendes Moment die Aus¬
wirkung des englische » Streiks hinzu . Die¬
ses wird auch bei dessen vielleicht baldiger Be¬
endigung noch weiter fottdauern . Der Berg¬
bau hat diese Konjunktur unter den letzten Ar¬
beitsbedingungen genossen . Im Juli wurde die
beste Monatsförderung des RekordjahreS 1913
überschritten . Im August haben sich diese Juli -
Exgebnisse bis jetzt noch verbessert . Der Berg¬
arbeiter hat daher Anspruch auf den Frieöens -
reallohn .

Oie Lage im englischen Bergbau .
Zusammenstöße englischer Bergarbeiter mit der

Polizei .
: London , 27. Aug . Infolge der Ablehnung

der Forderung der Bergarbeiter , daß die Sicher¬
heitsposten von den Gruben zurückgezogen
würden , brachen in St . Helens lLancashire ) Un¬
ruhen aus . Durch Steinwürfe wurden viele
Polizeibeamte verletzt .

*

Ter Internationale Gewerkschaftsüunü ver¬
öffentlicht einen gemeinsamen Aufruf der britr -
schen Gewerkschastszentrale und der britischen
Bergarbeiterföderation , in dem um eine Ver¬
doppelung der bisherigen Hilfeleistung für die
englischen Bergarbeiter ersucht wird .

pariser Stimmungsmache gegen
Deutschland .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö ".)
8 . Paris . 27. Aug .

Ein von amtlicher Seite inspirierter Leit¬
artikel des Temps beschäftigt sich mit der Zu¬
lassung Deutschlands zum Völkerbund . Der
Verfasser greift auf die Erklärung Dr . Stre -
s e m a n n s im auswärtigen Ausschuß des
Reichstages zurück, die er als optimistisch be¬
zeichnet. Es könne , nach Ansicht des Verfasserskeine Rede davon sein, daß man die Tanger¬frage mit dem Anspruch Spaniens auf einen
permanenten Sitz im Völkerbund zusammen¬
bringe , wie dies vielleicht in Deutschland ange¬nommen würde , um in dieser Beziehung
^ . panieu event . Konzessionen zu macken . Die^.angerfrage würde nicht vor den Völkerbundbracht, denn sie ginge nur die beteiligtenMo^ te an , die 1928 daS Tangerstatut unter¬zeichnet hatten .

Tie Haltung Spaniens bezeichnet der Ver -fasser immer noch als intransigent , währendPolen sich nachgiebiger zeige , Polen verlange
SH-Qt ausgenommen zu werben , wennDeutschland einen Sitz erhält . Die Forderungbezeichnet der Verfasser als selbstverständlich

mit Rücksicht auf die schwerwiegenden Probleme
zwischen Polen und dem Deutschen Reich . Der
Verfasser bezeichnet ferner den Schritt , der
Deutschland in den Völkerbund bringen werde ,
als einzige Folge der Locarnopolitik . Die letz¬
ten Vorkommnisse im Rheinland brächten aller¬
dings die Befürchtung , daß Deutschland seinen
Sitz im Völkerbund nur dazu ausnutzen werde ,
um sich von den Ketten des Versailler Vertrages
zu befreien .

Kreuzer „ Hinbenburg " wieder
gesunken .

: Berli » , 27 . August .
Wie die „Nachtausgabe des Tag " aus London

meldet , wurde der bei Scapa Flow versenkte
Kreuzer „Hindenburg "

, der nach drei Monaten
langer Arbeit von den Engländern gehoben
worden war , von einem heftigen Nordweststurm
gegen ein Dock geschleudert . Dabei wurde er fo
schwer beschädigt , daß er sofort untcrging uns
eins der Taucherboote mit sich riß .

Begeisterter Empfang für Gertrud
Ederle in Äew ssork.

WTB . Ncuyork , 27 . August .
Die Stadt Neuyork hat der Kanalschwimmerin

Gertrud Ederle bei ihrem Eintreffen einen
äußerst herzlichen Empfang und . wie die Blätter
feststcllen , vielleicht den stärksten Empfang berei¬
tet , der je einer bekannten Persönlichkeit tn
Neuyork geboten wurde . Ein Dampfer mit füh¬
renden Persönlichkeiten an Bord , darunter auch
Vertreter sämtlicher deutscher Vereine in
Amerika , holten die „Trude vom Kanal "

, wie sie
hier genannt wird , von der Qmuantänestation
ab und brachten sie, von den Streiken sämtlicher
im Hafen liegender Dampfer begrüßt , an Land .
Sie fuhr durch ein Spalier dichter Menschen¬
menge nach dem Rathause . Auch die Dächer und
alle höher gelegenen Punkte waren dicht besetzt.
Im Rathause wurde Gertrud Ederle vom Bür¬
germeister begrübt , der ihr seine Bewunderung
über ihre Leistung aussprach .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten .

Das Ende einer Lüge .
Von

Dr . Pani Rohrbach .
Im Herbst 1918 wurde ich vom damaligen

Kolonialamt , zusammen mit einem bekannten
Süüwestafrikaner ersucht , eine Antwort auf daS
Blaubuch zu verfassen , das ein halbes Jahr
vorher von Ser englischen Regierung dem Par -
lameut wegen der „deutschen Kolonialgreuel "
vorgelegt worden war . Trotz alles Bemühens
war es nicht möglich gewesen , früher ein Exem¬
plar aus England herüberzubekommen . Schondie erste flüchtige Durchsicht zeigte uns , daß es
sich um ein böswillig und gegen besseres Wissen
zusammengeschriebenes Machwerk handelte . Nach
dem bekannten englischen Schema waren „be¬
schworene Aussagen " in Menge ancinander -
gereiht — aber die Aussagenden waren samtund sonders Eingeborene , die hcrvorgehalt
waren , damit sie bezeugten , was gewünscht
wurde : Deutsche Greuel ! Wer auch nur eine
Ahnung vom Neger hat , dem braucht nicht er¬
klärt zu werben , welch eine Frivolität es ist ,unter solchen Umständen Eingeborene zu ver¬
eidigen . Die Leute wissen weder was ein Eid
ist , noch haben sie das geringste Bedenken , aus¬
zusagen , was der Beamte , wie sie sofort mer¬
ken, zu hören wünscht . Allerdings überstieg die
Lügenhaftigkeit dieses „auf Befehl seiner Maje¬
stät" herausgegebenen Dokuments alle Vorstel¬
lung und jeden auch dem Feind gegenüber ge¬
botenen Anstand . Aber davon hatte sich ja die
Entente grundsätzlich dispensiert .

Wie wir später erfuhren , war das Blaubuck
vor allen Dingen dazu bestimmt , Len Präsiden¬
ten Wilson von den „unerhörten kolonialen Ver -
brechen " Deutschlands zu überzeugen und ihn
dahin zu bringen , daß er die im fünften seiner
vierzehn Punkte enthaltene Zusage — unbedingt
gerechte und unparteiische Schlichtung aller kolo¬
nialen Ansprüche — Deutschland gegenüber
fallen ließ . Dies Manöver gelang . Wilson ,
dessen Leichtgläubigkeit bisweilen noch
größer war als seine Unwissenheit , ließ
sich beeinflussen und genehmigte den Kolonial¬
raub . Immerhin mußte man ihm zu Gefallen
der Sache das Mäntelchen der Mandatserteilung
umhängen .

Von diesen intimeren Vorgängen wußte man
bet uns natürlich nichts . In den Monaten vor
dem Friedensschluß war aber in Berlin im
Gebäude der amerikanischen Botschaft eine Art
von Delegation eingerichtet , wo inoffiziell Ma¬
terialien in bezug ans die schwebenden Fragen
übergeben werden konnten . Ich erkundigte mich
dort , ob die von uns verfaßte Antwort auf das
Blaubuch entgegengenommen und an den Prä¬
sidenten weitergeleitet werden würde . Die vier¬
zehn Punkte sollten ja die Magna Charta des
Friedens sein , und von ihren Zusagen schien die
in bezug auf die Kolonien am unmißverständ¬
lichsten von allen zu sein . Und Wilson war ja
der „große Garant !"

Die Auskunft , die ich von dem Beamten in
der amerikanischen Kanzlei erhielt , war beja¬
hend . Ich übergab unsere Antwort und bekam
darauf noch einmal den positiven Bescheid :
„Alles , was Sie uns geben , wird den entschei¬
denden Stellen zngeleitet werden ."

Der Tag von Versailles kam , und mit ihm
die brutale Verleugnung der vierzehn Punkte— auch des fünften . In der Antwort , die unsere
Delegation aus die Friedensbedinguugen gab ,
wurde die Kolonialfrage besonders hervorgcho -
bcn . Man weiß , welche Abweisung das berüch¬
tigte Ultimatum der Entente vom 17. Juni
darauf enthielt : Die Alliierten könnten die
„Verantwortung nicht übernehmen "

, die eben
vom deutschen Gcwaltregiment befreiten Einge¬
borenen von neuem der Mißhandlung auSzu »
liefern ! Dies ist die einzige Begrün¬
dung , die für die Fortnahme der deutschen
Kolonien jemals gegenüber Deutschland und
gegenüber der internationalen Oeffcntlichkcit
gegeben worden ist . Eine „Maßregel des Ein -
geborenenschutzcs " — unterbaut und inotivicrt
durch das znsammcngelogene Blaubuch !

AlS der „Friede " geschlossen war , durften
unsere Afrikaner , die ihr Besitztum in Sübwest
hatten , wieder dorthin zurückkehren — auch mein
Freund und Mitarbeiter . 1920 schrieb er mir ,
er habe einen der englischen Offiziere , die drü¬
ben das Blaubuch zusammengestellt und daS
Machwerk auch gezeichnet hatten , angetroffen
und zur Rede gestellt . Was antwortete ihm der
Ehrenmann ? „Was wollen Sie , das war doch
Propaganda ! " Damit waren für sein Gemüt
lund für die „ Großen " von Versailles , die das
„Weltgewisscn " in sich verkörperten ! ) alle Un¬
wahrheiten , Beschimpfungen und falschen Eide
genügend motiviert .

Jetzt haben holländische Blätter in einem Te -
legramm aus Windhuk das Ende dieser
Lüge gemeldet . In Windhuk hat kürzlichder neue Landesrat . das südwestafrikanische Par¬lament , mit teils gewählten , teils ernannten
Vertretern (je etwa zur Hälfte Deutsche und
„Afrikaner "

) getagt . Das Landesratömitglied
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Stai «li , ücr bekannte Entdecker der südwestafri -
känischen Diamanten , hat den Antrag gestellt,
in allen Behörden und öffentlichen Biüliothclen
das Blaubuch als ein Denkmal der Kriegspro¬
paganda zu entfernen und zu vernichten . Die¬
ser Antrag wurde e i n st i m in i g ange¬
nommen ! Es haben also nicht nur die deut¬
schen Vertreter , sondern auch die Afrikaner
bnrischer und englischer Hcrknnst , einschließlich
der vom Gouvernement in den Landesrat er¬
nannten Vertranenslentc , dafür gestimmt , daß
dieser Schandfleck alliierter Kriegführung mit
„geistigen " Waffen wenigstens aus den Räumen
des öffentlichen Dienstes in Sübwestafrika ver¬
schwindet. Wer aber heilt den Schaden , der da¬
durch angerichtet worden ist , daß jenes Blanbnch
einem urteilslosen Man » wie Wilson , in dessen
Hände deutsches Gut nnd deutsche Ehre gegeben
waren , vorgelegt nnd mit seiner Hilfe die Ent¬
scheidung gegen Deutschland gelenkt iverden
konnte ? Was sagt der Engländer Harbutt
Dawson , dessen Vorwort zu dem Sciinccschen
Buch über den Kolonialranb jetzt als Flugschrift
der Deutschen Kolonialgesellschaft erschienen ist .
zu diesem ganzen Heldenstück? Er sagt , daß
es eine Schande für England sei ,
einen d u r ch W o r t b r u ch erworbenen
Besitz zu behalten . Dem haben wir nichts
hinznznfttgen . „Wer da glaubt , Deutschland
werde sich mit dem Verlust seiner Kolonien ab-
sinden , täuscht sich und andere " — heißt cs bei
Dawson . Auch das ist so , und auch dabei wird
es bleiben .

Oie Entdeuischung der füdtiroler
Familiennamen .

WTB. Rom , 27. August .
Gestern wurde ein Dekret über die Jtaliani -

sicrnng der südtiroler Familiennamen ver¬
öffentlicht . Ter Präsekt der Provinz Trient
wird eine Liste der Namen nnd AdelSprädikatc
nusstellen , die die italienische Form zu erhalten
haben . Ferner wird eine genaue Liste derjeni¬
gen Familien aufgestellt werden , die den glei¬
chen Namen tragen . Dann werden die Betref¬
fenden den italienischen Namen bezw . Adel in
italienischer Form erhalten , und zwar wird jeder
Familie ein besonderes Dekret zugestcllt . Das
Dekret wird auch den Gcmeindebeaustragten
zwecks entsprechender Eintragung im Register
übermittelt werden .

Italienisch - russische Annäherung .
Hl . Moskau , 27. Anglist .

Ter italienische Senator Venturio ist in Mos¬
kau eiitgetrosfen und ist feierlich empfangen
worden . Venturio stattete in Begleitu >: g des
italienischen Botschafters dem Minister des
Aeußern Tschitscherin einen Besuch ab und
überreichte ihm im Namen Mussolinis einen
Brief . Venturio wird in den nächsten Tagen
nach Petersburg absahren , wo er in der rnsst-
schen Akademie Besprechungen haben wird .
Darauf wird er eine große Reise durch Rußlanv
antrcten , um die wirtschaftlichen Verhältnisse zu
studieren .

Der „ Leviathan " zu verkaufen .
TU . Ncuyork . 27 . Aug . Das Cüipping Board

hat jetzt osfiizell bekannt gegeben , daß die Schisse
der Ilnited - States -Lines und der American -
Merchant - Lines verkauft oder verpachtet werden
sollen . Einzelheiten über die Berkaussbedin -
gungen sollen in der nächsten Woche veröffent¬
licht werden . Angebote sind bis zum 8. Novem¬
ber einzureichen und dürfen nur von Amerika¬
nern gemacht werden . Unter den ausgebotenen
Schiffen befinden sich alle bekannten Passagier -
dampser der United - States -Lines einschließlich
Leviathan .

Angriffe gegen Minister Severing .
Berlin , 27. August .

Tic „Bergisch - Märkische Zeitung " veröffent¬
licht einen langen Artikel ihres Herausgebers
Bacmcister , worin gegen Severing allerlei Vor¬
würfe erhoben werden , daß er mit einem -Herrn
„Schl "

, der früher Sozialdemokrat war , in Ver¬
bindung gestanden , daß dieser Mann Schecks auf
Scverings Konto eingezahlt und Severings Fa¬
milie Geschenke gemacht habe . Dazu wird von
zuständiger Stelle erklärt : Es ist richtig , daß ein
früherer Parteigenosse , Schlichting . wieder¬
holt versucht hat , den Minister für einige Land¬
räte dienstlich zu interessieren , was Severing ab¬
gelehnt hat . Ueber die sonstigen Mitteilungen ,
die das Privatverlstiltnis zwischen Severing und
Schlichting betreffen , ist folgendes mitzuteilen :

Es handelt sich zunächst um zwei Schecks
über 23 090 Papiermark . Sie sind damals zwei
sozialdemokratische » Blättern von Schlichting
als Darlehen gegeben worden , sind aber nie¬
mals durch Severings Hände gegangen . Weiter
hat Schlichting in einer Gesellschaft den Versuch
gemacht, zur Zeit , als infolge der Inflation alle
Kreise der Bevölkerung spekulierten , auch Scvc -
ring für Spekulationsgeschäfte zu in¬
teressieren . Severing hat das entschieden abge-
lehnt , aber erheblich später erfahren , daß Schlich¬
ting ohne sein Wissen und gegen seinen Willen
ein S p c k u l a t i o n s k o n t o bei einer Pri¬
vatbank für ihn angelegt hatte . Er hat sich das
sofort verbeten , als er das erfuhr , und die Ab¬
stellung des Kontos verlangt . Schlichting hat ge -
anwortet , daß das geschehen würde , daß aber
auf dem Konto ein Betrag von 300 000 Papicr -
mark für ihn bereitstehe . Severing hat dann
gesagt , wenn das der Fall sei , solle der Betrag
auf das Konto der Ruhrkämpfer abgeführt wer¬
den . Severing hat sich überhaupt der stürmi¬
schen Freundschaft Schlichtings nicht erwehren
können und so ist es auch zu einigen Geschenken
Schlichtings an Severing gekommen , für die sich
dieser aber sofort revanchiert hat , weil er sich
nichts schenken lassen wollte . Severing hat auch ,als er die Beziehungen zu Schlichting abbrach ,
die Rückgabe der Geschenke « » geboten ."

Es ist noch nicht bekannt , ob Severing Straf¬
antrag gestellt hat .

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm
Berlin . 27 . Aug.

Das Arbcitsbeschaffungsprogramm der Re¬
gierung . über das in den letzten Wochen ver¬
handelt worden ist , steht nunmehr in seinen
Grundzügcn fest . Es erstreckt sich auf Verkehrs -
unternehmungcn , Kanalbauten , Wohnungs - und
Siedliingsbauten nsw . Ter finanzielle Bedarf
für das Programm wird ungefähr folgender¬
maßen veranschlagt :

A . Erhöhung des Bedarfs des Reichs für das
laufende Rechnungsjahr :

1 . Verstärkung der produktiven Erwcrbslosen -
fürsorge 100 Millionen Rm .

2 . Landarbeiterwohnnngen 30 Mill . Rm .
3 . Siedlung aus dem ReichSprogramm von

250 Mill . Rm . 15 Mill . Rm .
4 . Eisenbahn : ») Fortsetzung der begonne¬

nen Bahnkanten 10 Mill . Rm . , b) Borwegnahme
des Reichsbahnbanprogrammes 80 Mill . Rm .,
cs Elektrifizierung der Berliner Stadt - und
Ringbahn 20 Mill . Rm .

3 . Reichspost : Vorwegnahme des Bau¬
programms 20 Mill . Rm -

6 . W a s s e r st r a ß c n : - ) Forcierung begon¬
nener Äanalbauten 13,30 Mill . Rm . . b ) Wetter¬
führung des Mittellandkanals 14,70 Mill . Rm ..
cs Staubecken Ottmachau 3 Mill . Rm ., zusam¬
men 3l Mill . Rm .
_

7 . Wohnungsbau : 60 Mill . Rm . fiir zweite
Hypotheken für ein zusätzliches Bauprogrammin Preuße n . Der Vorschuß von 30 Mill . Rm .
für die übrigen Länder kann , weil in diesem
Etatsjahr zurückfließend , außer Betracht blei¬
ben . 60 Mill . Rm .

Bedarf des Reichs : insgesamt 366 Mill . Rm .B . Der Bedarf der Länder erhöht sich
für :

1 . Produktive Hrwerbslosenfürsorge 100 Mill .
Reichsmark .

2 . Landarbeiterwohnungen 30 Mill . Rm .
3 . Für Durchführung der Kanalbauten (An¬

teil der Länder ) 10 Mill . Rm .
4. Zusätzliches Wohnungsbauprogramm 30

Mill . Rm . ( eventuell kommt noch Preußen mit
40 Mill .) .

Zusammen ISO Mill . Rm .
L . Anleihe der Länder und Provinzen für

die Förderung des zusätzlichen Wegebaues etwa
60 Mill . Rm .

Verlängerung der Llnierstützungs »
dauer über 1 Jahr hinaus beantragt .

: Berlin . 27. Aug.
In Gewerkschaftskreisen wird damit gerechnet,

daß bis Ende dieses Jahres mehrere 100 000
Arbeitslose aus der gesetzlichen Arbeitsloscn -
fürwrge ausscheiden werden , da sie länger alS
52 Wochen die gesetzliche Unterstützung beziehen .
Die ausgesteuerten Erwerbslosen werden im
allgemeinen der Kommunalwohlfahrtspslcge
überwiesen . Gewerkschaften und Kommunen
sind nun darüber beunruhigt , daß die Finanz¬
kraft zahlreicher Gemeinden für . die Unter¬
stützung der ihrer Fürsorge anheimfallenden
Erwerbslosen nicht auSreicht . Wie das Ber¬
liner Tageblatt mitteilt , beantragen daher die
Gewerkschaften und zahlreiche Kommunalver -
bände die Verlängerung der Arbeits¬
losenunterstützung über die bisher giltigen
52 Wochen hinaus .

Stahlhelm und Beamtenschaft .
i Berlin , 27 . Aug . Ter stellvertretende Bun -

öesführer des Stahlhelm -Bund der Frontsol¬
daten , Düsterberg , hat an den preußischen Mini¬
ster des Innern , Severing , ein Protestschreiben
gegen den Erlaß des Regierungspräsidenten
Grützner gerichtet , der seinen Beamten die Zu¬
gehörigkeit zum Stahlhelm verbietet .

Politische Zusammenstütze in Osfenbach .
: Osfenbach a . M . , 27. Aug . Nach der Beerdi¬

gung eines kommunistischen Stadtverordneten
kam es zu Zusammenstößen zwischen Roten
Frontkämpfern und Nationalsozialisten . Bet
der Räumung der Straße durch die Polizei
leistete die Menge mit Stöcken Widerstand . Auch
fielen Schüsse aus der Menge . Zwei Polizct -
beamte wurden schwer mißhandelt . Die Beamten
waren gezwungen , von der blanken Waffe Ge¬
brauch zu machen. Zivei Verhaftungen wurden
vorgenommen .

Die Nachforschungen nach den Verbrechern
von Leiferde .

IE . Hannover , 27 . Aug . Die HauptverdachtS -
momente richten sich immer wieder auf zwei bis¬
her noch nicht gefaßte Personen , die ein Bauer
am Morgen nach der llnglücksnacht aus der
Richtung der Unglücksstätte in großer Hastdavoneilen sah. Eine genaue Beschreibung der
Verdächtigen ist veröffentlicht . Seit Mittwochweilt auch der Berliner Krimivalbirektor Bogelin Leiferde und kam nach eingehender Beobach¬
tung und Feststellung zu der Ansicht, daß es sich
bei dem Unglück nur um ein Attentat handeln
könnte .

WTB. Hannover , 27. Aug . Bei den «Fahn¬
dungen nach dem Urheber des Eisenbahn¬
unglücks von Leiferde wurde von der Kriminal¬
polizei eine offenbar wichtige Spur verfolgt , die
nach Braunschwcig führte . Bisher haben die
Ermittlungen jedoch noch zu keinem Erfolg gr-
führt .

Unfall eines Personenzuges .
Berliv , 27 . Aug . Wie die Blätter melden ,

. sind auf dem Bahnhof Bad Kösen einige Per¬
sonenwagen des beschleunigten PerjoncnzugeS
Frankfurt a . M .—Berlin entgleist . Der Unfall
verlief jedoch ziemlich glimpflich . Ein junges
Mädchen wurde schwerer , einige weitere Passa¬
giere leichter verletzt .

Die Wahlen in Sachsen.
Im Oktober findet im Lande Sachsen an zwei

aufeinanderfolgenden Sonntagen eine doppelte
Wahl statt , die aus verschiedenen Gründen weit
über die Grenzen Dachsen selbst hinaus die Auf¬
merksamkeit auf sich zieht . Bon geringerer Be -
dentung ist die Kommunalwahl , von umso grö¬
ßerer die Neuwahl des Landtags . Tie
Landtagswahl ist bekanntlich nach mehrfachen
vergeblichen Versuchen verschiedener Parteien
endlich herbeigeführt worden , um eine allge¬
meine Klärung ücr Parteiverhältniffe in Dach¬
sen selbst zu erzielen .

Die sächsischen Sozialdemokraten Nnd , wie
erinnerlich , in zwei Teile gespalten , von denen
der gemäßigte , obwohl das Recht unzweifelhaft
ans seiner Seite ist , von der Leitung der Ge¬
samtpartei im Stich gelassen und ausgeschlos¬
sen worden ist . Die Gemäßigten nennen sich
die alte Sozialdemokratie im Gegensatz zur
jungen , die die Grundsätze der alten sozial¬
demokratischen Partei verlassen hat und unter
dem Einfluß der Kommunisten sehr stark
radikalisiert worden ist . Wir brauchen nur an
den Namen Zeigner zu erinnern , um frühere
Vorgänge in Sachsen wieder ins Gedächtnis
zurückzurusen . Tic Fraktion der alten Sozial¬
demokratie hat in Sachsen seit längerer Zeit
zusammen mit Deutscher Bolksvarter
nnd Demokraten eine Regierung gebildet ,
die z» voller Zufriedenheit aller gewirkt hat .
Nun soll an der Wahlurne entschieden werden ,
ob die Sozialdemokraten , die sich die alten nen¬
nen , genügend Unterstützung in ihrer Wähler¬
schaft besitzen , um mit so vielen Mandaten wie-
derzukommen , wie notwendig wäre , um die bis¬
herige Regierung sortsetzen zu können . Wenn
das erreicht werden kann , wenn alw diese Ab¬
splitterung von der großen Sozialdemokratischen
Partei nach rechts Bestand hat . bann wäre viel -
leicht auch mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
wir eine gemäßigte sozialdemokratische Partei
bekommen , mit der die bürgerlichen Parteien
ganz anders zusammenarbeiten könnten , als
mit den heutigen Sozialdemokraten , die mehr
oder weniger unter dem Druck der ehemaligen
Unabhängigen stehen. Das ist freilich im ge¬
wissen Sinne Zukunftsmusik , aber der Politiker
muß bei seiner Einstellung auch mit ZukunftS -
möalichkeiten rechnen .

Von solchen Gedankengängen müssen auch b >e
bürgerlichen Parteien in Sachsen ausaehen . Tie
Wchrverbänbe haben unter der Führung des
Grafen von der Goltz den bürgerlichen Par¬
teien die Forderung gestellt , sich für alle Zeit ^zu
verpflichten , unter keinen Umständen mit So¬
zialdemokraten zusammenzuaeben .

Tie Annahme dieser Forderung würde ver¬
hängnisvolle Folgen haben . Zentrum und De¬
mokraten würden selbstverständlich nie eine
derartige Verpflichtung eingehen , sondern un¬
weigerlich den Sozialdemokraten in die Arme
getrieben werden . Daß das unter den heutigen
Verhältnissen die Wiederkehr der Weimarer
Koalition aus lange Zeit hinaus bedeuten
müßte , hat selbst Graf Westarp in der »Kreuz¬
zeitung " zugegeben und daraufhin haben die
Wehrverbände ihre Forderung zurückgezogen .
Dieser Zwischenfall wäre allo für Sachsen er¬
ledigt .

Nun ist dort in der Entwicklung eine Wen¬
dung eingetreten . Verschiedene wirtschaft¬
liche Verbände , darunter namentlich die
Bereinigten Hausbesitzer , hoben auf dem Um¬
weg über den Landesbürgerrat wiederum den
bürgerlichen Parteien den Vorschlag gemachl¬
eine bürgerliche Einheitsliste auszustellen . Die
Deutschnationalen haben sofort zugestimmt ,
weil sie aus der Einheitsliste gute Erfolge für
ihre Partei erhoffen . Zentrum nnd Demokra¬
ten haben vorläufig voch nicht geantwortet ,
werden sich aber schwerlich daraus einlasiew
Die Deutsche VolkSvartei hat ihr arundsätzliches
Einverständnis erklärt , wartet aber das wei¬
tere ab . Vielleicht wäre eS richtiqer gewesen,
wenn Landesbürgerrat und wirtschaftliche Ver¬
bände itirfit sofort mit einem solchen positiven

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgi - en Ausgabe tAr . 85 . vier Lei¬
ten ) folgende Beiträge : Roch etwas non Kreitigrath
und Freiligraths . Bon Hcinricft Bicrordt. 1 . — ■Stau¬
fer« » . Von Cito Gmetin . — Tcr Lmaragdring . Von
Tont Rothrnnnd . Novelle. I .

*

Achtundvierziger Anekdote .
Von

Th . Vogel , Schwcinfurt .
An einem Heiteren Abend des Junins 1848

war wech dem weltabgeschiedenen Jngelfingen -
Hohenlohe die Kunde von dem Badischen Auf¬
stand gekommen , zu später Stnndc noch durch
die Schenken gelaufen und in hitziger ilicde nilv
Gegenrede erwogen morden . An dem darau )-
folgenöen Sonntag , sogleich nach beendigtem
Gottesdienst , hatten sich die Bürger aus dem
Marktplatz versammelt , um einen Ausschuß zubilden , der dem Herrn droben auf dem Schloß
von der Unzufriedenheit seiner Untergebenen
Kenntnis geben sollte.

Aber die Weltgeschichte lächelt immer über die
allzu eifrigen Menschlein . Durum beliebte sie ,dem Fürsten zu Hohenlohe - Jngelsingen an dem
kritischen Sonntag den langerwarteten Erbprin¬
zen zu bescheren. Gerade wie die Bürgerschaft
darüber war , den Apotheker , den Vorstand des
Liedervereins , den Schulmeister und etliche
andere mit der Tribuncnwürde zu üekleidcn ,kam die Hebamme noch beinahe atemlos vom
Schloß herunter gelaufen nnd schrie nach dem
Apotheker . Ihr stotternd und aufgeregt vvrgc -
brachter Bericht bewirkte , was keine noch so
verständige ManneSrede vollbracht hätte : Tle
Bürger hielten in ihren lauten Meinungsäuße¬

rungen inne , lachten erst heimlich und dann un¬
verhohlen über das ganze Gesicht , vergaßen ihre
bösen Absichten und wären beinahe stillvergnügt
und schmunzelnd heimgegangen . Da aber memre
ein als witzig bekannter Schmiedemeistcr , nach¬
dem man nun einmal eine Abordnung zujam -
mengcbracht hätte , solle sie halt in Gottes Namen
hinauf auf das Schloß gehen und dem regie¬
renden Herrn die alleruntertänigsten Glück¬
wünsche seiner getreuen Bürger nberbringcn .
Der Lehrer , der schon um Amt und Brot in
Nöten gewesen war , griff mit beiden Händen
nach diesem Rettungsanker mth auch der Liede, -
Vereinsvorstand überschlug in seinem Geiste , daß
man solchem harmlosen Volksmillen gchoichen
solle . Man müsse aber nicht bloß gratulieren ,
rief er dann eifrig , sondern ein Fest und eine
große Feierlichkeit veranstalten . Da nenne er ,neben anderem natürlich , als eine prächtige Ge¬
legenheit zur Huldigung eine GesangSöarliietung
durch sein Quartett . Er fei bereit , die Sache tn
die Hand zu nehmen . Tie Bürger stimmten ihm
begeistert zu . Und die kaum eine halbe Sliinde
zuvor Revolution zu machen gedachten, beschlos¬
sen auf den Abend eine große Feier mit Fackel¬
zug nnd Reden und Gesang im Schloßvark vor
den Fenstern des hochfürstlichcn Elternpaares .Dann verliefen sie sich , wohlbefriedigt von ihren
schönen Absichten.

Der Dirigent des geplanten Quartetts niachte
sich ans die Suche nach seinen Sängern . Der
zweite Tenor und die beiden Bässe waren bald
gefunden . Aber der erste Tenor fehlte : der
Bader , dem bisher diese Stimme bei feierlichen
Anlässen zu singen oblag , hatte von den ur¬
sprünglich revolutionären Absichten der Bürger¬
schaft Kenntnis Mhaltcn , und da er es mit seiner
Kundschaft vondhüben wie drüben nicht ver¬
derben wollte , war er über Land gegangen .

Ta war der Vorstand des Liedervereins nun
in bitterer Sorge und sah den so greifbar nahe
winkenden Orden seiner heimlichen Sehnsucht
schon wieder entschwinden . Ter Bürgermeister ,der Pfarrer , der Lehrer — keiner wußte ihm
einen Rat . Erst in letzter Minute fiel cs dem
Polszeidicner , den er wie die anderen angegan¬
gen hatte , ein , daß sich in feinem Gewahrsam

ein Landstreicher befinde , der vielleicht als erster
Tenor in Betracht komme. Er singe den ganzen
Tag über und sei möglicherweise gegen gewisse
Versprechungen bereit einzuspringen . In der
Not fresse der Teufel Fliegen , stöhnte der um
sein Quartett bangende Dirigent und lief mir
dem Polizeiöicner zu dem Turm , wo der lanv -
streichcnde Tenor untergebracht mar . In flie¬
gender Eile setzte er dort dem Burschen aus¬
einander . um was eS sich handle , und wußte ihn
auch nach mancherlei Rede und Widerrede , Be -
dingnisien und Zusagen zum Mitsingen z» hc -
stimmen . Er selber aber ( in seiner Herzensangst
hätte er dos Blaue vom Himmel herunter g>-
lobt ) verschwor sich hoch und heilig , für den
Landstreicher ein gutes Wort einznlcgcn und
ihm zur Freiheit zu verhelfen .

Zur verabredeten Stunde des Abends fand
sich die Bürgerschaft zu ihrer Festveranstaliun, ,
zusammen . Alles ging wie am Schnürchen . Ter
Lehrer hielt unter atemlosen Stillschweigen
seine Rede und ließ sie ausklingen in ein drei¬
faches Hoch auf das Haus Hohenlohc -Jngel -
fingen . Ter Fürst dankte mit ein paar kurzen
Worten für die herzlichen Wünsche seiner Un¬
tertanen und versprach , solche eben bewiesene
Treue nicht zu vergeffen . Dann fang das Quar¬
tett : Ter erste Tenor , der sich in dem geliehenen
Borstandöfrack prächtig ausnahm , glänzte mit
seiner Stimme . Schon nach dem ersten Lied
winkte ihm der Fürst von seinem Fenster aus
anerkennend zu . Beim zweiten Lied rief er
einen Kammerdiener zu sich und flüsterre ihm
einen Auftrag ins Ohr . Nach dem dritten Lied
aber trat der Kanzleirat selber zu dem schwitzen¬
den Dirigenten , machte ihm von der angenehmen
Ucberraschung seiner hochfürstlichen Gnaden über
die eben gezeigten Leistungen Mitteiltmg und
bat ihn mitsamt seinen Sängern » dem Lehrer
und etlichen anderen Honoratioren ins Schluß .
Ter Vorstand erschrak vor der hohen Ehre . Sv
sehr er auf der einen Seite ob dieser Auszeich¬
nung stolz war , fo sehr fürchtete er auf der
anderen Seite um den munden Punkt in der
Bürgerlichkeit und Wohlanstänöigkeit seines
Quartetts . ES blieb ihm zwar nichts nbrlg ,
als die fürstliche Einladung mit ergebensten

Worten deS Tankes anzunehwen und selnc
Sänger zu verständigen . Aber er nahm sich den
ersten Tenor doch noch einmal beiseite und be¬
schwor ihn , um Gotteswillcn nichts zu verraten ,
wenn feine fürstliche Gnaden ihn nicht über¬
sehen sollten .

Doch wie eS das tückische Spiel deS Zufalls
will ! — Ter Fürst zog zum Schrecken der an¬
deren gerade den ersten Tenor ins Gespräch . Er
habe nicht gemußt , meinte er , daß sich ein lt>
wackerer Sänger in seiner Herrschaft befinde : —
ob er schon längere Zeit das Städtchen m '-t
seiner Anwesenheit beehre ? Ter Landstreicher
erwiderte in unverkennbar sächsischer Zunge , daß
er sich erst etliche Tage Hier befinde , aber hotte ,
nicht lange mehr aufgchalten zu sein . In chrlicß
bedauerndem Tone fragte darauf der Für » ,
warum eS ihm denn so wenig in Jngclsingen
gefiele . Darüber dürfe er nichts sagen , zuckte
der Landstreicher mit der Schulter : man würde
ihn wahrscheinlich sowieso recht ungern fort¬
lassen , und bis seine Geschäfte erledigt seien,
möchten unter Umständen noch einige Wochen
vorübcrgehcn ! Als die fürstliche Gnade » u »n
nach seinen Geschäften fragte , warf der erste
Tenor einen verschmitzten Blick hinüber zu dem
zitternden Dirigenten . Sie seien ganz beson¬
derer und heimlicher Natur , meinte er , nnd er
habe gewissen Persönlichkeiten in die Hand ver¬
sprechen müssen, nichts darüber vertanren 5 »
lassen ! Wer diese Persönlichkeiten seien , wollte
der Fürst wissen. Er glaube nicht, daß er
bas sagen dürfe , überlegte der Landstreicher ,
aber wenn sich seine fürstliche Gnaden einmal
an den Dirigenten wenden wollten , würde der
sicherlich in der Lage sein, etliche Auskunst zu
geben.

Dem armen Vorstand begann es vor den
Augen zu flimmern . Er warf ängstliche und uw
Hilfe flehende Blicke im Kreise herum nach dem
Dürgermekster , dem Lehrer und den anderen
Anwesenden . Endlich stotterte er in seiner Ver -
legenheit , daß er zwar nicht wisse , welcher Art
die Geschäfte des Herrn ersten Tenors fctcw ,
aber er wolle hoffen , daß sie ihn :toch lauge zu
einem so verdienstvollen Mitglied seine- Quar¬
tetts machten . Ta habe er recht, nickte der Fürst .
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Erschlag hervorgetreten wären , der die poli -
Men Parteien immerhin zu einer Stellung¬
nahme zwingt. Es wäre besser gewesen , wenn
'■efe die Führung in der Hand behalten hätten
?nd zunächst einmal mit den genannten Ver¬
anden in Verhandlungen darüber eingetreten
Mren , was sie unter Einheitsliste verstehen ,

h . auf gut deutsch , was für politische Forde-
'angen sie stellen und wieviel Sitze sie verlan -
Ittt . Wenn eine Einheitsliste, so wie sie jetzt
Eein möglich ist , nicht zustande kommen sollte,
» fällt das Odium dafür auf die beiden in
nage kommenden bürgerlichen Parteien , mäh¬
end es von rechtswegeu den Elementen zu-
a>nc, die neu in der Politik auftreten und über-
*>upt kein eigentliches politisches Programm
^sitzen. Ihr Platz wäre innerhalb der Politi¬
ken Parteien , wo sie Gelegenheit haben , sich
Mrchzusetzen . Gerade durch solche übereifrigen°>nheitsoestrebungen könnte die Gefahr her-
^ beschworen werden, das eigentliche Siel der
'
?chsischen Wahl zu verdunkeln, nämlich den
^amps gegen die radikale Sozialdemo -
' ratie einheitlich und einhellig durchzufechten,
dieses Siel sollten die bürgerlichen Parteien
^ Sachsen über parteitaktischen Erwägungen
*>ä)t aus dem Auqe verlieren . Sie sollten dar-
W achten, daß nicht in die bürgerlichen Reihen
'llrch das Hervortreten von Sonderbestrebungen
''«rzelner Kreise und Verbände Verwirrung
Miragen wird, namentlich wenn es unter dem
Hünen Namen einer Einheitsliste geschieht .
Keinesfalls dürfte offen oder versteckt eine
Verwischung der Parteigrenzen für

Zeit nach der Wahl in Frage kommen .

frus tembefctjtm Gebiet
Das verbotene Deutschlandlied .

: Kreuznach , 27. Aug . Am Montag abend
»irrde in einem Tanzzelt auf dem Jahrmarkt
to» der Kapelle ein Rheinlieder -Potpouri ge¬
dielt, in dem auch einige Klänge des Deutsch-
dllbliedes enthalten sind . Die in dem Zelt an¬
wesenden Gäste stimmten das Deutschlandlied
wl. In diesem Augenblick betrag ein franzö-
^cher Gendarm das Tanzzelt . Er verbot sofort

Weitersingen des Liedes und stellte die Per -
»nalien des Wirtes und des Kapellmeisters fest ,
beide sind zur Anzeige gebracht worben.

international . Lustverkehrskongreß
in Berlin .

: Berlr « . 27. Aug .
. Heute vormittag begann hier die diesjährige
§eupttagung der International Air Traffic
Association , zu der die Direktoren fast aller
'»ropäischen Luftfahrtgesellschakten erschrenen
Waren . Namens der Reichsregierung begrüßte
Ministerialrat Brandenburg vom Reichsver-
xhrSministerium die Delegierten mit einer
^ spräche. Alsdann trat die Versammlung so -
wrt in die Berharrdlungen ein , die folgende
Gegenstände betreffen: Uebereinkunft über
>>>ren internationalen europäischen Winterflug -
'lau. Erörterung der Frage eines internatio -
w»len Flugscheines, Statistik des Luftverkehrs,
waftun« bei Flugtransporten , Einfübrung eines
- ternationalen Luftfrachtbriefes. In seiner
Begrüßungsrede führte Ministerialrat Bran -
senburg u. a . aus : Zum erstenmal feit der Ent»
'ehung der Handelsluftsahrt können die Der-
'keter der deutschen Luftverkehrsgesellschaften an
"esen Beratungen teilnehmen, ohne ihre Flug -
Mge noch mit Beschränkungen belastet zu wif-
M. Sie , meine Herren , als wirtschaftliche
Vorkämpfer der Handelsluftsahrt , werden in

hinter uns liegenden Jahren bemerkt
'oben , daß der internationale Luftverkehr ein
Organisches Gefüge darstellt , in welchem Män -
i«l und Fehler auftreten , wenn politische

Schwierigkeiten auf der technischen Freiheit ein¬
zelner Länder lasten . Die Beseitigung eines
großen Teiles dieser Schwierigkeiten wird , wie
ich hoffe, für alle europäischen Luftverkehrs¬
gesellschaften von Nutzen sein.

Nach der Begrüßungsansprache wurde zum
Vorsitzenden der Tagung der Direktor der
Deutschen Lufthansa, W r o n s k n , gewählt. In
der VormittagSsitzung wurde ein von der
Deutschen Lufthansa vorgeleqter Entwurf eines
einheitlichen Luftfrachtbriefes geprüft.
Man stimmte grundsätzlich den gemachten Vor¬
schlägen zu und setzte eine Kommission ein , die
den Luftfrachtbrief einer letzten Bearbeitung
unterziehen und ihn alsdann den Gesellschaften
zur endgültigen Stellungnahme zuleiten Gll .

SaöisckeOotitik
Sozialistische Angriffs gegen die badische Justiz .

Der Todestag Erzbergers wurde von dem
Hauptorgan der badischen Sozialdemokratie zum
Anlaß genommen, gegen die badische Justiz
schwere Angriffe zu richten . Der badische Justiz¬
minister hält sich für verpflichtet , diese Angriffe
abzuwehren. Die „Karlsruher Zeitung" schreibt
im amtlichen Teil :

„Diese Angriffe auf die „deutsche Justiz " rich¬
ten sich tatsächlich fegen die badischen Justiz¬
behörden , denen die Strafverfolgung wegen der
Ermordung Erzbergers zustand : sie entbehren
jeder Begründung . Haben doch gerade die ba¬
dischen Justizorgane , im Susammenwirken mit
württembergischen und bayerischen Justizbeam-
ten, damals ihr Menschenmöglichstes getan , um
den Mord aufzuklären und die Täter zu fasten.
Die Aufklärung der Tat und die Ermittelung
der Täter ist auch vollständig gelungen. Es
wurde auch der Aufenthalt der Täter im Aus¬
land ermittelt , und sie waren von den Fahn¬
dungsbeamten gestellt. Das geschah unter
Ueberwindung höchster Schwierigkeiten und Ge¬
fahren. Wenn trotzdem die Täter dem Gericht
nicht zugeführt werden konnten , so ist dies nur
auf Umstände zurückzuführen , die auf außen¬
politischem Gebiet liegen. Die Auslieferung
wurde vom Auslande verweigert. Dafür trifft
ebensowenig eine Justizbehörde irgendwelche
Schuld , als dafür , daß die Täter aus Deutsch¬
land ins Ausland hatten fliehen können . Zum
Schluffe heißt es in der amtlichen Auslastung:
Die schweren Anwürfe, die geeignet sind , die
badische Justiz auf das Schwer sie zu ver¬
dächtigen , ja gerade mit dem Vorwurf der
Begünstigung der Mörder zu belasten , wer¬
den mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen ."

Es ist nicht zum ersten Mal , daß die badische
Justiz von dieser Seite auf das Schwerste ver¬
dächtigt wird : solange nicht alle Richter auf die
Internationale schwören, solange werden sich
die Angriffe wiederholen.

Hchule un - Mrche
Die Kirchenkonferenz in Bern .

B « m , 27. Aug . Die Versammlung des Fori -
setzungsausschuffes der Weltkirchenkonferenz
wurde am Donnerstag durch Erzbischof
Söderbloom -Upsala eröffnet. Der Namens¬
aufruf ergab die Anwesenheit von 48 Vertretern
der europäischen Kirchen , 14 Vertreter der briti¬
schen, 12 der amerikanischen und 8 der ortho¬
doxen Kirchen . Hinzu treten als besondere
Gruppe die altkatholische Kirche und die auS
dem römisch-katholischen Verband ausgeschicdene
tschechoslowakische Nationalkirche. Nach Ver¬
lesung der Briefe, namentlich von de» Patriar¬
chen und Erzbischöfen der morgenländischenKir¬
chen, wurden der Patriarch der tschechoslowaki¬
schen Kirche, Farski und Bischof Küry von Bern
für die altkatholische Kirche als Mitglieder des
Fortsetzungsausschusses gewählt. Die franzö¬
sische Konferenz für soziales Christentum er¬
hoffte in einer Zuschrift die Förderung der so¬
zialen Aufgaben, vor denen die Christenheit
heute steht und beantragte , dem Weltbund für

freundschaftliche Arbeit, sowie der Völkerbunds¬
versammlung Grüße zu senden . Dazu erklärte
der deutsche Reichsgerichtspräsident
Dr . Simon , daß die Deutschen sich diesem An¬
trag anschlietzen würden , obschon Deutschland
noch nicht zum Völkerbund gehöre , da Deutsch¬
land seine Aufnahme in den Völkerbund bean¬
tragt und er die Hoffnung habe , daß die bevor¬
stehenden Verhandlungen in dem Geiste der
freundschaftlichen Verständigung und brüder¬
lichen Liebe geführt würden . Der Dekan von
Canterbury und Prof . Deitzmann berichteten
über die Veröffentlichung der Akten der Kon¬
ferenz. Die beiden Bände ergänzen sich gegen¬
seitig und bilden zusammen ein Dokument, das
einen wertvollen Querschnitt durch die geistige
Lage der ökumenischen Christenheit von heute
darstellt. Die deutsche Ausgabe erscheint im
Furche-Verlag in Berlin mit Unterstützung des
Deutschen Kirchenbundes, ebenso erscheint ein
französischer Bericht über die Konferenz.

Am Nachmittag empfing der Bundesrat die
Konferenz. Am Abend fand im Münster eine
öffentliche Eröffnungsfeier statt.

DerschiedeneMelVungen
Das Große Los .

: Berli «, 37. Aug . In der heutigen Vormit -
tagSsitzung der Preußisch -Süddeutschen Klasten -
lotterie ist das Große Los (500 000 Ji \ auf die
Nr . 198 796 gezogen worden. Die Nummer wird
in der ersten Abteilung in Berlin und zwar in
Achteln, in der zweiten Abteilung in München
in Vierteln gespielt .

Massenerkrankungen bei der Schöneberger
Schutzpolizei .

: Berli « , 27. Aug . Nach einer Meldung der
„Vostischen Zeitung" erkrankten heute bei der
Polizeiinspektion Schöneberg etwa dreißig Be¬
amte an schweren Darmstörungen . Doch hofft
man, daß alle Erkrankten in kürzester Frist
wieder hcrgcstellt sein werden. Die Krankheits¬
erscheinungen werden auf den Genuß einer in
der Kantine ausgegebenen kalten Suppe zurück¬
geführt. Eine Untersuchung, ob das Pudding¬
pulver , aus dem Suppe hergestellt wurde, ein -
wandfrei war , ist im Gange.

Eine neue Hochstaplerrolle : Afrikaforscher.
TU. Eisenach. 37. August . Die Kriminalpolizei

verhaftete den angeblichen Afrikaforfcher und
Zoologen Max Geißler wegen Betrugs und un¬
befugter Führung 5er Doktorwürde. Geißler,
der erst 20 Jahre alt ist . hat es verstanden, die
Oeffentlichkeit in fast beispielloser Weife zu täu¬
schen, Der Feftgenommene, ein gebürtiger
Eisenuacher , hat die Behauptung aufgestellt, daß
er Mohammedaner sei und daß er bis vor eini¬
gen Monaten in Aegypten und im Sudan gelebt
habe . Er will an verschiedenen Universitäten
studiert haben und außerdem als wissenschaft¬
licher Assistent an mehreren Forschungsexpedi¬
tionen teilgenommen haben. Üeber sein« „wis¬
senschaftlichen Forschungen " hat er auch öffent¬
liche Borträge in Eisenach gehalten. Die Kri¬
minalpolizei hat festgestellt, daß die Behauptun¬
gen des Herrn Doktor unwahr sind . Auch die
Doktorwürde besitzt Geißler nicht. Geißler will
unter einem krankhaften, unwiderstehlichen
Zwang zur Lüge gehandelt haben .

Ungetreue Beamte in einem Berliner
Bezirksamt .

: Berli «, 27. Aug . Laut Berl . Lokalanzeiger
sind bei der Steuerkaste des Berliner Bezirks¬
amts Kreuzberg Unterschlagungen in Höhe von
20 000 M aufgedeckt worden. Zwei Beamte, ein
Vollstreckungssekretär und ein Buchhalter, haben
es verstanden, sich durch Fälschungen in de»
Buchführung, Beiträge für Kranken -
kasfen , Angestelltenversicherun girsw .
anzueignen. Während der Vollstreckungssekre¬
tär verhaftet werden konnte , ist der Buchhalter
flüchtig geworden.

Schweres Autounglück bei Dresden .
TU . Dresden » 27 . Aug. Ein schweres Auto¬

unglück hat sich am Donnerstag abend auf der
Landstraße zwischen Lausa und Kleltzsche zu-
getrageu. Ein mit sechs Personen besetzter
Kraftwagen geriet auf der Straß « ins Schl««,
der » , überschlug sich und stürzte in den Stra¬
ßengraben. Der Führer und der Besitzer deS
Wagens, Kaufmann Sorge aus Dresden , ver¬
unglückten tödlich Ein weiterer Insasse
wurde schwer verletzt .

Die Massenerkrankungen in Offenbach.
: Berlin , 27. Aug . Nach Blättermeldungen

betrug die Zahl der in Offenbach am Main nach
dem Genuß von Speiseeis an ParatyphnS er¬
krankten Personen gestern abend 105. Man
darf annchmen, daß alle infizierten Personen
jetzt in ärztliche Behandlung gebracht worden
sind .

Sechs Todesopfer durch Pilzvergiftung .
: Berli «, 27 . Aug. Die Pilzvergiftungen im

Falkenberger Kinderheim haben ein weiteres ,
das sechste, Todesopfer zur Folge gehabt . Am
Donnerstag abend ist die Schwester Marie
Palmreuther ebenfalls gestorben .

Eine Familie durch GaS vergiftet .
: Leipzig , 27. Aug . Am Donnerstag fand in

Leipzig -Lößnitz ein vom Nachtdienst heimkehren -
der Sipowachtmeisterseine Frau mit den vier
Kindern im Alter von 1—5 Jahren durch GaS
vergiftet auf. Wiederbelebungsversuche hatten
bei drei Kindern Erfolg. Die Mutter und das
vierte Kind waren den Einflüffen des Gases
bereits erlegen. Die drei überlebenden Kinder
befinden sich auf dem Wege der Besserung .

Kindertragödie in den Alpen .
: Gens , 25. Aug . Zwei Mädchen aus dem

Dorfe St . Marcelin in den französischen Vor¬
alpen wurden seit zwei Wochen vermißt . Ge¬
stern wurde das vierjährige Mädchen in völlig
entkräftetem Zustande aufgefunden. Das ältere
Mädchen war in eine Schlucht hinabgestürzt und
hatte sich die Wirbelsäule gebrochen. Die Vier¬
jährige hatte sich nicht mehr nach Hause gefunden
und die ganze Zeit ohne Hilfe und Nahrung
verbracht . Das Kind dürfte kaum mit dem Le¬
ben davonkommen .

Schweres Grubenunglück in
Amerika .

Indiana ( Pennsylvania ) , 27. Aug .
Bei der Explosion in einem der Bituminous

Coal Company gehörenden Bergwerk siuü 68
Bergleute verschüttet worben. Ein Teil der Ver¬
schütteten konnte gerettet werden . 350 Leichen
wurde» bis jetzt geborgen. 14 Bergleute werden
noch vermißt.

Nahezu 100 Kinder bei einem Fährunglück
ertrunken.

: Kalkutta, 27 . Aug. Auf dem Megna -Fluß
schlug eine Fähre um. Etwa 100 Kinder, die sich
an Bord befanden , stürzten ins Wasser. Nur
sechs von ihnen sollen gerettet worden fein .

Vollstreckung der Todesurteile in Angora .
WTB. Angora, 27 . Aug . Die wegen einer Ver¬

schwörung gegen Kemal Pascha zum Tode ver¬
urteilten türkischen Politiker sind heure hin¬
gerichtet worden.

Selbstmord eines Budapester Universitäts -
Professors.

TU. Budapest , 27 . Aug . Der Budapester Uni¬
versitätslehrer und Direktor des Instituts für
pathologische Anatomie, Dr . Edmund Krom-
pecher, hat Selbstmord verübt, indem er sich
aus dem ersten Stock seiner Billa in den Gar¬
ten stürzte. Er blieb mit zerschmetterten Glie¬
dern liegen und starb kurz nach der Einliefe¬
rung ins Krankenhaus. Die Ursache des Selbst¬
mordes ist in einer unheilbaren Rückenmarks¬
erkrankung zu suchen .

sei ihm , dem Herrn Dirigenten , anßerordent-
M zu Dank verpflichtet , daß er ihn in den
^enuß dieser prächtigen Stimme — hier ver-
Zeigte er sich nach dem befrackten Landstreicher
M — gebracht habe , und er wolle seiner Aner¬
kennung auch dadurch Ausdruck geben , daß er

Herrn ersten Tenor gern eine besondere^itte zu erfüllen bereit sei .
. Dem Landstreicher lief ein heimliches , nur den
Mgeweihten Bürgern verständliches Lächeln
Per das Gesicht . Er verbeugte sich vor - em
Misten und murmelte , daß er überaus gerührt
jki von dieser Gnade, daß es ihm aber wider,
" lebe , für sich eine Gunst zu erwirken. Dagegen
gedenke er im Augenblick gerade deS armen
Landstreichers , der drnnten im Gefängnis des
«tädtchens cingefpcrrt fei und den er in seiner
Gefangenschaft herzlich bemitleide . Ob seine
Zrstliche Gnaden dem armen Kerl nicht die
»reiheit schenken wollten? Die Bürger waren

dieser Unverfrorenheit wie erstarrt . Sie
Mlten sich im tiefsten Herzen empört und könn¬
en doch nicht wagen, nur ein Wort fallen zn
Meu, das den Tropf verraten und damit öle
Eigene Unzulänglichkeit aufgebeckt hätte. Zähne¬
knirschend mußten sie zuhören, wie der Fürst in
Überaus anerkennenden Worten die Selbstloslg -
^it - es fremden Herr » lobte , wie er ihm die"ewährnng seines Wunsches durch Handschlag
^ sicherte und ihn beauftragte , dem Landstreicher
Junten die Freiheit zu verkünden, ja . ihm
darüber hinaus einen Zehrpfennig zu überrei¬
fen , den er in Gestalt einiger Goldstücke ans
seiner Westentasche nestelte . Er würde es gern'
ehen , wenn sich seine getreuen Untertanen an
der Menschenfreundlichkeit des fremden Herrn
di« Beispiel nehmen würden . ES blieb den bra¬
ten Bürgern nichts übrig , als in den Bcnrel zu
greifen . Und wenn sie dies auch mit viel heim¬
lichem Aechzen taten , lumpen lasten konnten sie
" ch nicht. Im Gegenteil, sie mußten den bcfrack -
[eit Landstreicher noch bitten, die eigenen Dirka -

und Taler anzunehmen. Der erste Tenor
bedankte sich im Namen des Gefangenen und bat,
ach sogleich empfehlen zu dürfen , um dem Land -
areicher die hohe Botschaft zu überbringen . Ter
Mrft neigte hulbvollst das Haupt und entließ

ihn mit gnädiger Miene. Auch die andern ver¬
beugten stch mit sauersüß lächelnden Gesichtern
vor dem Abschieönehmenden . Der Dirigent aber
kochte .

Er hat seinen Frack nicht wiedergesehcn .

Hermann Löns.
Z« feinem 6« . Geburtstag cm SS. Asgnft.

Von
Dr. Christian Rodegg.

Zwölf Jahre find nun verflosten , feit der
Dichterjournalist Hermann Löns als Kriegs¬
freiwilliger im Felde starb . Bei einem Angriff
in der Nähe von Reims traf ihn die tödliche
Kugel auf öde «: , kahlem Stoppelfeld . Aber er
ist im Gedächtnis des deutschen Volkes nicht ge-
uorben : bas beweisen die Riesenauflaqen seiner
Bücher . Schon vor Jahren erreichte der „Müm¬
melmann" das 150 . Tausend. „Das braune
Buch ^ und „Dahinten in der Heide" haben die
hunderttausend Exemplare weit überschritten,unb . auch von den übrigen Werken ist durch¬
schnittlich iebes in mehr als fünfzittausendExemplaren verbreitet . Für viele junge Men¬
schen ist - ons eine Offenbarung geworden . Sieverehren ihn inbrünstig , und man muß aner¬kennen . daß dieser Dichter sich durchgesetzt hat .obwohl er selbst, ebenso wie seine Verleger ,darauf verzichtete , die Reklametrommel zurühren . Es sind gesunde , starkempfinöcndc
Kreise des deutschen Volkes , die sich am 60. Ge¬
burtstag des verstorbenen Dichters in Treue
zu seinen Werken bekennen . Wenn es in so
kurzer Zeit gelungen ist , die Liebe seiner fein¬
fühligen, menschlichen wertvollen Anhängerschait
zu erwerben , so müsten starke Werte in Löns'
Werken verborgen liegen . LönS ist der Dichter
der Heide . Das Idealbild , das sich die Men¬
schen von einer schönen Landschaft machen, hat
sich im Laufe der Jahrhunderte immer wieder
geändert. Noch zu Goethes Zeiten galten die
Alpen als uuwirtschastliäie , rauhe Gegend , in
die sich der Reisende nicht ohne Not begab . Erst
Goetbc und Roustean blieb es Vorbehalten , das
Majestätische der alpinen Landschaft zu entdecken

und ihren Mitmenschen nahezubringen. Di«
Romantiker flüchteten in die Waldeinsamkeit
und lauschten dem Rauschen der Bäume . LönS
aber entdeckte die kalte Schönheit der weiten
Seideflächen . Als Jäger unternahm er Streif¬
züge in die Lüneburger Heide , und in einer
Zeit , in der sich alle geistigen Kräfte in die Groß¬
stadt begaben und im aufreibenden Getriebe
modernen Lebens den besten Teil ihrer Spann¬
kraft einbüßten, gelang es ihm . den Sinn für
die Schweigsamkeit und die beschauliche Ruhe zu
wecken .

Um fein Werk zu verstehen , muß man seinen
Werdegang kennen . Er ist 'in Westvrenßen ge¬
boren : aber in seinen Adern rollte schweres
westfälisches Bauernblut . Zehn Jahre lang,
von 1894 bis 1994, widmete er stch naturwissen¬
schaftlichen Studien . Dann gina er nach Han¬
nover, wo er den Journalismus von der Pike
auf erlernte . Ein begabter, vielfeitiaer Feuille¬
tonredakteur, verleugnete er doch niemals feine
Abstammung und bewahrte sich in der aufrei¬
benden Tätigkeit eines Redaktionsbetriebes die
naturhafte Gebundenheit an die Scholle seiner
Väter . Freilich, wer nur seine Bücher kennt ,
wird kaum ahnen können , von welchen großen
inneren Konflikten dieser seltsame Mann er¬
griffen wurde. Hermann Löns , der stets Trost
suchte in dem Frieden der Natur , war dennoch
ein zerrissener Mensch. Eine innere Unrast ver¬
hinderte ihn, stch auf eine bestimmte Frau zu
konzentrieren, und so stürzte ihn seine Leiden¬
schaftlichkeit mehrfach in innere Kämvfe . Er
war , wie Lulu von Strauß und Torneo einmal
sagte , „eine Freiheits - und Einsamkeitsnatur ,
den freien Waldtieren verwandt". Wenn aber
feine Nervenkraft einmal versagte, so ergab er
sich dem Trunk , um sich vor seinen schrecklichen
inneren Gesichtern zu retten . Jmvulsiv und ge¬
wissermaßen vulkanisch wie sein Leben war auch
die Art seines Schaffens. Er bat seine Romane
gleichsam in rauschartigen Anfällen geschrieben.
An solchen Tagen lebte er fast nur von schnzar-
zem Kaffee und Weißbrot. Es soll vorgekom -
men sein, daß er zwanzig Tasten Kaffee hinter¬
einander trank und dann in höchster Erregung
Tat und Nacht durcharbeitetc , um schließlich er¬
schöpft zusammenzubrechen . Das mühselige

Ausfeilen der Sätze , das Suchen nach dem rich¬
tigen Wort, das Ringen mit dem Ausdruck war
nicht sein« starke Seite . Er liebte es nicht, an
dem aus einmal heruntergeschriebenen Buch
etwas zu ändern . Mit kleinen Naturplaude¬
reien begann er, und auch seinen Romanen
setzten sich anfangs nur kleine Themata . Aber
Löns größter Wurf , „Der Werwolf"

, führte ihn
in die Literaturgeschichte ein und machte ihn
mit einem Schlage zum Dichter . Jählings brach
die so verheißungsvolle Entwicklung ab . Aber
wenn der Tod ihn auch frühzeitig dahingerasft
hat, so lebt er doch in den Herzen der deutschen
Jugend . Wenn es eines Beweises kür den Wert
seiner Dichtungen bedarf, so hat ihn die Aner¬
kennung geliefert, die man ihm am zehnten
Jahrestage seines TobeS im Devtember 1924
zollte . Der Erfolg ist Beweis.

Englischer Humor.
Der Buchmacher hatte nach dem Rennen

einem Kunden den Gewinn in sechs neuen Füns -
Pfundnoten ausgehändigt. Der Mann hielt
jeden Schein gegen das Licht und wurde nicht
fertig, die Noten eingehend und gewiffmchcht zu
prüfen . Dem Buchmacher wurde die Geschichte
schließlich zu bunt und er fragte ärgerlich:
„Fürchen Sie denn , daß ich Ihnen falsches Geld
auSzahle?" „Das nicht," antwortete der andere,
ohne sich stören zu lassen. „Ich will mich nur
davon überzeugen, daß sich nicht etwa der Schein ,
den ich Ihnen vorher gegeben habe , unter den
sechS Noten befindet ."

„Mein Mann war stets ein Glückspilz, " er¬
klärte die Dame ihrem Befucker . „AIS Kind
wurde er von einem scheuen Pferd umgerissen ,
ohne daß ihm waö passiert wäre . Als Schüler
brach er beim Schlittschuhlaufen ein , wurde aber
gerettet: als junger Mann wurde er bei einer
Bergbesteigung von einer Lawine fortgcrisscn,blieb aber wie durch ein Wunder unversehrt "
Worauf der Besucher , ein eingefleischter Hage¬
stolz. trocken bemerkte : „Und jetzt ist er schonzwanzig Jahre mit Ihnen verheiratet und ist
noch immer lebendig ."
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Nur kurze Zeit ! !
Wissenschaft !.

lesekunst
Helen Gioßhans Krauß j
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Honig
allerfeinst . , edelster, gold¬
gelber Blüten-« ct>lender ,gar. rein. 10- Pfd .-Dolenur 12.50 Jt frei Hau ?.G . Leitsch . Billinge» 85 .
1000 lob. Anerkennung.

pNSl « §
fester Art und Größe

Paßphotos , Post¬
karten , Gruppen
Vergrößerungen ,

Photo
RanldiftPeHer
Erbprlazenitr 3 (RonJellpla z)

Dreilauferwolle
für alle Arten moderner Handarbeiten

ereil erhältlich ! Auf Wunsch Bezugsqueilen - Naehwels durch «
Sternwoll - Spinnerei Bahrenfeld Q. m . b. H .t Altona - Bahrenfeld

KleideriMerin
sucht noch einige Kun¬
den in u. autz . b . Hause.
Adr . i . Tagblattb. erfr.

blactiruf .
Arn 24. August 1926 verstarb nach längerem Leiden der

Vorsitzende unseres Geschäftsausschusses

Herr Bergrat Dr . ing . e . h .

Alfred Oroebler
Giessen

Generaldirektor der Buderus ’schen Eisenwerke , Wetzlar
Lieber ein Jahrzehnt hat der Verstorbene die Geschicke unseres
Unternehmens in günstigster Weise beeinflußt . Seinem geschäft¬
lichen Weitblick und seinem warmen Interesse für unsere Be¬
strebungen verdanken wir viel . Wir werden dem mit reichen
Gaben des Verstandes und Herzens ausgestatteten vortrefflichen
Manne ein ehrendes Andenken bewahren.

Karlsruhe, Wetzlar, den 25 . August 1926.

Geschäftsausschuß und Geschäftsführung
derGeiger ’schen Fabrik G .m .b . H . , Karlsruhe ! . B.

Abonnenten
kaust bet Inserenten der
Karlsruber Taabsatts.

Kaufen Sie
Gardinen, Stores, Bettdecken

Madras- und Etamine-Vorhänge und Stückware
Dekorationen und Dekorationsstoffe
Leinen , Satins , Mulle, Roulleausstoffa

bei
Elnztlrezktul von fobtihaten

sAchsiicher Cord inen -Webereien

Paul Schulz
WaldstraBe33 , gegenüber dein Colosseum • Toi . 6746.

Gottesdienst -Anzeiger
S»a«g. Stadtgemeind«.Sonntag, de» 29 . August .

(18. Sonntag nach Trinitatis .)
^iadtkirche: 10 Ubr : Stadtvikar, Reichtocin.Sta _ _ _ _ .Kleine Kirche : HO Uhr : Stadtvikar Reichwein

Schlosskirche : 10 Uhr : Stadtvikar Erhardt.Stadtvikar Erhardt.rcibcr .
. , itvikar Kühn . 10 Uhr :Stadtvikar Kühn .Marknöosarrci: 10 Uhr : Stadtvikar LichtenfelS.11^4 Ubr : KindergotteSdienst , Stadtvikar Lichten -

Lntherkirche: 8 Uhr : Stadtvikar Sittig . (410 Uhr :Stadtvikar Sittig.
Matthausviarrei : 10 Uhr : Stadtvikar Tier¬mann. 11 (4 Uhr : KindergotteSdienst , StadtvikarCiernmnn.
Beiertheim : Kein Gottesdienst .« tädt . Krankenhaus: 10 Uhr : OberkirchenratSprenger.
Diakouissenhanskirche : 10 Ubr : Pfarrer Sitzler .Abends >48 Uhr : Pfarrer Sitzler.Karl-Friedrich -Gedächtniskinbe (Stadtteil Mühl¬burg) : (410 Ubr : Stadtvikar Leiser. (411 Uhr :

Thristcnlehr « . Stadtvikar Leiser. (412 Ubr : Km-
dergottrsdienst . Stadtvikar Leiser.

Wocheuaottesdicnfte.
Waldhornftrasse 11 (Konfirmandensaali : Diens-

tag abends 8 Ubr : Bibclstunde , Stadtvikar Reich-wcin .
Kiuderschnle, Durlacherftrahe 82. Donnerstag,abends 8 Ubr : allgem . Versammlung .
_ . Evang. -Lnlh, Etabtgemeinde .Friedhoskavell«. WÄdbornstrah « . Borm. (410ULr : Predigtgottesdienst . Pfr . Jahn von Jsprinaen.Evaug. Siadtmissson . Adlerftrabe 38. 8 Uhr :allgem . Versammlung: 5 Uhr : Junasrauenvereln.Evaug. Verein für Innere Misston .Evana. Vereinöbans, Ämalienstrass« 77 . Borm.11 (4. Ubr : SonntagSschule : nachm . 3 Uhr : allgem .Bersaunnlung. Stabtmisstonar MÜHbhauvt: nachm .4 Uhr : Jungfrauenverein.
fheinstraste SS . 8 Uhr : Allgem . Bersammluna.ionskirch« der Evang. Gemeinschaft, Beierthei¬mer Allee 4 . (410 Ubr : Predigt: Prediger Bartb :(411 Ubr : KindergotteSdienst : (44 Ubr : Predigt.Prediger Barth : (45 Uhr : Jungsratienverein. Don¬

nerstag, abends 8 Ubr : Bibel- und GebeiSstunde.Müylbnrg.
Rintheim , K

dienst : abends , _ _abends 8 Ubr : Gebeisveriammlung.
Friedeuskirche der Mctb. Gemeind «. Karl-

strahe 40 d . (410 Ubr : Predigt. Prediger Rücker:
11 Uhr : Kinderaottesdienst : S Uhr : Predigt , Pre¬
diger a . D . Richert. — Mittwoch : abends 8 Ubr :Bibel- und Gebetstunde.

Kalb . Stadtgrmeinbe.Sonntag , den 29. Ängnst.
Bahnhossgottesdienst . 4. 10 Uhr : Wanderergottes -

dienst im Bahnhof.St . Etcfanskirch «. (48 Ubr : Frühmesse : 6 Uhr :bl . Messe : 7 Ubr : hl . Meste: 8 Uhr : DeutscheSing messe mit Prrdiäl : (410 Ubr : Hochamt mit
Predigt : (412 Uhr : SchülergotteSdienst : (48 Ubr :Besper . — Freitag : 7 Ubr : Herz-Jesuamt:abends 8 Uhr : Bersammluna der Männerkongre -gatton in der BinrenttuSlapelle.St . ^ inzcutiuskavclle . (47 Ubr : hl . Messe :

KindergotteSdienst : (43 Uhr : JubilänmSandach!mit Segen . — Bon Mttivoch ab beginnt werk¬
tags die erste hl . Messe um (47 Uhr . — Frei. . . :7t .tag : (47 Ubr : Her»-Jesnamt . best , vom Herz
Zetti -Berein .

Martinskirche Rintheim. (40 Ubr : AuStes,lun^ der hl . Kommunion . Deutsche Tingmesse mit
predigt, BorromliuSbiblioi ^ek : 2

Sinamesse mit
. _ _ _ . . . Ubr : Vesper. —

„ « rftaflä ist kein« bl . Messe .
Licbsraneukirchr. 8 Uhr : Frühmesse : 7 Ubr :

Kommnnionmesse : 8 Uhr : Deuttche Singmcss « :
(410 Uhr : Hauptgottesdicnst mit Amt und Pre¬
digt : (412 Uhr : KindergotteSdienst : (43 Ubr : Besper.— Donners tag nachm . 5— 0 Uhr : Beichtgeligeii«1 (47 Uhr : Herz Jesuamt : (4L

Ca .
100 000

EMeervklanzen
in Sorten wie KönigAlbert, Borton noble ,Sieger u . Weltschlagerin bekannt guter Qua¬lität lsd . abzugebcn.

100 Stück 3 Jt ,1000 Stück 25 Jt .
Friedrich Feger,Gartenbau, Blumen- u.
Samenhandlung,Del . 2286 . Karlstr. 70.

Natürliches 1 ftinaalvassa ’ I

Heirat.
Witwe , 38 Jahre , ev..

dunkelblond , angenehm .
Aeuhere , mit schönem .
?r . Wohnhaus u. Mö-

eln u!w ., Vermögen
60 000 Jt , wünscht sichmit Beamten am Ge¬
richt. Post oder Bahn,
fest angestellt , bald et»
verheiraten. Bitte Nä¬
heres u . genaue Adresse
unter Nr. 405 tnS Tag¬
blattbüro erbeten . Bahm & Ballier , Ä

LANOLIN -SEIFE
und

LANOLIN -CREAM
vereint im Gebrauch erzielen eine
uneppeiehte Wipkung auf die Haut

Die /'( apke Pfellping

leistet dstüi » Gewähr

Vereinigte Chemische Werke Akt.-Ges .
Charlottenburg , Salz>Ufer 16 , Abteilung Lanolinfabrik

mit Litanei : abends (48 Uhr : Herz-Jcsnandachtmit Gegen .
Hrrz- Jcsnkirche. (410 Uhr : Singmess« mit Pre¬digt : (43 Uhr : JubilänmSandacht sMagn . Seite

433) .St Peter- und Panlskirche . 8 Ubr : Frühmesse :8 Uhr : Deutsche Singmesse : (410 Uhr : Hochamtmit Predigt : (412 Uhr : Kindergotterdien » . Die
Stachnilttagsandacht fällt aus wegen der Ge-
ineindcwallfahrt nach Bickesheim lAbfabrt 1 .08Ubr , Rückkehr 6 .13 Uhr ) . — Donnerstag : 5bis 7 Ubr : Beicht. — Freitag : Uhr : Herz-* 4!«MUftb — S a m sta g : 8 Uhr : Beicht.

'
erlig-Gcistkirch« Darlande. - - - e ». (47 Uhr : Kom-

mnnlonmeffe : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt : (410Ubr : Predigt und Hochamt: 2 Ubr : Herz-Mariä-
Andacht mit Segen , dann privat« Andacht für den
8. Orden. — Montag : (47 Ubr : hl . Messe . —
Dienstag : 7 Ubr : hl . Messe : abends 8 Uhr :Versammlung der Jungsrauenkongrcgation mitBortraa im Krnvtasaal. — Mittwoch : (47
Uhr : hl . Messe im SchwcsternbanS ; 7 Ubr : hl.
Messe . — Donnerstag : (47 Uhr : hl . Messe :
7 Ubr : hl. Messe . — Freitag : 7 Uhr : Herz-
Jeiuamt . — Samstag : (47 Uhr : hl . Messe :
7 ' Uhr : hl . Messe . — Beichtgeleaenheit :
jeden Morgen vor der hl . Messe : am Donnerstag
von 5 Uhr an : am Samstag von 4 Ubr an .St . K- nradskirsÜ ! sTelegr .-Kaserne ) . 7 Uhr : hl.Kommunion , MonatLkominnnion des Müttervcr-eins : (410 Uhr : Deutsche Sinamesse mit Predigt :(43 Uhr : JubilänmSandacht mit Segen. — Werk¬
tags : 7 Uhr : hl . Messe . — Donnerstag :
abends von 8— 7 Uhr : Beichtgelegcnbeit auf den

7 Uhr : hl . Messe. Litanei .
. _ _ . . . . _ _ (45 bis

7 Ubr : Beichtgeleaenheit.Stadt . Krankenhaus. Samstag : 2—3 Uhr :
S

^
eicfit .

^
— Sonntag : (49 Ubr : Singmesse mit

Michaelskirche Beiertbei « . 8 Uhr : Bcichiae-
legcnhett : (4 , Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Deutsche
Sinamesse mit Predigt: (410 Ubr : Hochamt mi '
Predigt : 11 Uhr : KindergotteSdienst : 2 Uhr :

5—7
Ubr :

aveno » von v— / ugr : Beimigeicgcnnen au ,
Herz-Jesusreitag . — Freitag : 7 Uhr : hl . i
zür Ehren deS göttlichen Herzens Jesu mtt Sii
Weihegebet uns Segen . — Samstag : (4!

tag : früh 6 Uhr : Beichtgelegenheit: . (47 Uhr :
Herz-Jesuamt mit Litanei und « egen . — S a m S-
1 1 Uhr : Beichgeleaenbeit. ■

St . Rikolanskirchc Rüppurr . 6—7 Uhr : Beicht -■ ' * . 9 Uhr : Amt mit
eit aa : (48 Ubr :
an : Beichgelegen-

beit. — Beichtgeleaenheit : SamStag mor.
geiis 6 Uhr und nachm, von (45—8 Uhr .

Hl. Srenikirche Snlrlingen. SamStag : 2—7
Ubr : Beicht . — Sonntag : (*7 Ubr : hl. Kom¬
munion : 10 Uhr : Ami mit Predigt, darnach
Christenlehre : 2 Uhr : Besper für die Pfingstzeit.
— Werktaqsaotbesdienst 6 Ubr . — ^Mittwoch :
6 Ubr : SchülcrgottcSdienst . — Freitaa (1. Frei -
tag ) : 6 Uhr : Herz-Jeluamt , vorher Botchtgelegen-
Hert.

Eggeuftein . (48 Ubr : Beicht: %S Uhr : hl . Mess«
mit Predigt : abends (48 Uhr : Herz Mamü -Ändacht.Bulach . 7 Ubr : Frühmesse mit Monatskom -
munion der Männer und Jünglinge : >410 Uhr :
Singmess« mit Predigt : >ü2 Uhr : Stesper . —
Donnerstag : 5—7 Uhr : Beichtaelegenheit.— Freitag sHerz Jesnireida - ) . — N ä ch st e n
Sonntag ist Monatskommurnonfür die Schul -linder. — B c i ch t g el e g e n b « i t : Samstagvon 4 Ubr an, Sonntag von 6 Ubr an .

Dnrlach . SamStag : nachm , von 4—7 Uhr :
Bcichtgelegenheit für die Frauen und Mütter :
6 Uhr : Salveandacht zu Ehren der lieben MutterGotteS. — Sonntag : 8 Uhr : Beichtgelegenhcit:>47 Uhr : Frühmesse und Monatskommunion fürdie Fvauen : 8 Uhr Schülergottesdienst mit Pre¬
digt : 9 Uhr :- Gottesdienst mit Predigt in Hohen-
weiierSbach: ( 410 Uhr : Predigt und Hochamt:
2 Ubr : 2lndacht in allgemeinen Röten ( für das
bedrängte Mexiko) : (48 Uhr : Bersammluna desMütteroercinS mit Borlrag des hoch» . Herrn Pa¬ters. — Nächsten SamStag und S o n n -t a a wird ein Pater im Beichtstuhl aushelfen . Er
ist im Beichtstuhl deS bochw . Herrn Ttabtpfarrers.Wallfahrtskirche Maria Bickesheim. Sams¬tag : 9 Uhr : Wallfahrtsamt. — Sonntag :7 Uhri Frübmess« und Predigt : (48 Uhr : Wall-iahrtSmess« : >44 Uhr : Walliahrtsairdachl . — Frei¬tag : 6 Ubr : Her^ Jesnamt: 7 Ubr : bl. Messe . —Samstag : 9 Ubr : Wallfahrtsamt. Unter der
Woche hl . Messe um (46 Uhr und 7 Ubr . —
Sonntag : 7 Ubt : Frühmesse : (48 Ubr : Wall-
fahrtSmessc: (44 Uhr : Andacht.Ält -Katholische Staotaemeiud«.Sonntag , den 29 . August.

Anferftrhuuqskirchc . (410 Uhr : Deutsches Hoch¬amt mit Predigt . Stadtpfarrer Kaminski .

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Vater, Schwiegervater und Groß¬

vater
Herr

Karl Klrchbcrgcr
ist von seinem langen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst worden

Die Beerdigung hat in aller Stille in Karlsruhe
stattgefunden-

Konstanz , den 26. August 1926.
Karl Kirchberger , Domänenrat .

yJ üefat ön fuiwt &tteA, und
ta &zttoteA, jtu6 ^üA >uwf die !TagMafä - Jbutc6elei ,
JUtfewhaße i , 297 .

DÜSSELDORF 1926
MAI OkT

lOfWAKSKOM

GROSSE AUSSTELLUNG
GESUNDHEITSPFLEGE
SOCIALE FÜRSORGE

n LEIBESUBUNGEN
verbunden mit derdüffeldorfe rj

Vunfta usftellung - '

Arbeitslosen
8 .50, 7.50. 11 . 12 M »Mancheslerbosen

8. 11, 12 Mk .
Svorthoie « . Monteur »
Anzüge . Windiacken
mech . Berusskleider »

sabritation
Otto Weber .?tN«7̂
<r . —
Piano

Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

Ehe es zu spdröist
«olften SU >o Ihre Gesundheit denken .

Eine kleine titlicbe Dort » ORIGINAL -STUVKAMP-
SALZ überbebt Sie der Ultimen Pflicht, eine »trenf«
Diit cinzuhnlten , um «esand sn bleiben and Aber-
flüssiges Fett zu entfernen .

STUVKAMP -SALZ
erhält Ihre inneren Organe suf natürliche Veite
normaler Funktion und rerschafU das spricbwörtUch
gewordene Stuvkainp-Gcfflhl, jenes Gefühl des Vohll
behagen » und der Lei»iun <sflüii^keit t das nur wahr*
halt gesunde Menschen beherrscht.

Nur echt in geschlossener Originalpackung *
Kotsiegel in allen Apotheken und Drogerie * *

M. 3, — und M. 2, — zu haben .
Generalvertieter : Frit * » törzin ^ er ,Karlsrahe 1. B M Karlstraße 49. Telefon 6O0X
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Aus dem Stadtkreise
Fliegende Fische in Karlsruhe .

Das ist nicht etwa eine neue Sensation von
Hagenbeck, sondern heimisches Ereignis . Mehr
mtf> mehr erkennt man den hohen Wert der
schnellen Lust-Verkehrs-Vermittler , der Flug¬
zeuge , und so ist es nicht verwunderlich, daß man
das Wort „frische Fische, gute Fische" modern
übersetzt . Gestern morgen kam als erster ein
Korb Fische für die bekannte Firma Hans
K i s s e l hier im Lufthafen an. Diese „flie¬
genden Fische" waren 7.16 Uhr in Konstanz miteiner Maschine der Bad.-Pfälzischen Luftver¬
kehrsgesellschaft abgeflogen und kamen 9.26 Uhrin Karlsruhe an . Sie dürften also gerade recht
zuur Mittagsmahl gekommen sein.

Wie wir weiter erfahren , kam für die gleicheFirma nachmittags eine Sendung Pou¬larden und Masttauben aus Brüssel an . Bei
diesen Tieren ist bas Fliegen nichts Auffälliges,aber wenn sie mit dem Flugzeug kommen , ist es
um die Freiwilligkeit geschehen und sie können
nur noch in knusprigem Kleid auf dem Tisch er¬
scheinen, jedenfalls ist der Transport von
letchtverderblichen Lebensmitteln , namentlich an
heißen Tagen , im Flugzeug gegenüber dem
der Bahn der schnellere und modernere. Die
Firma unterstützt . damit die Popularisierungdes Flugzeuges auch für den Transport .

Billige Jahresplahmiete im Bad .
Landestheater .

Bei -er Neuordnung der Eintrittspreisewurde u. a. besonderer Wert auf einen Anreizzur gröberen Beteiligung an der Jahresplatz -
miete durch äußerste Verbilligung dieser Ein¬richtung gelegt. Der . Nachlaß für die JahreS -
platzmiete wurde auf 46 Proz . auf die Tages -
eintrittspreise festgesetzt . Eine so weitgehendePreisermäßigung konnte natürlich nur dann ge¬währt werden, wenn eine wirklich volle jahres¬
platzmiete gelöst wird , also bei Uebernahme von
36 Vorstellungen, nicht aber beim nachträglichen
Zugang zur Platzmiete unter der Spielzeit . Für
solche Teilplatzmiete kann der nur für die j a h -
resplätzmiete gedachte volle Preisnachlaß nicht
gewährt werden. Beim nachträglichen Eintrittin die Platzmiete tritt «ine Verringerung des
Preisnachlasses ein . und zwar in ansteigendemVerhältnis zu der Zahl der bereits gegebenenVorstellungen. Es liegt daher im Interesse aller
Theaterfreunde , sich den Vorteil des vollen 46-
prozentigen Preisnachlasses durch Lösung einer
Platzmiete sofort und vor Beginn der Spiel¬
zeit zu verschaffen.

Badische Gedeuktage.
Am 28 .. August 1886 starb auf dem Wege wach

Heidelberg Kurfürst Karl Ludwig von
der . Pfalz ., der .Miederhersteller der Pfalz ",der nach den Leiden des 96jährigeu Krieges sein
Land durch weise und weitblickende Fürsorge
zu neuer , reicher Blüte brachte .

Am 28 . August 1864 fand das erste habt - ,
s ch e ' Fe uerw « h r .f.g st in Freiburg , statt.

DaS Wetter der nächste« Wache .
Wahrend- der vergangenen acht Tage war dieWitterung in Mitteleuropa der Erwartung ge¬mäß noch durchaus sommerlich , aber wechselvollund unbeständig. Die atlantische Zyklonentätif -keit hat sich der vorgeschrittenen Jahreszeit ge¬mäß etwas verstärkt und beschleunigt : die ein¬zelnen . Wirbel , die in ununterbrochener FolgeNordeuropa durcheilten, wiesen schon recht ttefeMinima auf. da die Temperaturgegensätze zwi¬schen ihrer warmen Vorderseite und der kalten

Rückseite größer geworden sind . Denn in Süd-
europa hat der Hochsommer , wie stetS . erst jetztseine größte jntensttät erreicht , und in den Mit -
telmeerländern , selbst in Oberitalien , lagen die
Mörgentemperaturen ständig weit über 26 Grad.Montag meldete Mailand schon morgens 26 Gr.Celsius : auch ' in Südfrankreich herrschte große,drückende Hitze mit Höchstwerten bis zu 36 Grad
Celsius. Demgegenüber strömt auf der Rück¬
seite der Zyklonen schon recht kalte Polarluftsüdwärts , so daß Mitte der Woche in Mittel¬
schweben die Mörgentemperaturen schon bis auf8 Grad sanken . Der kurze Sommer im hohenNorden ist zu Ende, und sowohl in Ftnnlandwie in Lappland und Nordschweden ist eS im
Gegensatz zu Mitteleuropa bereits herbstlich ge¬worden. Bei uns führt der die Zyklonen bÄlei -tende starke Weststrom vom Nordabhana desAzyrenmaximums, das sich fast die ganze Wochehindurch nordostwärts bis nach Mitteleuropa
erstreckte, warme Luft mit sich, so daß die Tages-
temperaturen im allgemeinen 26 Grad Wärme
noch überstiegen, abgesehen allein vom Küsten¬
gebiet , wo sie an mehreren Tagen nur noch 17bis 18 Grad Celsius erreichten . Dagegen war esin Süddeutschland dauernd hochsommerlich
warm : vielfach wurden noch Sommertage mitmehr als 28 Grad Celsius verzeichnet , und auchin Mittel - und Norddeutschland kamen Mittwoch
noch einmal die Höchsttemperaturen bis an diese
Grenze. Die Reaenfälle waren in fast allen
Landesteilen zahlreich , aber nur um die Wende
der Vorwoche ergiebig: meist blieben die Nie¬
derschlagsmengen gering , da die vorüberziehen¬
den , regenbringenden Randwirbel nicht sonder¬
lich stark ausgebildet waren , rasch vorbei gingen
und die meisten Gegenden nur kurz streiften,
worauf schnell nachfolgende Zwischenhochs als¬
bald wieder Aufheiterung herbeiführten.

Der augenblicklich herrschende Witterungs¬
charakter scheint sein Ende noch nicht erreicht zu
haben . Eine neue Zyklonenfamilie ist in An¬
näherung begriffen: ihr Ausgangspunkt ist der
Golf von Meriko. von wo aus sie in der Rich-
tung des Golfstroms den Atlantik auf jsland
zu überquert , wo sich Donnerstag früh bereits
der erste Ausläufer des neuen Systems zu er¬
kennen gab . das sich unmittelbar an das voran¬
gegangene , nur langsam Nordeuropa freigebende
System anglledern wird. Vermutlich wird auch
das Azorenmaximum weiterhin den Süden des
Erdteils beherrschen , so daß wir in Wechselwir¬
kung der beiden Druckgebiete mit der Fortdauer
der zwar noch warmen , aber recht veränderlichen
Witterung rechnen müssen. Die vorherrschende
Windrichtung wird dabei westlich bleiben, und
auch mit zeitweiliger starker Auffrischung des
Westwindes muß ebenso wie mit häufigen, zeit¬weilig gewitterhaften Regenfällen gerechnet
werben.

Hagenbecks gewaltige Tierschau.
Zwischen grotzen und kleinen Elefanten . — Ein prächtiger Pferdestall . — Das Nilpferdund andere Schönheiten . — Der Mittagsschlaf der Raubtiere . — Kunststücke der Inder .
Es gibt einige Sachen , die der Fremde in

Deutschland gesehen haben muß , und zu diesengehört Karl Hagenbecks Tierpark in Stellingenbei Hamburg , die größte Schau, die überhauptauf diesem Gebiet in der Welt gezeigt wird.Gewaltige künstliche Felsen täuschen dort denTieren ihre Heimat vor. Ein Teil dieses Tier¬parkes wird nun in Karlsruhe gezeigt .Mit den Affen fangen wir die Runde an .Aber schon bei diesen ersten Käfigen merkt man ,daß es mit dem „mal eben durchgehen " nichtswird . Die kleinen Tiere unterhalten ihre Zu¬schauer unermüdlich, und je mehr Menschen sichan den Käfigen ansammeln, desto eifriger schnei¬den sie (die Affen ) ihre Grimasien und turnenherum, soweit es ihre Behausung gestattet . Nurder Mantelpavian sitzt traurig alle ' ne in
seinem Käfig . Mit dicken Buchstaben steht „bös¬artig " an dem Gitter . Sehnsüchtig wirf: erBlicke zu seinen Genosien , die zusammen spielendürfen. Er scheint schwermütig geworden zusein und bereut gewiß seine Unarten .In das Geschrei der Affen mischen sich die
nicht immer melodischen Gespräche der Papa -

Jn rhythmischen Bewegungen setzen sie ihre
mächtigen Füße vor und zurück , alle in gleichem
Tempo, unaufhörlich. Begehrend strecken sic
den Besuchern den Rüssel entgegen und sind
dankbar für jedes Stück Brot , das man ihnen
zukommen läßt. Nicht etwa , daß bei Hagenbect
die Tiere hungern müßten, aber es scheint ihnen
Spaß zu machen, immer wieder den gewaltigen
Rachen zu füllen. Und ihre Art zu essen ist
auch so interesiant, daß man die Leidenschaft da¬
für durchaus verstehen kann . Auch zwei kleine
Elefanten sind da , der eine erst kürzlich von
Hamburg angekommcn . Unter ihnen ein sehr
seltener wcstsuöancsischer — eine Ziverg-
form — und im Bilde zu sehen. Sie iverden
besonders bestaunt und empfinden das offenbar
höchst angenehm.

Vorüber an den Kamelen , Dromeda¬
ren , Zebras und Lamas geht es zum
Pferdestall. Aber vorher mutz man noch rasch

, einen Blick auf die Elenantilope geworfen
haben , die man so leicht nicht wieder zu sehen

I bekommt . Auch die heiligen Zebus mrt ihren

Bilder aus Hagenbecks Tierschau .

Der große See -Elefant , der täglich ly , Zentner Fische verzehrt «nd i« Karlsruhe z« sehe« ist.

t * -4,*

*'*.Ä & **<
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Westsndanesischer Elefant mit seinem Wärter und Hnsarenäffchen. Wärter , ein Bantn -Neaermußte mit übernommen werden , weil der Elefant sich von ihm allein betreuen läßt .
'

•''Mit

„ - . - . . . uumcntu eraroen am®*,aR 0.en hocken . Die Papageien gucken rauauf die Vorübergehenden, und wenn sgegensettig einige Laute zuwerfen, so kannwirklich glauben, daß sie kritisieren aus .
fle/öer 1*"6 ^ "^ blasenheit über ihre b

Und dann geht es weiter , und Käfig anist bes^ t mit einem Prachtexemplar iemer Tiergattung . Da sieht man derseltenen Tapir , das MähnenschafAusfuhr jetzt bei Todesstrafe verböte!Murmeltiere , Hirsche , Waschbiund viele andere. Das Streifeng II u iRind mit einem Pferdeschwanz , zwar nichtaber selten . Der I n d i a n e r b ü f f e ! beimit seinen großen schwarze» Augen liest
die Menscheu . Er kommt sich äußerst schör
findet es aber nicht nötig, sein Haupt z
wegen . Man muß ihn betrachten wie er
da liegt .

Ueberwältigend ist die Schau der E l e
tc u . 8 gewaltige Tiere stehen in einer S

seltsamen Zeichnungen verdienen besondere Be¬
achtung .

. Der PferdestallI Es ist der Stolz desZirkusses . Da steht eine Reihe prachrvollerRappen aus der bekannten Trakehner Zucht .Die Dhjetland-Ponys wirken in ihrer Kleinheitwie Spielzeuge. Aber besonders schön sind dieechten Araber . Sie haben eine lange Ge¬
schichte. Es sind direkte Nachkommen derPferde Mohammeds aus dem Gestüt Lippiz , dasvon Kaiser Karl V. begründet wurde. Tie feu¬rigen Tiere eregen allgemeines Staunen . EinSchimmel füllt auf, Wittekinö mit Namen. Er
ist rein weiß geboren , trotzdem seine Eltern —
Rappen waren .Weiter geht es zum Nilpferd . Man kann
sich kaum etwas Häßlicheres -vorstellen . Diesebreite Schnauze, dieser immense Specknacken,dieser fette Bauch . Und das alles in der Zeitder schlanken Linie ! Jede Bewegung desTieres ist unästhetisch. Aber das Nilpferd weißdas auch , und wenn gar zuviele Besucher kom¬
men , dann begibt es sich schleunigst ins Wasser

und entzieht seinen unschönen Leib den Blickender Beschauer . Und das ist auch gut so .Da sind die Raubtiere doch noch etwas an¬
deres. Die Leoparden mit ihren lebhaften
Augen , der Wolf und die H y ä n e » haben
rassige schlanke Körper , deren geschmeidige Be¬
wegungen man immer wieder sehen kann . Gar
possierlich benehmen sich die Bär e u , die noch
nicht lange von Muttern weg find und vorläufigihr Leben noch im kindlichen Spiel verbringen .Die Eisbären liegen platt auf dem Boden.Es ist ihnen in ihrem dicken Pelz entschieden zu
heiß geworden .

Nicht viel anders steht es mit den Lowe n ,die doch eigentlich eine ganz andere Hitze er¬
tragen müßten. Aber es geht ihnen so wie den
Menschen , nach dem Mittag wollen sie schlafen.Ta liegen nun die Könige der Wüste einer
neben dem anderen. Dann und wann wendet
sich eines der prachtvollen Tiere langsam und
schwerfällig um , legt sich auf die andere Seite
und schläft nach einem tiefen Seufzer weiter.Besonders schöne Exemplare steht mau unter
den Tigern . Einer von ihnen ist erst drei
Monate in Gefangenschaft , ein ' ausgewachsenes ,prächtiges Tier . Er darf noch nicht zu seinen
gezähmten Genossen , sondern der freche Bursche
muß für sich allein hausen , bis er sich an die
Gitter gewöhnr hat.

Wie ein Torpedo sieht der S e e -E l c f a n t
aus , wenn er ruhig im Wasser liegt . Wenn sich
genügend Interessenten gefunden haben , schnauft
er besonders tief und veranstaltet ein kleines
Schauschwimmen im Baffin, legt sich dann unter
Wasser hin , um zu zeigen , wie lange er die Luft
anhalten kann und taucht dann seelenvergnitgr
wieder auf. Er weiß, was er schuldig ist, damit
man ihn genügend beachtet , denn nicht weit von
ihm , gleich hinter den S e e l ö w e n , befindet sich
sein großer Stammesbruder , der die Kleinig¬
keit von 1506 Pfund wiegt. Hagenbeck hat ihn
auf einer eigenen Expedition am Südpol ge¬
fangen und sich damit einen ganz gesunden
Fresser zugelegt. Denn 154 Zentner Fische ver¬
schwinden täglich in dem Maul dieses seltsarncn
Tieres . (Siehe die Abbildung.)

Auf dem Hof gibt es dann noch mancherlei
intereffante Vertreter der Tierwelt , von denen
die Strauße , die Pinguine und Kormorane
am meisten auffallen.

Zwischen alldem Hagenbecks V ö l k e r s ch a u .Die Inder zeigen allerhand Kunststücke und be¬
währen sich als Gaukler und Zauberer vortreff¬
lich. Ohne Lichteffekte und ohne Vorhänge
lassen sie Eier und Steine verschwinden , und
trotzdem man ihnen direkt auf die Finger sehen
kann , merkt man nicht, wie sie das fertig
bringen . Aber auch zu nützlicher Beschäftigung
sind sie durchaus fähig , wie der Töpfer zeigt,der auf einem ganz primitiven Gerät schöne
Gefäße formt . Nach einem Blick in die L a p p-
länberze .lte wendet man sich zum Gehen .
Aber wenn man Zeit hat, dann geht man die
Schau zum zweitenmal durch. Man wird die
Tiere in neuen Stellungen sehen, man wird
neue Schönheiten entdecken und man wird von
neu?m staunen, wie reich das Tierlcben der
Erde ist. —

Todesfall . Kürzlich starb nach längerem Lei¬
den der Vorsitzende des Geschäftsausschusses der
Geigerschen Fabrik G . m . b. H. Karlsruhe ,
Bergrat Dr . -Jng . e . h . Alfred G r o e b l e r in
Wehen, der Generaldirektor der Buderusfchen
Eisenwerke Wetzlar . Das Karlsruher Unter¬
nehmen bettauert in dem Dahingegangcnen
einen Mann , der über ein Jahrzehnt dessen Ge¬
schicke in günstigster Weise beeinflußt hat . Sein
geschäftlicher Weitblick und sein warmes Inter¬
esse erwiesen sich als in hohem Maße fördernd.
Der mit Gaben des Verstandes und des Her¬
zens reich ausgestattete Mann hat sich große
Verdienste erworben, die ihm ein ehrendes Ge¬
denken sichern.

Banuuglück. Gestern vormittag ist auf dem
Gelände der früheren Tapetenfabrik von Kam-
merer in der Waldstrabe, auf dem der „Volks-
freund"-Neubau erstellt wirb , ein« etwa 4 Meter
lange und 3 )4 Meter hohe Mauer cingestürzt,wobei drei Arbeiter, die mit dem Wegräumenvon Schutt beschättgt waren , verschüttet wurden.
Während einer mit einer geringen Kopfver¬
letzung davonkam , haben die beiden anderen, der
Hilfsarbeittr Jakob Höger aus Rüppurr und
der Maurer Georg Brunner aus Darlanden ,ziemlich schwere Verletzungen erlitten . Die Ver-
unglückttn, beide verheiratete Männer in den36er Jahren , wurden in das Krankenhaus ge¬bracht. Wie von sachverständiger Seite erklär»
wird, handelte es sich um eine Wand des alten
Gebäude- , die seinerzeit ohne Fundament und
ohne Verbindung mit der Rückwand erstellt wor¬den war . Die uuvorschriftsnräßige Bauweise
war an der äußeren Beschaffenheit des Maucr -
iverks nicht zu erkennem

Mit dem Fortschrciteu des Marktplatz-Um¬
baues mußten einige Acnderungen in der Li¬
nienführung vorgenommen werden. Bis voraus¬
sichtlich Dienstag wird die Linie 2 tSchlachthof—
-Hauptbahnhof—Mühlburg ) über die Kapellcn -
straße geleitet. Diese - Linie endigt am Friedhof
und die Friedhoflinie (4) am Schlachthof . Das
Kreuzungsgleis am Marktplatz wird jetzt in an¬
dauernder Arbeit eingelegt. Die Nmriffc des
neugestalteten Marktplatzes sind gut erkennbar.

Der Radio in Karlsruhe gehört wegen der
Geräusche , die seinen Genuß beeinträchtigen ,
nicht zu den angenehmsten Dingen . Ein erheb¬
licher Teil der lästigen Störungen geht bekannt¬
lich auf Kosten der Straßenbahn . Es dürfte in¬
teressieren , wie man anderwärts , wo die Zu¬
stände anscheinend noch schlimmer sind , diese bc-
feittgt hat. Man teilt uns darüber folgendesmit : Halle a . S . , die Rundfunkhöllc, wo manbisher in den meisten Teilen der Stadt einenRundfunkempfang in der Dunkelheit so gut wiegar nicht kannte und wo auch am Tage ein ge¬nußvoller Fernempfang unmöglich war , ist jetztvon den Störungen durch die Straßenbahn be -frett worden. Heute laufen die Straßenbahnenmit Schleifbügeln aus Kohle , anstattder bisher verwendeten aus Aluminium . Schon
, eit Monaten wurde Ta « und Nacht fieberhaftan der Erneuerung der ganzen Oberleitung ge-arbeitet , und die Anbringung der Bügel erfolgte
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gleichzeitig innerhalb eines TageS . Der Er¬
folg für den Rnndfunkempfang übertrifft alle
Erwartungen . Bei der schwachen Verstärkung ,
ivie sie für den Empfang des Zehn -Kilowatt -
Senders Leipzig genügt , sind die Störungs -
geräufche ganz verschwunden , auch bei Königs -
wuftcrhaufen zeigt sich höchstens ein leichtes
Kratzen , während bei hohen Verstärkungsgra¬
den allerdings noch zeitweise knatternde und
kratzende Geräusche zu hören sind . Diese dür¬
fen aber in einigen Wochen, wenn die Oberlei¬
tung durch die Kohlenstücke glatt geschliffen ist,
auch noch verschwinden .

Ferngespriichsdauer . Erfahrungsacmäsi gibt
cs oft Meinungsverschiedenheiten zwischen den
.Fernsprechteilnehmern und den Beamten des
Fernsprechamtes , wenn beide hinsichtlich ihrer
Ansicht über die Tauer eines Ferngesprächs an¬
derer Anschauung sind . Es sei deshalb auf die
Bestimmungen hingewiesen , die für die Berech¬
nung und die Festsetzung der Ferngesprächsdauer
gegeben sind , Für die Feststellung der Ge¬
sprächsdauer sind die verschiedenen,Aemter mit
verschiedenen Hilfsmitteln ausgestattet . Die
einen haben Zeitstempel (Kalkulagraphens , an¬
dere wieder Gesprächszeitmesier sSchramberger
Uhren ) . — Nach den gesetzlichen Bestimmungen
und nach dem internationalen Tclegraphenver -
traa ist es zulässig , die die vollen Gesprächsein -
heiten ldrei Minuten oder eine Minute ) über -
schictzende Zeit zum Teil gebührenfrei zu lasten .
Die Verwaltung hat deshalb die Anordnung
getroffen , daß künftig nur in den Fällen , wo
die Gesprächszeit nicht genau fcstgestellt werden
konnte , ein Spielraum von 15 bezw . 10 Sekun¬
den gewährt werben darf . Ein Recht der Aus¬
dehnung der Sprechzeit darf der Teilnehmer
daraus nicht herleitcn .

Das Colossenmtheater beginnt heut« seine
diesjährige Spielzeit . Zur Eröffnung wurde
die bekannte Wiener Operettengesellschaft des
Direktors Karl Weist aus Wien verpflichtet .
Das Ensemble besteht nur aus Kräften erster
Wiener Bühnen , so daß sich ein Besuch lohnen
dürfte , zudem die Eintrittspreise billigst gehal¬
ten sind .

Das Teppich-Hans Carl Kaufmann kann heute
ans ein Lsähriges Karlsruher Bestehen zurück¬
blicken . Aus biesm Anlast veranstaltet die Firma
einen Iubiläums - Verkauf zu bedeutend er-
mäßigten Preisen , auf den besonders hingewie¬
sen sei.

Unterschlagung . Ein verheirateter , 37 Fahre
alter Kaufmann von hier , der seiner Firma ca.
3500 Mark unterschlagen hat . wurde festgenom¬
men .

Gelandet . Der vermißte Lokomotivführer
Grätzlin , der am 20 . ds . beim Fischen im
Rhein bei Eggenstein ertrunken ist , wurde bet
Philippsburg gcländet .

Dnrstsches Mänuerqnartett . Die von dem
Quartett am 1 . August errungenen drei 1»-
Eürenpreise nebst Diplomen und Medaillen sind
bei Mitglied Christian Wolf , Metzgerei und
Wurstfabrik , Ecke Körner - und Goethestraße ,
ansgestellt .

Die Badische Land^Sbibliothek ist wegen Rei¬
nigung bis 31. August geschlossen . Die in dieser .
Zeit einlausenden Bestellungen können deshalb
erst nach der Wiedereröffnung ausgeführt wer¬
den.

Die Paffionöspiele in Oetigheim . Die kürz-
liche Notiz ist dahin zu berichtigen , daß der Son¬
derzug aus dem Taubergrund und Odenwald
am letzten Sonntag in Karlsruhe von dem Aus -
schußmitglied des Verkehrsvereins und dem
ersten Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgervereine , Bäckermeister Hein¬
rich W i l s e r , begrüßt wurde .

Wegen Familienftreitigkeiten versuchte sich ein
Invalide in der Küche seiner Wohnung zu ver¬
giften . Durch die herbeigerufene Polizei wurde
er an der Ausführung seines Vorhabens ver¬
hindert .

Wegen Nichtbeachtung der Berkehrsvorfchrif -
teu gelangten 27 Radfahrer zur Anzeige .

Festgeulnnmen wurden : ein 24 Jahre alter
Schreiner von Bergzabern wegen Verdachts des
Diebstahls , ein 31 Jahre alter Photograph von
Lantenbach wegen Zechbetrugs , ein 80 Jahre
alter Händler von Hatzenbach, ein 88 Jahre
alter Schloster und ein 19 Jahre alter Hilfs¬
arbeiter von hier zur Straferstehung , zwei Aus¬
länder wegen Vergehens gegen die Pastbestim -
mungen , ferner 8 Personen wegen sonstiger
strafbarer .Handlungen .

Veranstaltungen .
Souutagskouzert « i« Stadigarte » . Aan Sonntag

finden im Stadigarte, « drei Konzerte statt . Dormit -
ta«S von 11 bis 12V. USr da» übliche Promenadekon¬
zert. für das kein Mujikzufchlag erboben wirb , und
nachmittags von 8'A bis 6 Uhr , und abends von 8 bis
lO’/j Uhr weitere zwei Konzerte . Sämtliche Konzerte
werden von der Kavcll« des Musikvereins Karlsruhe
unter Leitung des Herrn Hch. LüttgerS ausacführt .
Die Programm « find sehr ansprechend und durften
jedem Besucher einen Genuß bereiten .

Elsäsftsches Theater Karlsruhe . Einem allgemeinen
Wunsche entsprechend, auch an einem Wochentage eine
Borstellung zu geben , findet die nächste Vorstellung am
Mittwoch , 1. September , abends 8 Uhr . im Stadt .
Konzerthaus statt . Zur Aufführung gelangen di« bei¬
den . mit so grobem Beifall aufgenommenen Einakter
von Julius Greber „C Bndell Ouetschelwasscr" und
„Tr läb Bardestü ". Di« Eintrittspreis « Nnd diesel¬
ben wie bei den bisherigen Vorstellungen . Karten
sind tm Vorverkauf erhältlich bei Musikalienhandlung
Jritz Müller , Kaiserstrab « (Ecke Waldstrab « ) , Zigar -
renbauS H . Meyle . Marktplatz , ZigarrenhauS Brun -
nert . Kailerallee 20 , und Karl Holzschuh , Werderstr . 4«.
Man beachte die Anzeigen.

Konzert. Im KriedrichShof-Garten , bei ungiinstiger
Witterung in den unteren Räumen , gibt Obermustk-
weister Liese mit seinem „Blasorchester Karlsruhe "

am kommenden Sonntag , den 36. August , von 5 Uhr
nachmittags ab . zwei Konzerte . Das Blasorchester er¬
freut sich unter seinem Leiter überall starken Besuches.

Leichtathletikireffen in Nürnberg .
DaS glänzend organisierte nnd glatt ab-

gewickelte leichtathletische Abendmeeting deS
1 . F .C . Nürnberg am Donnerstag begann mit
einer festlichen Begrüßung der deutschen Meister
Körnig und Peltzer durch den Vorsitzenden deS
1 . F .C . , den Nürnberger Oberbürgermeister
u . « . Der Breslauer Körnig gewann den

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 28. August 1826
100-Meterlauf in 10,8 Sek . überlegen vor i bei dem er allerdings mangels geeigneter Kon-
Suhr - Karlsrnhe . Dr . P e ltz er - Stettin kurrenz nur eine mäßige Zeit erreichte . Die
sicherte sich zwei Siege und zwar im 200 - Meter - Ueberraschung des Meetings war die Nieöer -
Hürden -Einladungslauf und im 800 - Meterlauf , I läge , die der süddeutsche 400-Meter -Mcister

Indigo gewinnt den großen preis
von Baden .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
tz. Baden -Babe « , 27. Aug .

Der große Tag liegt hinter uns . Sonnen¬
überflutet lag die Rennbahn in Iffezheim da.
Alles war dazu angetan , den Tag zu seiner vol¬
len Bedeutung zu bringen . Das Geläuf war
wieder in bester Verfassung , so daß man mit
einem einwandfreien Verlauf der Rennen rech¬
nen konnte . Zum erstenmal wiesen die Son¬
derzüge eine wirklich starke Besetzung ans . Der
Besuch muß in Anbetracht der Zeitvcrhält -
nisie als gewaltig bezeichnet werden . Dicht ge¬
drängt standen auf der Tribüne des ersten
Platzes die Besucher, und auf dem großen Platz
vor der Tribüne war während der Rennen
kaum ein Grasfleck zu sehen . Aber auch der
zweite Platz , der bisher nur sehr schwach be¬
sucht war , hatte sich stark gefüllt und eine un¬
übersehbare Menge bewegte sich auf dem dritten
Platz .

Bom Stammtisch in den Zug hinein , vom
Zug auf den Rennplatz gab cs nur ein Gespräch :
Wer gewinnt den großen Preis von
Baden ? Jeder einzelne Bewerber muß als
Klassepferd bezeichnet werden . Selten hat man
eine solche Elite zusammen gesehen. Ferro
lautete di« Losung der Mehrzahl . Man glaubte
den Dcrbysieger in seiner großen Dcrbyform
und mußte ihm daher den Vorzug vor den an¬
deren drei - und vierjährigen geben . Aber so
ganz sicher war dieser Tip nicht. In Weiß¬
dorn , der sich in ausgezeichneter Form befin¬
det, glaubten viele den Bezwinger Ferros ge - ,
funden zu haben , und Aurelins galt als
ernster Konkurrent in diesem Felde . Der Name
des Wunderpferdes Naplopo glänzte schon
nicht mehr so wie bei seiner Ankunft , und es
waren vor allem seine Landsleute , die hohe
Summen auf den Ungar setzten . Die Leute , die
immer eine Ueberraschung erwarten , suchten
diese bei Sonnenblümchen und Aditi .

Der Totobetrieb war kolossal, lieber
42 000 Mk . auf Sieg , über 33 000 Mk . ans Platz
wurden umgesetzt, ungerechnet der Tausende ,
die bei den Buchmachern am Platz und aus¬
wärts gezeichnet wurden . Man muß die Span¬
nung , die über den Tausenden lag , miterlebt
haben . Auch der kühlste und nüchternste Beob¬
achter mußte in dieser Atmosphäre mitgerissen
werden . Da , ein allgemeines Aufatmen , die
Pferde betreten die Rennbahn . Und wie sie dem
Start zugaloppieren , weiß man wirklich nicht,
wer die Siegesnummer trägt .

Indigo wurde Sieger . Man möchte
ihn « inen Außenseiter nennen , man möchte das
vor allem angesichts der fast unerhörten Quote
von 257 : 10, die der Totalisator zahlte . Und
doch wäre es falsch, wenn man in der Geschichte
dieses Lindenftädtschen Hengstes blättert , der sich
in fast allen Rennen , die er bestritt , bei stärkster
Konkurrenz plazieren konnte . Indigo war im
Kommen , das stand außer Zweifel . Aber man
hatte ihm bei aller Achtung doch keinen Sieg
gegen diese Konkurrenz zugetraut . Uebrigens
zeigte die Jockeysuche seines Stalles , daß man
etwas zu erwarten hatte . Nun gut , Indigo
wurde Sieger . Aber daß Ferro nicht einmal
zweiter wurde , sondern von Aurelins auf
den dritten Platz verwiesen werden konnte , war
eine ebenso »roße Ueberraschung .

Aurelins befand sich tu ausgezeichneter
Form und hat gründlich gezeigt , daß man tn
ihm beim Fürstenberg -Rennen nicht zu Unrecht
den Bezwinger Naplopos vermutet batte . Hier ,
wo er nicht behindert wurde , konnte er sich ganz
entfalten , und er hätte vielleicht sogar den Sieg
an sich gerissen , wenn nicht Indigo tm Endkamvf
noch erheblich frischer gewesen wäre . Daß Ferro
noch zwei Längen hinter ihm lag , beweist ge¬
nug . Wenn man auch wohl zugeben muß , daß
Ferro doch nicht seine höchste Form in diesem
Rennen erreicht hat . Weißdorn hielt sich
ausgezeichnet und wurde ehrenvoller vierter .

Aber aus ist es mit dem Wunder -
pferd . Es soll damit nicht gesagt werden , daß
Naplopo kein Klastenpferd wäre . Wir glauben
gerne , daß der Hengst in seinem Lande als un¬
besiegbar gilt . Auch im Großen Preis von
Baden lief er kein schlechtes Rennen , und es
wäre grundfalsch , zu sagen , seine Niederlage
wäre auf schlechte Verfassung oder Behinderung
zurückzusühren . Er kann eben einfach mit un¬
serer ersten Klaste nicht mit . Und damit bleibt
er zwar ein sehr nützliches Pferd im Stalle des
Grasen Sigray , aber er ist kein Wunderpferd .

Selbstverständlich traten hinter diesem Ereig¬
nis alle anderen Rennen zurück. Das Aburg «
Rennen machte Blümlisalp vor dem Favori¬
ten „Immer Vorwärts " und stellte damit er¬
neut ihre gute Form unter Beweis . Schwach
besetzt war der Preis von Iffezheim , den
Oppenheimers Teutone vor Merkurius gewann .
Oppenheimers Stallgenosten Festinalente ent¬
täuschte. Ein überaus starkes , ziemlich gleich¬
wertiges Feld fand sich im Wasserfallaus -
gleich über 2000 Meter , aus dem der Oester¬
reicher Winetou III als Sieger hervorging . Er¬
staunlich war . daß der Oesterreicher , der den
Baden -Badener Besuchern doch kein Unbekann¬
ter mehr ist . eine Quote von 72 . brachte. Nur
vier Bewerber fanden sich im Preis vom
Alten Schloß , den sich Perfekt vor Goldelse
holt« . Im Wellgunde - Jagdrennen
schied der Favorit Samur durch Sturz aus , so
daß Ludwigs Strumen den Sieg vor Jahn an
sich reißen konnte . In diesem Rennen sah man
den altbekanten .Herrenreiter Major v . Motz -
mer auf Dr . Mercks Tango , der den dritten
Platz belegen konnte .

Der Verlauf der Nennen .
1. Ubnrg - Renne « ( 1400 Meter , Preise 4500 LÄ ) .
1 . Hertz ' Blümlisalp (Grabsch ) , 2 . Lin -

denstaedts Immer Vorwärts (Aschcnbrenncr ) ,
8. ButzkeS Beleda (Vincenz ) . Ferner liefen :

Hartmanns Penelope (BehrenS ) , HcilS Valens
(O . Schmidt ) , Neubauers Metis (Älostermeierl ,
Frau Schloß ' Blau und Weiß (Göbl ) , Dr .
Suckows Symphonie (Barga ) . Tot . Sieg 49 :10,
Platz 15 , 12, 24 :10. Hals — Kopf — V, 2.

Trotzdem Blümlisalp in der Baden -Badener
Woche schon mehrfach gezeigt hat , daß sie sich
zurzeit in ausgezeichneter Verfassung befinber ,
gab man ihrer 3jährigen Konkurrentin Immer
Vorwärts mehr Chancen . Das Rennen führte
Blau und Weiß bis zum Rastatter Bogen . Nach
kurzer Führung von Immer Vorwärts geht
Blümlisalp vor den Tribünen blendend vor
und siegt ganz überlegen . Velcda als Dritte
war eine Ueberraschung . Von Penelope hatte
man mehr erwartet .

2. Preis von Jssczheim ( 1000 Meter , Preise
4500 .# ) .

1 . Oppenheimers Teutone (Krüger ) , 2.
Halmas Mercurius (Vincenz ) , 3. Graf Heü -
dorffs Ritornell ( Grabsch) . Ferner liefen :
Brammers Corpsgeist (Staudinger ) , Oppen¬
heimers Festinalente (Friedrich ) , Schumanns
Schneeball (O . Schmidt ) . Tot . Sieg 54 :10, Play
35, 28 : 10. Hals — 2 )4 —3 L.

Das Rennen brachte den erwarteten Sieg von
Oppenheimers Farben — aber nicht Festina¬
lente , sondern Teutone ging zuerst durchs Ziel .
Corpsgeist führte zuerst , dann ging Teutone
von dem zweiten Platz an die Spitze . Nur
Mercurius war ihm ein ernsthafter Gegner .
Mercurius hielt den Enükampf nur mit Mühe
durch , ließ aber Ritornell immerhin um Längen
hinter sich.

3. Großer Preis von Baden .
2400 Meter , 50 000 M Preise : Ehrenpreis vom

Internationalen Club dem Privatbesitzer des
Siegers und 40 000 M dem ersten , 6000 .d dem
zweiten , 2500 ,d dem dritten , 1500 M dem vierten
Pferde .

1. Lindenstaedts Indigo (Bleuler ) , 2. von
Weinbergs Aurelius (O . Schmidt ) , 3. HanielS
Ferro ( Williams ) . Ferner liefen : Altefelds
Aditi (Haynes ) , Halmas Frohsinn (Vincenz ) ,
Hönwalls Sonnenblümchcn (Torke ) , v . Oppen¬
heims Weißdorn (Barga ) , Graf Sigrays Nap -
lopo ( Gutai ) , v. Weinbergs Olympier ( Grabsch ) .
Tot . Sieg 257 :10, Platz 28 . 17. 14 :10. VA — 2
- A 2.

Trotz des starken Feldes gab es einen selten
schönen Start . Geschloffen ging es in scharfem
Tempo loS , das von Olympier bestimmt wird .
Nach den ersten 400 Metern -liegen Olympier
und Ferro in Führung . Olympier zieht un¬
heimlich lo§ und läßt das Feld hinter sich, In
der Geraden rückt Naplopo , der zuerst wen
hinten lag , auf . Es bildet sich eine Spitzen -
gruppe aus Aurelius — Naplopo — Ferro —
Aditi. Einen Moment scheint Naplopo zu
führen — dann aber fällt er zurück . Unter un -
heschreiblicher Erregung der Tribünen arbeitet
sich Indigo vor und geht vor den Tribünen klar
in Führung . Der Kampf geht um die Plätze .
Weißdorn , der die letzten 1000 Meter immer
mehr aufkam , sucht noch Ferro zu überholen ,
es langt jedoch nicht mehr . In der Folge In¬
digo — Aurelius — Ferro — Weißdorn gehl
die Spitzengruppe durchs Ziel . Naplopo hatte
im Endkampf nichts mehr zu bestellen.

4. Wasserfall -Ausgleich . (2000 Meter . 6000 M
preise ) .

1 . Wuchers Winnetou M ( Friedrich ) , 2 .
Lhrenfriebs Con amore snn . (Staubinger ) ,
!. HalmaS Portia (Haynes ) . Ferner liefen :
Petrarca , Storm Cloud . Miramar . La Piave .
Nomney . Rochebelle, Saturn . The Creole , Mon
Seguin ll , MardoniuS . Tot . Sieg 72 : 10,
platz 19, 29 . 20 : 10. A — Hals — 1A 2 .

Das überaus starke Feld kam nach vielen
Versuchen einigermaßen vom Start . Wmneton
etzte sich an die Spitze , gefolgt von Petrarca ,
La Piave . Eine Zeit lang kann Petrarca vor
Winneton führen . Con amore liegt sehr gut
ind erringt im Enbkampf den Zweiten Platz
wr Portia . Der Oesterreicher Winnetou siegt
n vorzüglicher Form unter lebhaftem Beifall .
Der Franzose The Creole spielte auch bei die-
em Rennen keine Rolle , höchsten die eines
chlechten Starters .

5. Preis vom Alten Schloß . ( 1800 Meter ,
(500 M Preise ) .

1 . Haucks Perfekt (Staudinaer, . 2. Traut -
veins Goldelse ( Bleuler ) . 9. Hönwalts Fan -
tinuS (Torke ) , 4. Schmitts Rosario (Göhl ) .
Tot . Sieg 81 : 19, Platz 15, 16 : 10. A — 2A —
IA 2.

Goldelse kam schlecht vom Start und blieb
lange an letzter Stelle . Rosario führt den
rrsten Teil , muß bann aber Faustinus die Spitze
rbtreten . Golbelse kommt gut auf und kann vor
hen Tribünen in Führung gehen . 200 Meter
norm Ziel schnellt Perfekt vor und reißt das
Nennen sicher an sich.

S . Wcllgundc Jagdre « ne« . (8409 Meter ,
(500 M Preise ) .

1. Ludwigs Strumen (Novak ) . 2. BreiterS
Hahn (Keim ) . 9. Dr . MerckS Tango (Major v.
Moßner ) . Ferner liefen : Eichholz' Gerwin
Mette ) , Heilmanns Seydlitz ( Everjesi ) , LauerS
Ottokar (Chuldt ) , Mannheimers Gnadenfrist
(Weber ) , Rosenthals Sambur ( Eichholz) . Tot .
Lieg 45 : 10, Platz 16, 19. 17. A — 2A — 4 L.

Sambur setzt sich an die Spitze vor Seydlitz .
Beim Tribünensprung kommt Gnadenfrist in
Vorteil und kann dann lange überlegen führen .
Samburg fällt zurück und es bildet sich die
Spitzengruppe Gnadenfrist —Seydlitz —Sambur .
Im Endkampf geht Strumen in Führung nnd
kann sich vor dem mächtig aufkommenden Jahn
den Sieg sichern . Major v. Moßner belegt aus
Tango den dritten Platz . Sambur war ge-

F a i st - Karlsruhe durch de» Fürther Michael
Meisl erlitt . Die 4 mal 100- Metersta -ffel
sicherte sich Phönix Karlsruhe . Die Ergebnisse
lauten :

100-Meterla « f : 1 . Körnig - BreSlau 16,8
Sek . 2. Suhr - Phönix Karlsruhe lick Sek .
3 . v . Rapparb -Phönix Karlsruhe . Handbreite
zurück.

zoo -Meter -Hürdeu -Einlabnnqslanf : 1. Doktor
Peltzer - Stetttn 29 Sek . 2. S u h r - Phönix
Karlsruhe 29,7 Sek . 8 . Seibold , 1. F .C. Nürn¬
berg 30,7 Sek .

499-Meterlauf : 1 . Michael Meisl , ©pJBg.
Fürth , 51,2 Sek . 2. Faist . Phönix Karlsruhe
51I Sek . 8. Glückstein» 1 . F . C . Nürnberg , 7 Me¬
ter zurück.

869-Meterlanf : 1 . Dr . Peltzer - Stetttn
2,02,1 Min . 2 . Konrad Meisl -Sp .Bg . Fürth 2,04
Min . 3 . Topp , 1 . F .C. Nürnberg 2,06,8 Min .

3006-Meterlanf : 1 . Boltz e - Stettin 9,18,8
Min . 2 . Täufer , A .S .B . Nürnberg 9,18,5 Min .
8. Härtling , Sp .Bg . Fürth 9,82,8 Min .

4 mal Ivv-Meterftaffcl : 1 . Phönix - Karls¬
ruhe 44,1 Sek . 2 . 1 . F .C. Nürnberg 45,8 Sek .
3 . Sp .Bg . Fürth 45,8 Sek .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

In Baden war es gestern vorwiegend heiter
und trocken. Nur im nördlichen Teile brachte
der Borüberzug einer Gewitterbö nachmittags
vorübergehend Bewölkung (mtt Regen in der
Mainniederung ) .

Infolge raschen Druckanstieges über West -
und Mitteleuropa hat sich das Hoch über Eng¬
land nach Südosten verschoben, derart , daß Süü -
deutschland am Südranbe des Hoch liegt und da¬
her vom kalten Nordstrom wieder abgeschnitten
ist. Nach dem Durchzuge der Kaltluftfront be¬
steht deshalb wieder erneut Aussicht auf Fort¬
dauer der heiteren und trockenen Witterung .

Wetteransstchten bis Samstag abend : Heiter
und trocken, tagsüber warm .

Badische Meldungen .
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Meldungen .
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Luftdruck
i. Mee» r- Lempe »

talur Wind Stärke Wettei
Niveau

Zualvid «» 537.0 8 NW mäßig Regen
Berlin . . 762 .8 18 W irisch wolkig
vambura , 764 .7 15 NN « mäßig wolkig
Eolvberaen 760 .8 8 Stille — wolkcnl
Stockholm 751 .4 12 NN « mäßig bedeckt
Skudeue » 764.4 12 NW krisch wolkig
Kovenüaacn 758 .9 16 NW mäßig heiter
Eroodon
lLoudonI 771 .8 11 NW leicht wolkenl
Brüste ! . .
Part » . . 770 .5 18 NNO leicht wolkenl
Zürich . > 765 5 16 NO leicht bedeckt
Genf . . . . 786.2 16 SW leicht heiter
Lugano 762.6 18 WNW leicht beiter
Genua . , 768.4 19 Stille — deiter
Venedig . . — — — •— —
Rom . . . . 763 .0 18 Stille — heiter
Maükld . . — — — — —
Wien . . . 765.8 16 SB leicht wolkig
Budaoest . 763 .0 17 WNW leicht beiter
Warschau . 757 .0 11 WNW schwach Regen
Algier . . — — —

*) Luftdruck örtlich.
Rheinwasserstand .

27. August
WaU »sb « t . . 3.20 m
edittfterittfel . 3.08 m
Kebl . 319 m
Mara « . . . 4.65 m

„ . . . . — m
Mannheim . 8.96 m

26. August
8.20 m
3. 15 m
833 ra
5.01 m

mittags 13 Uhr 5 00 m
abend - 6 Uhr 4.99 m

3.99 m

Uügesanzeigeu
Mau beachte die Auirisr « !

Samstag , de» 38. August 183«.
Stadtgarteu : Nachmittags 8V:—6 Uhr . Konzert.
Colssteum : Abends 8 Uhr . Eröffnung der Wtnterfpiel »

zeit . „Die CzardaSjürftin " .
Rest-Lichtsvielc: „Ich Hab' mein Herz in Heidelberg

verloren " . „ Man steigt nach " . Wochenschau .
Atlautik -Lichtiviele: „Pat und Patachon im Kampf mit

dem Drachen" . «Kinder unserer Lest" .
Zu « Moninger : Abends 8 Uhr . Großes Gartenkonzert .
Hoepfuerbräukeller : Großes Konzert.
Mrßolatz : Nachmittags 8 Udr und abend» 7Vi Uhr .

Vorstellungen deS Zirkus Hogenbeck .

Achtung !

Heute
noch müssen

unsere Postbezieher
das Karlsruher Tagblatt

bei der Post bestellen , wenn
am 1 . Septbr . keine Verzögerung

in der Zustellung eintreten soll .
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Aus Baton
Mord?

^ dz. Wciuhcim, 27 . Aug. In der Nähe des
dchwabenheimer Hofes wurde bekanntlich die^eichx des seit einigen Tagen vermieten Dienst¬
mädchens Helene Müller aus Ramsen (Pfalz)wändet . Da Mordverdacht vorliegt , wurde
iegen den der Tat verdächtigen W. aus Fran -
»nthal ein Steckbrief erlassen .

Durch Unwetter ums Leben gekommen.
Md. Wiesloch , 27 . 31u^ . Gestern nachmittag

?egen 2 Uhr ging ein heftiges Gewitter
^ber unsere Stadt und Umgegend nieder. Im
"knachbarten Rauenber « hat das Unwetter
!*» Menschenleben gefordert. Die dortige Dresch-
Me , in der mehrere Personen gerade mit
dreschen beschäftigt waren , wurde »Pm Gewit-
^rsturm in die Höhe gehoben und stürzte in
M zusammen . Tie in der Halle arbeitenden
Landwirte konnten sich retten mit Ausnahmeis Landwirts Ludwig Fritz , der durch zu-
^rnmenhängende Balken der Halle erschlagen
?urde . Der Verunglückte hinterlätzt Fra :« und
^ben Kinder. Die Rettungskolonne und die
Freiwillige Feuerwehr wurden sofort alarmiert .5s iü noch nachzuxtragen , bas? sich etwa 20Per -
°nen in der Halle befanden . Dem Ludwig Fritzm»rde durch einen stürzenden Balken das Rück¬
grat g e b r o ch e n . Ter 2.8jährige Sohn des
!"dlich Verunglückten trug eine wesentliche Ver-
rtzung davon, ebenso Friedrich S a u t n e r und
»c 80jährige Maria S e ck n e r , der die Zähne
..»geschlagen wurden. Tie Dreschmaschine , die
menso wie die Halle der Gemeinde Rauenberg»hört, sind stark beschädigt.

Das Grotzfeaer in Landshauscn .
I. dz. Landshausev, lAmt Bruchsals . 27 . Aug .
L .er Verdacht , daß der jugendliche Brandstifter
pchard H e l m l e die Brandstiftung nicht selb-
l»ndig ausgeführt habe , bat sich nun dahin er-ptitert , - ah noch eine Verhaftung vorgenom»
Pen wurde.

Ettlinger Freilichtbühne .
i = Ettlingen . 27. Aug . Anfang September
Putz unter der Regie von Egon Schmid vonLr „Badischen Bühne" das Heimatspiel „Dera r t i n s t u r m" von Bernhard Bender
Kr Aufführung gelangen. Ter stimmungsvolleeufführungsort wirb dem Stück eine besondere
Reifte verleihen.
; Eine Falschmünzerwerkstätte ausgehoben ,
- dz. Markdorf , 27. August . In einem Walde
Kf der Gemarkung Immenstaad wurde durch
?!? hiesige Gendarmerie am Mittwoch eine voll-
«ndig eingerichtete Falschmünzerwerk -

) ätte ausgehoben. Die Instrumente wurden
Uchlagnahmi . Es ist gelungen, einen in den
Ar Jahren stehenden Mann , einen geborenen
Schweizer , in Immenstaad zu verhaften, weil er
sss einer der Falschmünzer in Frage kommen
»rfte . Es wurden bei ihm 10 000 Mark an Alt-

»ber und Gold gefunden .
*

. dz. Eggenftein (Amt Karlsruhes , 27. Aug .-eute vormittag erschien in der Wohnung eines?»gen Landwirtes die 21jährige Selene Beu -
^ lsbacher aus Leonberg sWürttbg. s . BeideMen ein « Verhältnis , das elfterer offenbarZen wollte . Slls H. auf die Frage des Mäd-' » i , ob er sie heiraten werde , keine bcfriedi -
^» de Ilntwort gab , griff die Bcutelsbacher zum^volver und tötete sich.
. dz. Grüuwcttersbach s3lmt Durlachs , 27. 3lug .

28jährige Wagner Otto Reich , der vor
,
»kefähr drei Wochen beim Kirschenbrechen ab-
Ztürzt und schwer verletzt worden war , ist jetzt»neu Verletzungen erlegen .
,
dz. Ettlingen , 27. Aug. Vergangene Nacht»ßen ein L a st a u t o und ein Personenauto» Illbtal zwischen Busenbach und Neurod zu -

Kmmen . Die Jnsasien kamen mit dem
Arecken davon, während beide Fahrzeuge er¬
blich beschädigt wurden.
, Md . Mannheim , 27. Slug. Vor dem Schöffen -
Aicht hatten sich der 25 Jahre alte KaufmannAephan von hier und der Kaufmann Rein¬
ald Naumann zu verantworten . Naumann
•Jf aus der Germaniamühle , im Jndustriehafen ,der er angestellt . war , 300 Doppelzentner"ehl gestohlen und diese mit Hilfe der beiden
Äderen Angeklagten abgesetzt. Der Staats -
?»valt beantragte gegen Stephan ein JahrZchthaus und gegen Naumann l 'A Jahre Ge-
Agnis. Beide Angeklagten wurden zu elf»onaten Gefängnis verurteilt .
»dz . Mannheim , 27 . August . Zum Bau einer
Ztostraße Mannheim—Heidelberg wurde unter
Heiligung der beiden Städte , öeS Reiches und
A Freistaates Bajden eine G . m . b . H. gegrün-u. Zur Ilusbringung der 5 Millionen Rm. be¬
rgenden Kosten wurde zunächst ein Kredit be -
Mgt . Die Rentabilität soll durch Erhebung'»«r Benutzimgsgebühr erreicht werden.
dz. Heidelberg, 27. Slug. In Meckesheim

glrden die Oekonomiegebäude des Landwirts»ter B ä h r durch Feuer zerstört. Auch sind' vsse Vorräte vernichtet , Der Geschädigte ist^ sichert .
,
Md. Heidelberg. 27. Aug . Gestern fand, be¬
hend in Heidelberg, eine Besichtigung der
KeitS fertiggestellten Staustufe Wieb -

» gen und der im Bau befindlichen Stau -
» f e L a d e n b u r g des Neckarkanals durch
»r Bezirksrat und den Stabrat von Mannheim
?d von Heidelberg statt . Es handelte sich um
Ae Fahrt von Heidelberg aus durch den fünf
Pomster langen Neckarseitenkanal von Hei-
>
"berg bis zum Schwabenheimer Hof, dessen
Klage einschliesslich Kraftwerk seit längerer

in Betrieb sind. Im Anschluss daran er-
Me eine Besichtigung der sieben Kilometer'»gen Kanalstreck« Ladenburg bis Feudenheim
^schließlich der dortigen Bauten für Stau¬er . Kraftwerk und Doppelschleuse.
(
Md. Neckarzimmeru bei Mosbach , 27. Aug .

.dchdem im Gipswerk, derJnteressengemeinschaft
^ Farbenindnstrie , vor einigen Tagen ein Ar-
, ner den Tod gefunden hat . ist nun wieder ein
»Beiter verunglückt . Er wurde im Schacht

hereinbrcchenden Gipsmassen , denen er nicht
ausweichen konnte , erdrückt .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 28. August 1926
dz. Mndau (Amt Mosbach , 27 . Aug . Anläß-

lich des 500jährigen Bestehens unserer Pfarreiwird hier am 10. Oktober ein Heimattagveranstaltet. Der Heimatforscher Dr . TheodorHumpert , der zum Heimattage im Aufträgeder Gemeinde eine Geschichte unseres Städtchens
geschrieben hat, wird die Festansprache halten.

Md . Pforzheim , 27 . Aug . Das erste Hoch¬haus ist das seiner Vollendung entgegensehendeGebäude der Ständigen Musterausstellung am
Leopoldsplatz . Mit einem Zwischenstock erreichtes im turmartigen Ausbau in der Poststratzeeine Höhe von 0—10 Stockwerken , im Hauptbau 6.

Md . Gernsbach, 27. Aug . Bei der Geburts¬
tagsfeier des 83jährigen Friedrich Kübler , ander noch drei Slltersgenossen teilnahmen, stürztedie Frau des Küblcr in der Küche auf denBoden und zog sich einen Oberschenkelbruch zu.

dz. Offenburg. 27. Slug. Die seit dem Jahre
1806 bestehende und schon dreimal verlängerteO r t s s a tz u n g für die Genehmigung neuer
Gastwirtschaften soll neuerdings auf sechsJahre verlängert werden, wofür sich auch derWirteverein ausgesprochen hat.

' — Dem Bür¬
gerausschuss ist die Vorlage zur Errichtungeines Verwaltungsgebäudes für dasGas - , Wasser- und Eiswerk sowie den städtischen
Schlachthof mit Dienstwohnungen für den Di¬rektor und einige Beamte unterbreitet worden.Tie Kosten betragen 110 000 Mk ., wovon 67 000Mark aus dem Erlös für den Verkauf des Eich¬amtsgebäudes an den badischen Staat , 58 000Mark aus Werksrücklagen und 15 000 Mk . aus
der Wohnungsbaukasse entnommen werden. Die
Wanderherberge in Offenburg befindet sich in
privatem Besitz und ist in einem sehr schlechten
Zustand. Tie Eigentümerin , die Kronenbraue¬rei in Offenburg, hat sich bereit erklärt , das
Gebäude abzureißen und einen Neubau mit 60Betten , Wasch - und Badegelegenheiten usw . zuerstellen . — Ter Stabtrat hat das Zuchtrennendes Badischen Landesverbandes sür Zucht undPrüfung des badischen Pferdes , das am 18. Sep¬tember in Offenburg im Rahmen der landwirt¬
schaftlichen Rennen stattsinden wird, mit 1000Mark dotiert . Außerdem lässt der Stadtrat den
Rennplatz auf den städtischen Wiesen , auf denen
seit dem Jahre 1888 bis gegen Ende des Jahr¬hunderts Rennen stattgefunden haben, auf städti¬
sche Kosten Herrichten . Die übrigen Preise sindvon Privaten und der Geschäftswelt gestiftet .— Die Ortenauer Herb st messe wird
auch in diesem Jahre wieder veranstaltet . Ein
Festzug , der die Entwicklung beS Verkehrs mitbesonderer Bezugnahme auf Offenburg und dieOrtenau darstellen soll, ist als Hauptanziehungs¬punkt mit dem Obstmarkt, der Ausstellung vonOrtenauer Edelobst , verbunden.

dz . Unterentersbach (Slmt Offenburg) , 27. Aug.Vor einigen Wochen verunglückte der hie¬
sige Bürgermeister Halter dadurch , dass er un¬ter « inen beladenen Heuwagen geriet . Verschie¬dene Verletzungen machten sein« Ueberführungins Krankenhaus notwendig. Dort erholte er
sich anscheinend und konnte nach Hause entlassenwerden. Tann trat jedoch ein Rückfall ein , der
gestern den Tod des Verunglückten herbei¬führt« . Bürgermeister Halter hat der Gemeinde
18 Jahre als Ortsoberhanpt vorgestanden.

dz. Donaueschingen , 27. Slug. Die bisherigenVerhandlungen üher die Entschädigung der
vom Unwetter Betroffenen des hiesigenBezirks haben ergeben , dass die badische Regie¬rung das Aufgeld für das zu beschaffende Ori¬
ginal-Saatgut in Höbe von 12 500 Mark bei
Beschaffung von 2100 Zentnern übernimmt . Die
Gebäudeentschädigung beträgt je nach Größe der
Schäden 30, 50 und 80 Proz . , wobei der Frie¬denspreis der Häuser plus einem 60proz . Zu¬schlag zugrunde gelegt ist. Jenen Landwirten,deren Existenz gefährdet ist , sollen vor allem dieMittel der öffentlichen Sammlungen zugutekommen . Steuerliche Erleichterungen sollen al¬len zuteil werden.

dz . Kollmarsreute (Amt Emmend.) , 27 . August .In dem großen Wirtschaftsgebäude des Land¬wirts Albert Gerber hier brach gestern nach¬
mittag Feuer aus . Da mit Rücksicht auf die
angrenzenden Wohn- und sonstigen Gebäude sich
die örtliche Abwehr des Feuers als unzulänglicherwies , wurde der Rettungszug der Freiwilligen
Feuerwehr Emmendingen zu Hilfe gerufen. Es
gelang , den Brand aus seinen Herd zu beschrän¬
ken . Sämtliches Vieh konnte gerettet und die
landwirtschaftlichen Geräte und Maschinen in
Sicherheit gebracht werden. Durch die Vernich¬tung der reichen Futter - und Getreideernte istder Schaden aber dennoch sehr groß.

dz . Griesbach (Am Oberkirch ) , 27. Aug . Zuder von der Zcntrumspartei geplanten gestrigen
Gedenkfeier anläßlich des 5 . Todestages
Erzbergers hatten sich etwa 150 Personeneingefunden, darunter als Vertreter der Reichs¬
tagsfraktion Direktor S o n n e r - Karls¬
ruhe, als Vertreter des badischen Landtages
Landtagsabgeordneter Engelhardt , von der
Karlsruher Zentrumspartei GeneralkonsulStadtrat Menzinger . Nach einem von Prä¬lat Dr . Weber zelebrierten Trauergottes -
öienst fand im Kurhaussaale eine stimmungs¬volle Feier statt, bei der Direktor Sonner -
Karlsruhe die Gedächtnisrede hielt. Mit dem
Niederländischen Dankgebet endete die Feier .
Anschließend erfolgte ein Besuch der Stätte , ander Erzberger ermordet wurde.

Md . Freiburg , 26. Aug . Ein eigenartiger Un¬glücksfall ereignete sich bei Renovierungs -arbciten an einem Hause in der Kaiserstraße.Ein mit Salzsäure getränkter Pinsel entfieleinem Maler und traf einen Bauhilfsarbeiterauf beide Augen. Der Verletzte mußte sofortins Krankenhaus gebracht werden, da für dieSehkraft zu befürchten ist .
Md . Waldshut . 27 . August . Ein schwererUnglücksfall ereignete sich heute morgen inder Kaiserstraße. Paul Dreher fuhr dort mit

seinem Milchauto auf zwei Frauen , während dieeine Frau zur Seite geschleudert wurde, kam
die andere unter das Auto zu liegen und wurdeein Stück des Weges mitgeschleift . Die beidenVerletzten wurden sofort ins Spital gebracht , wodie eine Frau an den erlittenen Verletzungenverschied , während die zweite mit wenigerschweren Verletzungen davonkam ,

Fürsorge für Kriegs - und
Llquidationsgefchäöigte.

Unter den Kriegs - und Liguibationsgeschädig -ten , die durch die Zwangsmaßnahmen der ehe¬maligen Gegnerstaaten von Haus und Hof ver¬trieben worden sind und in zahlreichen Fällenihr Vermögen völlig verloren haben , befinden
sich zahlreiche jetzt erwerbsunfähige und ein¬kommenslos gewordene Personen . Diese Gruppevon Geschädigten waren durch die Unzuläng¬lichkeit der gewährten Entschädigungen nochhärter als alle übrigen betroffen, und die sog .Interessenvertretungen zeigten daher seit langemdas Bestreben, insoweit eine dauernde Fürsorgeaus Reichsmitteln zu erwirken . Als die Durch¬führung der Nachentschädigungsrichtlinien vom
25. März 1825 begann, wurde die Möglichkeit er¬
öffnet , solchen erwerbsunfähigen und mittellosen
Geschädigten , die das 65. Lebensjahr überschrittenhatten, bis zur Regelung ihrer Nachentschädigunglaufende Monatsbeihilfen in be¬
schränkter Höhe zu bewilligen. Diese Zahlungenfielen aber wieder fort , wenn die Nachentschädi¬gung ein« bestimmte , sehr mäßige Höhe überstieg .War dann die Nachentschädigung aufgezehrt, sostanden diese Geschädigten wieder vor dem Nichts .Als infolge des Eingreifens des Reichstags imFrühjahr d . I . der mehrfach erwähnte Sperr¬erlaß der Entschädigungsbehörden aufgehobenund durch zweckentsprechendere Bestimmungenersetzt wurde, kam es erfreulicherweise auch zu

einer Neuregelung der Altersbei¬
hilfen . Diese sind , was vermutlich in den in¬
teressierten Kreisen noch nicht hinlänglich be¬
kannt ist , den mehr als 65 Jahre alten Kriegs¬und Liauidationsgeschädigten zu gewähren, die
erwerbsunfähig und vermögenslos sind . Beider
Feststellung der Erwerbsunfähigkeit soll auf die
frühere soziale Stellung des einzelnen Rücksicht
genommen werden, in dem Sinne , daß ihm eine
dem früheren Bcruse usw . nicht angemessene Be¬
schäftigung nicht zugemutet werden soll. Inner¬
halb eines Haushaltjahres soll ein Geschädigterim allgemeinen eine Ältersbeihtlfe von zusam¬
men 500 Reichsmark erhalten ; höhere Beträge
kommen also nur in Ausnahmefällen in Frage .Tie Bewilligung von AlterSbeihilfen erfolgt aber
nicht mehr durch regelmäßige Monatszahlungen ,sondern durch einmalige Beträge von höchstens
380 Reichsmark.

Unabhängig von den Altersbeihilfen können
den Kriegs- und Liauidationsgeschädigten , die in
eine schwere wirtschaftliche Notlage geraten sind,aus besonders gebildeten Härtesonds neben den
gesetzlichen Entschädigungsbeträgen Unterstützun¬
gen gewährt werden. Leider ist die Höhe der im
Reichshaushalt eingesetzten Beträge für die be¬
sonderen Zwecke der Härtefondsverwaltung nichtbekannt; wenn man auch daraus nicht ohne wei¬teres den Schluß ziehen darf , daß solche Härte-
sondsunterstützungennur in seltenen Ausnahme¬fällen erfolgen ,so scheinen doch die einschlägigenBestimmungen wesentlich schärfer gefasst zu sein,als es z . B . bei den vom Ruhrkampf betroffenen
Reichsangehörigen der Fall gewesen ist . Man
muß daher der Erivartung Ausdruck geben , dassdas Reichsfinanzministerium für die Bereitstel¬lung weiterer Geldmittel Sorg « trage , di« beider Gesamtsumme der Entschädigungsaufwen¬dungen unmöglich ins Gewicht fallen können .Die Auffüllung der Härtefonds für die Kriegs¬und Liauidationsgeschädigten erscheint auch schondeshalb geboten , weil z . B . bei dem gleichfallsdem Reichsffnanzmtnifterium unterstehendenAusgleichsamt Härtefonds bestehen, die ungleich
besser ausgestattet sind und daher auch Bewilli¬gungen ermöglichen , di« in die Zehntausend«gehen , also Summen erreichen , die bei den Ent¬
schädigungsbehörden angeblich niemals in Be¬tracht kommen .

Schliesslich sei noch darauf hingewiesen , dass fürdie im Entschädigungswege ausgegebenen Pa -
picrmarkschatzanweisungen eine be¬sondere Aufwcrtungsmöglichkeitbesteht. Geschä¬digte , die heute noch solche Papiermarkschatz -
anweisungen besitzen , erhalten nämlich bei Rück¬gabe dieser. AnWeisungen an die Entschädigungs -behörden den vollen Goldwert durch Barzahlungin Reichsmark ersetzt , der bei der Nachentschädi¬
gungsregelung errechnet worden ist . Ta offen¬bar viele Geschädigte von dieser für sie wichtigenBestimmung keine Kenntnis haben , sei auf siehier noch einmal besonders hingewiesen .

ßcrirhts[aal
dz . Karlsuhc , 26. Aug . Heute vormittag ver¬urteilte das Schöffengericht nach viereinhalb-ftundiger Verhandlung den Seifenhändler Jo¬hann Rieth aus Hagsfeld wegen schwerer

Körperverletzung zu einem Jghr dreiMonaten Gefängnis . Drei Wochen Unter¬
suchungshaft werden ihm angerechnet . Die Ver¬handlung ergab das Bild von Mietstreitigkeiten.Am 6. Juni kam es wieder einmal zu Ausein¬
andersetzungen . Der kräftig gebaute Angeklagtehieb dem schwächlichen Hausbewohner Ä e ck e rmit der Faust auf den Kopf . Becker iaumelte
zu Boden und erlitt einen Schädelbruch . Der
Verletzte ist wohl für immer erwerbsunfähig .Er kann sich nur noch mit Mühe fortbewegem

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesehungenusw.

der »lau« ätzige « Beamte « .
Ministerium des Sauer ».

Ernannt : ra Kriminalinsvektoren : die Kriminalkom¬missäre Albert Eitenbenz in Pforzheim , EmilHeitz in Baden: zu Polizeitnspcktoren : der Kriminal-kommissär Jakob Münch und die PolizeikommissäreWilhelm Tcharvf und Clemens Biniofsek inKarlsruhe : zu Polizeikommissären : die PolizcisekretäreKarl Roth , Josef Schöllt « , Otto R o h r b « d ,Gustav Dörich . Karl Fischer , Georg Blank inKarlsruhe. Peter B r u n n e t in Mannheim, MarEnz . Albin B c r n a u e r , Adolf L t v p in Frei-bura, Mar L e r ch in Heidelberg , Paul Steudtenin Pforzheim . Kriminalsekretär Karl A n g st in KarlS -ruhe , die Polizeioberwachtmeister Ludwig Kistnerin Karlsruhe und Heinrich Puff in Mannheim: zuKruntnalkommtssären : die Kriminalfekretäre KarlKohlmann . Jakob Aftor . Mar Wild in Karls-ruh« . Georg Guckert in Rastatt. Eugen Livv inBaden. Heinrich Abmann . Richard Z - un - r .Max Hermann in Heidelberg . Friedrich SSlzcr .Georg U i b « l in Pforzheim , Karl Mutschler . Ja -wb Huber , August Keil in Frciburg, WilhelmBorn , Richard Ho ff mann in Mannheim: Gen .L -
Wachtmeifter Friedrich Wehrle in Lörrach : zu Poli¬zeisekretären der BerwaltungSpolizei : die Polizeiwacht»Meister Otto Lehmann , Hugo W e i n d e l in Hei¬delberg , Karl Avfel in Mannheim. NikolausSchneider in Baden, Hugo Ritze ntbaler in
Pforzheim : zu Kriminallekretärcn: die Kriminalassi -
stenten Adolf Brücker , Philip» H a a S , Anton
H u m S e r t , Andreas Heil , Ludwig K r a « m e t'n Karlsruhe, Franz Scholl , Josef Herzog , Otto
O b w a l d , Gustav Bischofs in Heidelberg, Karl
Häringer in Rastatt . August KlauSmann in
Baden, Franz K o v p in Mannheim. Georg E i b l e r ,
Heinrich Voll mann . Ludwig Oberacker , Au¬
gust Haber st roh , Hermann HeeS , Anselm ,Oberle . Albert Ebcrle in Pforzheim : zum Poli-
zeisekretären : die Polizeiasssstenten Josef Bauch .
Heinrich Heck . Heinrich Breunig , Christian Gu -
termuth , Johannes Flad , Anton Schmitz in
Mannheim, Maximilian Pretzier , Friedrich K I e .
fel , Alfred Petersen , Gustav Bo « el , Gustav
Morlock in Karlsruhe. Wilhelm Schra « in Hei -
dclberg . Michael Schövvlein in Rastatt, JosefEberhardt in Pforzheim : zu Polizeioberwacht ,
meistern : die Polizeiwachtmeister Johann Schirmer .Hermann Huber in Karlsruhe, Josef Seebach inPforzheim und Jakob Reepen in Freiburg.Ernaunt : , u Gendarmerie -Inspektoren: die Gendar.merickommissäre Bernhard S t o l l in MoSbach, KarlHeiden in WaldShut und Alfon « Haag tn Donau¬eschingen .

Was unsereßeserwißenwollen.
e . ®. ES gibt hier laut Abrebbuch nur «inen Oden .wald -Berein. Ob eS «inen O 'Kluh gibt , ist unS nichtbekannt .

Btkiimpfung-er gewerblichenSchwarzarbeit.
Man schreibt uns : In der gegenwärtigen Zeitwirtschaftlichen Tiefstandes breitester Massender Bevölkerung ist der Anreiz zur Förderungder Schwarzarbeit , d. h . der Vestellunghaudwerkerlicher Leistungen an Unselbständige ,besonders groß. Das Verständnis für dendauernden Wert üandwerklicherQualttätsleistun » tritt vor dem Schein¬vorteil zurück, den die Ausführung - er Arbei¬ten Lurch Schwarzarbeiter bietet . Und doch istdie Schwarzarbeit weder volkswirtschaftlich ge-

rechtferttgt, noch liegt sie im Interesse der ein¬
zelnen Auftraggeber, vor allem ist sie eine so¬
ziale Ungerechtigkeit schlimmster Art.Di « Schwarzarbeit wird in der Regel ausgeführt
von unselbständigen Arbeitern ober auch Hand¬
werksgesellen nach Feierabend. Für die Liefe¬
rung einer Qualitätsarbeit von dauerndemWert fehlt den jungen Leuten die technische Er¬fahrung und Durchbildung. Weil der Schwarz-arbeiter sein Existenzminimum durch seine regel-
1" i flc Hauptbeschäftigung in der Fabrik oberin der Werkstatt gesichert sieht, kann er seinenebenberufliche Leistung wesentlich billiger be¬rechnen als der Selbständige, der sein Kapital

ote. Werkstattmiete und soziale und
uKurrliche Lasten aufbringen muß . Der Kundelaßt sich nun durch dies« Billigerstellnng derLeistung blenden . Er bedenkt nicht, daß Pfusch-arbelt immer zu teuer ist, mag sie noch sobillig sein. Die Notwendigkeit baldiger Repara¬tur ober Neuherstellung wiegt den Scheinvorteildoppelt auf.

Wer Schwarzarbeit in Auftrag gibt , nimmtdadurch gleich zwei Personen die Existenz undwirkt also äußerst unsoziall Der Arbeiter , der
neben seiner Tagesschicht Schwarzarbeit verrich¬tet, nimmt in seinem Hauptberufe einem Er¬werbslosen und in seinem Nebenberufe einem
selbständigen Handwerker das Existenzmini¬
mum weg. Der Auftraqqeber verhindert also
die Wiederherstellungunserer Wirtschaft und den
Wiederaufstieg der unteren Volksschichten.

Namentlich wird neuerdings aus den Kreisen
des Bauhandwerks Klage darüber geführt, dass
Reparaturarbeiten und sogar Bauten aller Art
an Personen übertragen werden, die weder auf
Grund ihres b« ruflichen Könnens , noch ihre ?
Geschäftsgebarens dafür geeignet sind . Die Not¬
wendigkeit einer durchgreifenden Kontrolle der

als Bauunternehmer und als Bauleiter sich be¬tätigenden Personen ist daher dringend erfor¬derlich . Es liegt im öffentlichen Interesse , dasbauende Publikum auf die Gefahr dieser ver¬
meintlichen „Billigkeit" hinzuweisen .

Die gesetzlichen Mittel zur Eindämmung derSchwarzarbeit sind vollständig unzureichend . Esmuß daher das bau- und reparaturenvorneh -
mende Publikum mit den Behörden im Kampfgegen Pfusch- und Schwarzarbeiter -Hand inHand gehen , da ihm selbst schwere Gefahren er¬wachsen, wenn es mit solchen Bauausführendenin Verbindung steht. So haftet z. B . bei Un¬fällen, die immerhin mit der Ausführung vonArbeiten manchmal verknüpft sind , nicht, miedetden der staatlichen Unfallversicherung angehö¬renden reellen Meistern die betreffende Berufs¬
genossenschaft, sondern der Auftraggeber . Was
bei einem Unfall evtl, gar mit Todesfolge sürHaftsummen in Frage kommen , wird jeder sich
selbst vorzustellen vermögen.

Das erste und wirksamste Hilfsmittel , na¬
mentlich soweit es sich um Schwarzarbeit von
Fabrikarbeitern handelt, besteht in der Füh¬lungnahme mit dem betreffenden Arbeitgeber.Es konnte meistens erreicht werben, dass letztererden Schwarzarbciter entlassen hatte.

Die meisten Schwarzarbeiter drücken sich vorder Steuer : wenn sie dazu herangezogen wer¬den , vergeht ihnen in vielen Fällen die Lust ander nebenberuflichen Betätigung . In der An-
zeige bei den staatlichen und kommunalen
Steuerbehörden liegt keine Denunziation imüblen Sinn « des Wortes , sondern eine For¬derung der ausgleichenden Gerechtigkeit . Dastrifft auch zu für die Fälle , wo die Schwarz¬arbeit von Erwerbslosen ausgefllhrtwird .
Auch hier ist rücksichtslose Anzeige beim Arbeits¬amt Pflicht jedes selbständigen Gewerbetrei¬benden .

Um eine wirksame Bekämpfung der Schwarz¬arbeit zu erreichen , sind die selbständigen Orga¬nisationen des Handwerks entschlossen, mit
allen gesetzlichen Mitteln der Schwarzarbeit zuLeibe zu rücken, einmal im Interesse der Erhal¬
tung der Existenz der Gewerbetreibenden und
ihrer Steuerkraft , bann aber auch im Interesse
des Volkstänzen , bas vor Pfuscharbeit geschütztwerden soll.
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Unwiderruflich Schluß : Dienstag 7% Uhr

Carl

Hagenbedf
Stellingen - Hamburg

Cirkus - Tierpark - Völkerschau
Karlsruhe, Hessplatz
Samstag und Sonntag Je

| 3 Uhr | J I7y 2 Uhr |

Vorstellungen .
Nachmittags volles Abendprogramm .
Nachmittags halbe Preise für Kinder .

Besonderer Beachtung empfohlen !
Tierpark außerordentlichen , wissenschaftlichen Ranges u.
von unvergleichlichem Lehrwert für Schulen , Marstall mit
höchstgezüchteten Rassenpferden , Völkerschau mit indischen
Fakiren , Zauberern , Handwerkern , indischen Tempelmäd¬
chen , Lappländerhorde rn . Zelten , Renntieren u . Eskimohunden

Geöffnet von 10 Uhr bis zum Eintritt der Dämmerung
Preis für Erwachsene 1.— Mk ., Kinder 50 Pfg .

Vorverkaufs Warenhaus Geschwister Knopf und ab
10 Uhr ununterbrochen an den Hagenbeckkassen .

Kaffee und Restaurant

ZUM MONINGER
Heute Samstag abend 8 Uhr

und
morgen Sonntag abend 7 Uhr

Grosses

Garten -Konzert
Ausgeführt am Samstag von der Kapelle der
badischen Polizei -Musiker unter Leitung des

Obermihikmeisters H eisig .

Ausgeführt am Sonntag von der Feuerwehr¬
kapelle Karlsruhe unter Leitung des Musik¬

direktors Irrgang
IUumination Schweinsbratwurströsterei

Eintritt frei

Inhaber FRANZ POHL

Honntag , den ÄO . August , vormittags von 11—12V, Uhr :
Pfomen . dekonicrt (kein Musikzuschlag ), nachmittags von
3V, 6 Uhr und abends von 8 —10 ’' , Uhr Konzerte , sämtlich

ausgeführt von der Kapelle des Mnsikvercins Karlsruhe .

Bcd . Landestheater Karlsruhe
Einladung zur Platzmiete 19Z6/ZJ

7 Abteilungen (2 Abteilungen — Donnerstag - u . Freitagmiete —
Abteilung D u . F ) 5 Abteilungen mit wechselnden
Wochentagen A , B , C , E , G.

Verpflichtung für 30Vorstellungen (Oper , Schauspiel u . Ballett ).

Mietpreis - Nachlaß
fcls zu 40 % auf die untersten Tagespreise

Preis für eine Vorstellung 4 .80 , 4 50 , 4.20, 4— , 3.50 , 3.30, 2 .80,
2 50 , 2.20 , zahlbar in 10 Raten jeweils 1 . bis 4. jeden Monats
(beginnend am 1 . September ) . Vorkaufsrecht bei besonderen
Vorstellungen außer Miete (Gastspiele usw ) mit Preisermäßigung
auf die Tagespreise . Umtauschkarte zu einer anderen Aufführung
desselben Werkes bei Verhinderung des Platzmieters zum Be¬

such der auf ihn entfallenden Vorstellung

Ein Posten

seidene

Binder
moderne Muster

per
Stück 2 75

2 Stück 5. —

solange Vorrat

Rud . Hugo

Diefridi
Ecke Kaiser- und

Herrenstrasse

NächsteGeM -LoMerk \
zü Gunsten eines ,Krankenhauses

in Wakhhut _
Ziehungjjeptms . ßmmwgmwfm
Preis 1* t1Sfück1Q2
Porto uListc25 -j tBmW WW ,

Will

Hier bei : Zwerg , Brunnert , Kern , Maier ,
Martin , Treiber , Weil

,6t. Mora *
Mmn- . Leber-.

Nieren-Iee
v . Bonus - Werk '
25 dlv . Med.

Dresdenkräuter .
erhält Sie gesund.

Kurvaket 2 Mk. Zn bab .
Intern ational« Apotheke

Privat-

Tanz-
Lehr -Institut
Vollrath
Kaiserstr. 235
nächstderHirscbstr.
Beginn neuer Kurte

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

Waidstraße 16
u m

Telefon 5599

Heute 8 Uhr abends

„Die Cznrdnsfürstin“

Pianos
zu vermieten
H. Maurer
Kalserstr . 176 „

Naturtheater Surlach
ScrAenberg

Sonntag . de» 29. « »«» ft. «»» mittags 4 Uhr
„Heirat auf Probe"

Luftspiel in 8 Akten
Anschließend : Musik , Gesang , Boiksbelusiigung,Keuerwerk, italienische Nacht.

Einheitspreis : 50 Psg - Kinder 20 Psg .
Wegrichtung : weiße Pfeile.

Maaltt-Mlspiele
Kaiserstraße 5 (am Durlacher Tor )

Ab heute
I 2 Großfilme in einem Programm I

Erstens :

Pai und Palachon
O

Nur noch heute und morgen :

Idi Hab’ mein
Herz inHeidelberg
verloren!

Ein deutscher Fflm von Jugend und Liebe und
deutscher Poesie — Regie : Arthur Bergen

Han steig ) nach
Lustspiel in 2 Akten

: Trianon -
: Auslands -Woche

Beginn der Vorstellungen : Werktags : 3 .80, 5 .00, 7.00,9.00 Uhr . — Sonntags : 3.00. 4. 35. 6.10, 7 45. 9. 15 Uhr

Resi
denz-Liditspiele

Waldstraße

/UiAnnnninn berücksichtigt hei Einkäufen die ln-
fi U Uli litt II l tt II serentea des „Karlsruher Tagblatts“

ffriedridtshöf'Garfcn
bei ungünstiger Witterung in den unteren Räumen

Morgen , Sonntag , den 29 . August , von
5 Uhr nachm und von 8 Uhr abends ab

im Kampf mit dem Drachen
6 Akte zum Totlachen

Zweitens :

Kinder unserer Zelt
I Ein Spiegelbild unserer modernen Jugend I

in 6 Akten

gegeben vom Blasorchester Karlsruhe
Leitung : Obermusikmeister H LIESE

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Beide Filme sind in Karlsruhe noch
nicht gezeigt worden

Epstauffflhpung
Beginn der Vorstellungen täglichum 4 Uhr , Sonntag um 2 Uhr .

leriick' ichttaen SIs bitte die Nachm tt -Yoistellungen j

Die Liebe des (Seigers
königs Ra -anyi.

Original -Roman von I . Schneider-FoerstL
(38) - (Nachdruck perboien .)

Elemer ließ Eva Marias lichtes Haar schmei¬
chelnd durch seine Finger gleiten.

Sie legte die Arme um seinen Hals und
drückte sich verängstigt an ihn : „Elemer ! — Was
wird aus mir , wenn du mich vergißt !"

„So niedrig schätzt du mich ein, Eva Maria ?
— Habe ich dich vergessen , als du nach Schott¬
land gingst ? — Damals warst du noch ein Kind .

Und heute — heute bist du meine Braut , die
auf mich wartet , bis ich sie holen komme. Ich
komme, Eve Mi . So wahr der Himmel über der
Pnßta steht, so sicher kannst du auf mich rechnen .
Glaubst du mir das ?"

,Ha !" sagte sie vertrauend . „Schenk mir »um
Gedenken an dein Wort das Bild , um das ich
dich bestehlen wollte ."

Er erhob sich , ging nach dem Sekretär und
entnahm ihm die gesamten Photographien , die
er . dort ausbewährte. Alle , ohne Ausnahme legte
er in ihren Schoß. Während sie eine nach der
anderen in stiller Seligkeit betrachtete , schrieb
er mit seinen steilen Buchstaben eine Widmung
auf die Rückseite des Bildes , das auf dem Tische
lag.

„Meiner heißgeliebten Braut zum treuen Ge¬
denken — Elemer .

"
,Hst es so recht, Eve Mi ?" frug er, es ihr hin¬

überreichend .
Sie streckte ihm beide Hände entgegen. Er

ergriff sie hastig : „Schwöre mir , daß du mein
Weib werden willst . Daß du auf mich wartest.
Daß du dich keinem anderen gibst, solange ich
fort bin !"

,Hch schwöre es dir, Elemer !"
Sie hatte sich von dem Ruhebett erhoben. Augein Auge standen sie. Er prägte sich jede Linie

ihres Körpers ein. „Daß ich dich wieder finde !".

sagte er , „wenn ich komme und du wolltest dich
vor mir verstecken!"

„Elemer !"
Er nahm sie ganz zart und behutsam nochmals

tu seine Arme.
„Behüt dich Gott, mein Mädchen . Wenn dir

das Warten schwer wird , dann denke, ich habe
es drei Fahre ertragen . Und war in Ungewiß¬
heit , ob ich dich je besitzen würde. Du aber
weißt , daß ich dich liebe und daß du ohne Bangen
hoffen kannst !" Er wischte ihr leise die Tränen
fort. „Weine nicht, Eve Mi ! Mein Herz und
meine Seele , alles lasse ich bei dir. — Küsse mich
noch einmal und sage mir , daß du mir vergeben
hast, was ich dir getan habe !"

Sie nickte nur .
„Alles, du armes Lieb?"
„Alles —" stammelte sie .
,Hch danke dir . Und nun geh !" Er schob sie

von sich . .Ffede Minute - macht eS schwerer .
"

Ein Schritt wurde im anstoßenden Zimmer
hörbar.

„Elemer !" In maßlosem Schrecken und jäher
Scham suchte Eva Maria bei dem Geliebten
Deckung.

In raschen: Besinnen schaltete er die Beleuch¬
tung aus und drückte sie auf das Ruhebett. Dann
verlieb er den Raum.

: Beinahe gleichzeitig schoben er und Alice
Ballin ■ die Perlvorhänge zur Seite . Fedes
Staunen im Gesichte .

„Tante — Du ?"
„Elemer. was machst du denn so lange? Ich

habe mich gesorgt .
"

In seiner überströmenden Bräutigamsseligkeit
küßte er sie auf Mund und Wangen. „Du Gute!
Nun komme ich ja schon !"

„Wenn ich wüßte, " sagte sie ahnungslos , „daß
es die Komtesse nicht stört, würde ich Nachschauhalten , ob ihr jetzt wohler ist .

"
Sie sah das jähe Rot nicht, das bis an seineStirne hinaufflog. „Ich denke, Tante , es ist

besser , wenn sie ruhig weiter schlafen kann .
Vielleicht ist morgen alles gut und kann ich ihr
noch einmal Lebewohl sagen .

" Er hatte es so
laut gesprochen, daß Eva Maria es hören mußte .
In seinem Inneren aber schämte er sich grenzen¬

los . Nicht mit einem Wort hatte er die Ge¬
liebte nach ihrem Wohlbefinden gefragt.
Morgen würde er gewiß nicht darauf vergessen

Unten im Mustkzimmer emvfing ihn Ballin
mit einem forschenden Blick. „Wo stxckst du denn ,Elemer ? — Du hast wohl geschlafen?"

Er schüttelte den Kopf. „Nur geträumt ,Onkel."
Die Geige zur Hand nehmend , bat er Frau

von Ballin , ihn zu begleiten . Er hatte als
Lied die „Zuversicht" von Maase aufgeschlagen .
Schon bei den ersten Tönen , die durch das offene
Fenster in den Park drangen , hatte .Eve Maria ,
die unbehelligt in ihr Zimmer geschlüpft war,die ihren aufgerisscn . Noch nie halte sie ihn
spielen gehört, seit sie von Schottland zurückwar . Beide Hände hielt sie, wie zum Gebete ge¬
faltet . Sie wußte , das Lied galt ihr und nie¬
mand sonst . Leise sprach sie die Worte dazu :

„Und bist du fern, im fremden Land , so soll
mich das nicht kränken .

Und drückst du mir auch nicht die Hand , so
wirst du an mich denken :

Denn , der den Schwalben Heimweh gab und
Nachtigallen Lieder ,

Der führt auch dich bergauf, bergab und bringt
dich einst mir wieder .

Und wärst du jahrelang auch fort, so dürft
mein Herz nicht zagen .

Und schriebst du mir kein einzig Wort , sowollt ich drum nicht klagen :Denn der den Schwalben Heimweh gab und
Nichtigallen Lieder ,Der führt auch dich bergauf, bergab und bringt
dich einst mir wieder .

"
Die Töne waren verklungen. Beide Hände

gegeneinanüergepretzt . weinte sie sich in Schlaf.Der Morgen brachte Elemer eine Bittere '
Enttäuschung . Er hatte so sicher gehofft und
die halbe Nacht davon geträumt , die Brarrt nocheinmal zu sehen. Aber ihre Fenster waren ge-
schlosscn und die gelben Jalousien noch zurHälfte herabgclaffen . Und vor der Auffahrt
stand sein Wagen . Er durfte keine Viertelstunde
mehr versäumen. Immer wieder ging fein Blick
nach dem Treppenaufgang, er meinte, cs könnte

gar nicht anders fein , als daß sie noch einmal
zu ihm kommen müßte. Und sie konnte schlafen ,
so fest, daß sie nichts weckte .

Alice Ballin stürzte ihn erst vollständig aus
seinem Hoffen , da sie ihm sagte , das Zimmer¬
mädchen hätte ihr . gemeldet , die Komtesse habe
ihr gesagt , sie käme nicht vor 9 Uhr zum Früh '
stück .

Ganz benommen nahm er Abschied von Bab ,tin und dessen Frau . „Grüße mir alle meine
Lieben !", sagte Alice und küßte den Neffen a»s '
beide Wangen.

„Und komm wieder zurück"
, ließ sich der

Bankier hören, „laß dich nicht für immer ,
halten !"

„Nein , Onkel ! Sobald ich kann , bin ich wie '
der in Wien!"

Dann rollte der Wagen über den weiße" .Kies der Ausfahrt durch das hohe schmiede"
eiserne Tor . Radanyi sah zurück. Aber nicht»
als das weiße Tüchlein , das seine Tante
schwenkte , konnte er mehr entdecken. Die Fe» '
ster der Braut blieben geschlossen , wie zuvor.Er kam knapp fünf Minuten vor der
fahrt an den Westbahnhof . Es war alles scho^tags zuvor geregelt. Ts große Gepäck , da-
Billet. Der Platz war bestellt. Der Zug ©o*’
nicht übermäßig besetzt . Als er in fein Äbten
trat , wandte , sich die Dame, welche am Fensiet
gestanden hatte , nach ihm .

„Eve Mi !"
Achtlos glitt sein Mantel zu Boden. Er be¬

nötigte beide Arme für die Geliebte. „DuDu — wär ich doch eine halbe Stunde friihe*
gekommen !"

„Ich habe so hart gewartet . Oder hast ^geglaubt, ich könnte schlafen, in der Stunde , fder du gehst !" , sagte sic und preßte seine Hände
zwischen den ihren.

Unbarmherzig erging das Zeichen der
fahrt.

Er ritz sie noch einmal an sich. ,^ >ast du da»
Lied verstanden, das ich gestern gespielt habe?

Sic nickte , da er ihr die Lippen mit den 1£1'
nen geschloffen hielt.

( Fortsetzung folgt.)
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Oer Tod des Kinohelden .
Wüste Szenen am Sarge Valennnos .

In Neuyork versuchten gegen 60 000 Menschen,
Männer , Krauen und Kinder , in der Kirche am
Broadway die aufgcbahrte Leiche des ver¬
storbenen Filmschauspielers Rudolf Baien -
tino >zu sehen. Es spielten sich unerhörte Sze¬
nen ab , wobei viele Frauen niedergetreten und
gegen hundert Personen verletzt wurden . Der
Berkehr mußte umgcleitet werden und die Po¬
lizei stand dem Ansturm der kreischenden Volks¬
menge stundenlang hilflos gegenüber . Es mußte
erst berittene Polizei aufgeboten werden , um die
Ordnung wieder herzustellen . Bei der Räu -
mungsaktiou wurden die K ir ch cns ch e ib en
eingedrückt und die Kirche stark demoliert .
Der Bürgersteig war mit Handtaschen , Schuhen
und Kleiderfetzen übersät . Schuld an diesen un¬
erhörten Szenen war di« Sensationspresse , die
am Nachmittag verbreitet hatte , Valentino sei
das Opfer eines Giftmordes geworden , eine
Meldung , die von der Polizei scharf dementiert
wurde .

*

Seit einer Woche lag Valentino krank im
Roosevelt -Hospital in Neuyork . Von einer
Blinddarm - Entzündung schien er sich bereits
ordentlich zu erholen , als Ende der letzten Woche
schwere Komplikationen — Eiterungen , dann
Bauchfell- und Brustfellentzündung — fldj ein¬
stellten. Die Teilnahme und die Bestürzung
wuchs von Stunde zu Stunde , als die ersten
Nachrichten von einer ernsthaften Verschlimme¬
rung des Krankheitszustandes dieses vergötter¬
ten Mannes in Neuyork bekannt wurden . Eine
riesige Menschenmenge umlagerte un¬
unterbrochen das Spital , vornehmlich junge
Frauen , die ängstlich erregt ans neue Berichte
harrten , während drinnen , von den besten Aerz -
ten der Stadt gepflegt , Valentino nicht ahnte ,
daß seinetwegen sich die Verehrer in solchen , nach
vielen Tausenden zählenden Massen um daS
Spital drängten , daß der gesamte Verkehr ins
Stocken geriet und nur durch ein besonderes
Polizeiaufgebot aufrecht erhalten werden konnte .

Ungezählte Blumenspenden von unbe¬
kannten Verehrerinnen wurden ins Spital ge¬
tragen ; Valentino hat üe nie gesehen . Ein be¬
sonderer Telephon dien st mutzte im
Spital eingerichtet werden , um die sich Tag und
Nacht drängenden Anfragen über das Befinden
Valentinos zu beantworten . Und als am Mon¬
tag morgen ein neues Krankheitsbulletin
schlimme Kunde von der vorausgegangenen
Nacht brachte und die letzte Hoffnung der Aerzte
bekannt gab , trotz der Schwäche des Patienten
eine Bluttransfusion zu versuchen , da
trafen auch schon in kürzester Zeit Tausende von
Angeboten junger Girls im Spital ein , die sich
freiwillig anerboten , ihr Blut herzugeben , um
den vergötterten Todkranken zu retten . Aber
die Aerzte hatten inzwischen angesichts der fort¬
schreitenden Entkräftigung des Patienten auf
ihr Vorhaben verzichtet . Und wenige Stunden
später meldeten sie den Tod Valentinos . ,Hch
fühle mich so wohl " war daS letzte Wort , bas er
zu seinen Pflegerinnen sprach , bevor er in einen
tiefen Schlaf versank , aus dem er nicht mehr er¬
wachen sollte.

Was war sein Können , seine Größe , sein
Reichtum ? Rodolfo Valentino war kühn und
verwegen , ritterlich und gewinnend schön und
verführerisch , wenn er auf der Leinwand er¬
schien . Was er im Leben sonst getan , woher er
gekommen und was er als Mensch gewesen war ,
wußten die meisten nicht, die in heller Ver¬
ehrung und in stillem Verlangen sein Bild in
ihr Herz und in ihr Album geheftet batten . Sie
frugen auch nichts danach. Sie wollten nicht den
jungen Italiener Rodolfo Guglielmi kennen —
so hieß er mit seinem Familiennamen —. der
in frühen Jahren nach Amerika gekommen war .
nachdem er das väterliche Geld während seiner
Studien in Frankreich und Italien verbraucht
hatte . Für sie «ab es nur Rodolfo Valentino ,
„the Idol ol Films", fielt schönen Rudi , den Scheik.
Sie wußten nicht, daß er noch vor wenigen Jah¬
ren als Gärtner . Cafferolier oder Berufstanzer
ein unstetes und kümmerliches Dasein fristete . I

bis er als Numero X unter vielen tausend
Filmstatisten die unterste Stufe seiner so rasch
erfolgreichen Filmlaufbahn betrat .

Dort in der F i l m w e l t findet nicht allein
die weibliche, sondern nicht minder auch die
männliche Schönheit ihren vollen Wert . Der
schöne junge Statist mit seinem gewinnenden
Wesen siel bald auf und wurde von Kennern
ihres Faches und ihres Publikums als erfolg -
verheitzende Sensation richtig erkannt . In den
»Vier apokalyptischen Reitern " trat Valentino
erstmals als Filmsolist hervor . Ein rascher
Aufstieg zum Filmstar folgte . Man ritz sich um
den jungen Künstler , deffen bloßer Name alle
Lichtspielhäuser füllte und dessen damalige
Schauspielkunst doch kaum schon von sich reden
gemacht hätte , wenn der Anfänger Rodolfo Gug¬

lielmi eben nicht schon der vollendet schöne Ro¬
dolfo Valentino gewesen wäre .

Valentino spielte den „jungen Radiah " und
spielte den „Scheik". Und Valentins war mit
einem Schlage weltberühmt und unerreicht
in seinem Fach. Die amerikanische Frauenwelt
vernarrte sich vollends in den temperamentvollen
Italiener und in seinen verführerischen Blick.
Die Frauen der alten Welt blieben mit ihrer
Begeisterung nicht lange zurück. Und fortan
flogen täglich tausend Briefe von zarter , unbe¬
kannter Frauenhand mit Fragen , Komplimen¬
ten , Glückwünschen, Bitten und Versprechen in
Valentinos Haus . Valentino wurde zum ge¬
feiertsten Mann der Filmwelt , und die Lichtspiel¬
häuser aller Länder jagten nach seinen Filmen
und trieben seine Gage in märchenhafte Höhe.

Verbrechen für eine Frau.
Ein Beitrag zur Psychologie der Anstiftung .

Die Budapester Staatspolizei hat dieser Tage
im Fabrikrayon einen Mord aufgedeckt, der vor
vier Jahren verübt worden ist. Einer anonymen
Anzeige folgend , hat die Polizei eruiert , daß der
Ztmmcrmaler G r ö l l e r vor vier Jahren im
eigenen Hause durch den Arbeiter Lucska er¬
mordet und im Fußboden eines Gartenhauses
begraben worden ist. Ter Mörder ist geständig .
Die Leiche wurde am angegebenen Orte gefun¬
den ; der Täter wurde zur Tat durch die Gattin
Gröllers , Charlotte und deren Liebhaber Ko «
vacs , angestiftet . Soweit der Polizeibericht .
Die Sache ist aber nicht so alltäglich .

Lucska ist ein schwächlicher , willenloser , bettel¬
armer , junger Mensch, der iür die Tat nach er¬
folgter Verübung mit 5000 Kronen , einem Stuhl ,
einem Bett und einem Tisch belohnt wurde . Die
interessante Gestalt des Dramas , das in seiner
Düsterkeit wie ein Blatt aus der Mappe Fslicien
Rops . wie ein Abschnitt aus dem Oeuvre Emile
Zolas wirkt , aber ist die im Rayon berüchtigte
„schwarze Charlotte " , ein Weib , das durch ihre
Liebschaften und ihre Leidenschaftlichkeit in dem
armseligen Vorort der Hauptstadt längst bekannt
war . Untersetzt , mit im Schopf frisiertem , lan¬
gem, schwarzem Haar , mit stechenden dunklen
Augen steht sie vor dem Polizeibeamten . Lucska ,
der geständig ist , erzählt seine Leidensgeschichte.

Vor vier Jahren , er war damals zwanzig
Jahre alt , sah ihn die schwarze Charlotte . Er
war obdachlos und sie vermietete ihm ein klei¬
nes Gartenhäuschen im Hofe ihres Hauses . Der
kalte Winter trieft ihn aus diesem Glashäuschen ,
aber die heiße Leidenschaft der schwarzen Char¬
lotte , ihr Zureden und ihre Freundlichkeit hiel¬
ten ihn im Hause . Er erfreute sich nicht allein
ihrer Gunst . Der Schmiedgeselle Kovacs , ein
Mann , dessen Aeußeres alle körperlichen Attri¬
bute des Schwerverbrechers zeigt , war der in¬
timere Freund der schwarzen Charlotte und beide
führten ihn ins Wirtshaus mit , zahlten seine
Zeche , bewirteten ihn mit Tee und legten es
ihm nahe , den alten Gröller zu beseitigen . Im
Detektivzimmer der Budapest -Elisabethstädter
Polizei erzählt Lucska die Geschichte der Mord¬
nacht. Das interessante Dokument lautet :

,Ffch weiß es selbst nichts sagte er mit gebro¬
chener Stimme , „wie ich diese fürchterliche Tat
verübt habe . Im Sommer des Jahres 1822 blieb
die Charlotte einmal vor meiner Hütte stehen
und ich sah , daß sie mit mir anfangen will , wie
sie es mit dem anderen getan . Dann riß sie mich
Hinein in ihren Kreis und ihr Hausfreund Ko¬
vacs und sie selbst riefen mich täglich ins Wirts¬
haus . Ich hatte kein Geld , doch die Gröl¬
ler ermutigte mich , mitzugehen . Sie sagte , ich
muß nicht zahlen . Fast alle Tage kam ich be¬
schwipst nach Hause . Die Charlotte machte im¬
mer Bemerkungen , als wollte sie sagen , es wäre
gut , den alten Gröller aus dem Wege zu räu¬
men . Eines Abends , als ich aus dem Wirts¬
haus von Lerchenfelü nach Hause kam, hob die
Gröller ihren Blick zu mir , brückte meinen Arm
und lispelte mir ins Ohr : „Töte meinen Mann !
Fürchte nichts , niemand wird es erfahren ." Der
stechende Blick der Frau erschreckte mich . Ich
stieß sie von mir , ging in meine Hütte und legte
mich nieder . Aber das ging weiter .

Wenn wir betrunken und singend aus dem
Wirtshaus kamen , blickte mich die Frau immer
vorwurfsvoll an , als hielte sie mich für einen
feigen Gesellen . Im September , an einem
Regenabend , rief mich die Gröller in ihre Woh¬
nung . Sie sagte , sie habe guten Wein geschenkt
bekommen , ich soll mit ihr trinken . Ich ging mit
ihr . Am Tische stand eine Flasche Wein . Ich
trank sie aus und dann gingen wir zusammen
ins Wirtshaus . Der alte Gröller ging mit uns .
In einer halben Stunde hatten wir eine Un¬
menge Wein und Schnaps vertilgt und ich ftih,
daß mich die Frau berauscht machen will . Tau¬
melnd gingen wir nach Hause , und als wir um
halb zwölf Uhr heimkamen , entbrannte zwischen
Gröller und seiner Frau ein Streit und schließ¬
lich kam es zur Schlägerei .

Der alte Gröller konnte kaum auf den Füßen
stehen. Ta ergriff die Frau meine Hand , legte
sie auf die Schulter des alten Gröller und for¬
derte mich auf , ihn in die Hütte zu tragen und
dort niederzulegen . Ich tat das . Wenige Minu¬
ten später trat die Frau in die Hütte . „Siehst
du," sagte sie, „hier ist die Gelegenheit , da hast
du ein gutes Messer , schneide diesem Betrunke¬
nen die Kehle durch." Ich hatte eine seltsame
Empfindung . Das Mondlicht fiel auf das blasse
Gesicht der Frau und ihre Augen blitzten . Ich
ergriff das Messer . Die Frau aber drückte noch
einmal meine Hand und sagte leise : .Hetzt
steche ." Dann ging sie eiligst aus der Hütte
und ich blieb allein mit dem betrunkenen Gröller .

Das Messer lag auf dem Bett , einige Sekun¬
den sah ich Gröller , dann faßte ich mit beiden
Händen seinen Hals . Ich war sehr betrunken .
Gröller erwachte . Ich ergriff daS Messer und
stieß es dem Alten in den Hals . Eine Minute
später kam die Charlotte in die Hütte . Mit
einer brennenden Kerze . Sie tanzte fast vor
Freude , holte schnell einen Sack, in den wir die
Leiche steckten. Dann sagte sie , ich soll die Leiche
in die Donau werfen . Als ich aber zur Garten¬
tür hinausging , den Sack auf den Schultern ,
sah ich mit Schrecken, daß ein Fuß d«S Getöteten
zum Sack hinaushing . Ich eilte zurück zur Hütte ,
wo wir den Boden aufrissen und den Getüteten
begruben . Dann machten wir den Boden wieder
glatt und streuten frischen Sand darauf . Ich
legte mich aufs Bett , aber es kam keinSchlaf
auf meine Augen . Ich sab immer den alten
Gröller ."

Das Bild der Charlotte , die hartnäckig jede
Teilnahme leugnet — sie wollte im Häftlings -
wagen den Lucska erwürgen — , wird außerhalb
dieses Geständnisses von einigen Ergebnissen
der bisherigen Untersuchung ergänzt . Sie selbst
hat nach erfolgter Tötung ihres Mannes vor
vier Jahren der Polizei die Anzeige erstattet ,
daß der alte Gröller „spurlos verschwun¬
den " sei. Aber schon am Tage nach dem Morde
verkaufte sie mit ihrem Freund Kovacs die Werk¬
zeuge und Farbmaterialien des getöteten Gröl¬
ler . Sie wußte natürlich sehr gut , daß der Ver¬
schwundene niemals wiederkommen werde . Als
sich um das düstere Haus bas ahnungsvolle Ge¬
flüster der Nachbarn erhob , drohte sie jedem mit
der Verleumöungsanzeige , bis die Vermutungen
verstummt waren . Wie sie jetzt dreist und hart -

nackig leugnend vor dem Richter steht und auch
ihr Spießgeselle Kovacs dem Winke ihrer Augen
gehorcht, ist sie der Typuö jener Verbrecherin -
nen , denen die Leidenschaft zum Manne auch
Wissen und damit Macht über Männer bis zur
Berbrechensanstiftung gibt .

Eisenbahnunfälle
Bil l913 (aiteOrenzgn ) MW 1922

Unglücke
Entgleisungen Zusammenstöße“
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WSEL .---» •

Gesamtzahl
der getöteten oder verletzten Personen
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19131
19251
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Eisenbahnunfälle in Deutschland .
Die Gesamtunfallstatistik kommt zu folgen¬

den Zahlen : 1913 : 3 563 , 1922 : 3 543 , 1923 :
2 580 , 1924 : 2 646 , 1925 : 3 086 Unfälle . Die
Zahlen von 1923 und 1924 sind niedriger als
1925 , weil darin das Netz der Regiebahnen
unberücksichtigt geblieben ist . Gegenüber 1922
hat die Zahl aller Unfälle um 13 Prozent und
die der Entgleisungen und Zusammenstöße um
rund 35 Proz . abgenommen. Auf eine Million
Zugkilometer gerechnet, verminderten sich 1925
gegen das Vorjahr die gesamten Unfälle um
rund 12 Proz . , die Entgleisungen und Zu¬
sammenstöße um rund 19 Prozent .

Eifersuchtsdrama.
: Saarbrücken , 26 . Aug . Gestern tötete ein

Kellner auö Eifersucht durch drei Revolverschüffe
seine Geliebte , die Ehefrau eines Schlosses, nt
Gegenwart ihrer 11jährigen Tochter und brachte
darauf sich selbst einen lebensgefährlichen Schutz
in den Kopf bei.

Drei große Bauernhöfe eingeäschert.
: Zeulenroda , 26. Aug . Gestern abend brach

in Merkendorf in der Scheune eines Guts¬
besitzers ein Feuer aus , das in kurzer Zeit drei
große Bauernhöfe in Brand setzte. Sämtliche
Gebäude , Wohnhäuser , Scheunen und Stallun¬
gen , brannten vollständig nieder . Die ganzen
Erntevorräte, ' das landwirtschaftliche Inventar
usw. sind verbrannt . Man vermutet Brand¬
stiftung .

Der Tod in den Bergen .
Innsbruck , 25. Aug . Wie der „Tiroler An¬

zeiger " meldet , stürzte beim Ebelwetßsuchen am
Penegal der 26jährige Robert Giesecke aus Ep -
pan ab . Auf dem Titsch im Walisertal bei Bri -
xen erlitt die 22jährige Luise Mayer das gleiche
Schicksal. Am Brenner stürzte die 13jährige
Maria Eisenstecken aus Psitsch ab . Sämtliche
Abgestürzte sind tot .

Wütende Stiere in den Londoner Straßen .
: London , 24. Aug . 38 Stiere , die in Nord¬

london vom Markte getrieben werden sollten ,
brachen aus und machten nach allen Seiten An-
griffe auf das Publikum , was eine allgemeine
Panik hervorrief . Der Verkehr war für meh¬
rere Stunden gesperrt . 4 Personen , darunter
ein Polizist , wurden verwundet .

Kedor Schaljapins Anfänge .
Aus seinen soeben erschieueneu Memoiren .

Jrn Lentngradcr Srbeitervcrlag „Priboj "

st» h kürzlich die Memoiren Fedor SchaljapinS
erschienen . In diesen interessanten Memoiren
schildert der Künstler die Schwierigkeiten , die
er am Ansang seiner Laufbahn zu überwinden
hatte . Wir bringen in deutscher Uebersetzung
zwei Abschnitte aus der Lebensgeschichte deS
SLngerL .

Im Jahre 1898 wurde ich aufs Land zu Lju-
owiisch im Gouvernement Jaroslawl ein-
aden Dort begann ich unter Leitung des
mponisten Rachmaninow die Partie des
ris Godunow zu studieren . Rachmaninow
te soeben das Konservatorium beendet , er war

lebenslustiger Mensch, ein ausgezeichneter
isiker ein Schüler Tschaikowskis . Rachmani -
v brachte mir die elementaren Begriffe der
rstk bet , und von ihm erhielt ich meine theore -
ze Ausbildung . , . .
Boris Godunow " gefiel mir so sehr,

! ich mich nicht nur mit dem Studium meiner
ll« begnügte , sondern ich lernte alle Partien

Oper — die männlichen und die weiblichen
llen — auswendig , so daß ich die ganze Oper
:in singen konnte . Später begriff ich , daß ein
artiges Durcharbeiten einer Oper

einen Sänger ungeheuere Vorteile metet ,
j da studierte ich alle Opern , in welchen ich
trat , genau so durch. Je tiefer ich in die Oper
lssorgskis eindrang , desto klarer wurde es mir ,
, man in dieser Oper nicht nur singen son-
n auch spielen müsse . Ich umr erstaunt , als
die Biographie Mussorgskis kennen lernte ,
ein grobes , originelles Talent , und dabei in

mut leben und dann in tristesten Verhältnissen
einem kleinen Spital — als Folge seiner
unksucht — sterben . Spater uberzeugte ich
h , daß er nicht das einzige russische Talent
r , das auf diese Weise sein Ende fand . . .
lachbem ich „Boris Godunow musikalisch zur
nüge studiert hatte , wollte ich auch das Werk
i der historischen Seite kennen lernen . _ Ich

Puschkin, Karamasin , aber das alles scqien

mir ungenügend , um ein richtiges Bild von jener
Epoche zu haben . Da lernte ich den berühmten
russischen Historiker Kljutschewski , der auch im
Gouvernement Jaroslaw lebte , kennen . Ich bat
ihn , mir von der Zeit des Boris Godunow zu
erzählen , Kljutschewski schlug mir einen Spa¬
ziergang durch einen Wald vor . Niemals im
Leben werde ich diesen Spaziergang durch den
märchenhaften Fichtenwald vergessen. Der alte
Historiker schilderte mir die Zeit Boris Godu -
nöws so plastisch , daß ich die Gestalten direkt vor
mir sah. Besonderen Eindruck machte auf mich
der Dialog zwischen Boris Godunow und
Schujski . In der Erzählung des Historikers er¬
schien mir die Figur des Zaren Boris interessant
und mächtig . Innerlich tat mir Boris Godu¬
now . der Rußland nur Gutes wünschte, leid .
Kljutschewski bemerkte , daß Godunow sich ganz
einsam fühle . Mir schien es . daß Boris Schujski
vor mir stehe , daß er eine Beichte ablege , daß er
bedauere , daß er Boris Godunow zugrunde ge¬
richtet habe . Ich verabschiedete mich bankend von
Kljutschewski -

Die Saison begann mit den Proben zu „Boris
Godunow "

. Ich sah sofort , daß die Schauspieler
die Rollen falsch auffatzten und daß die damalige
Opernschule einem Werke wie „Boris Godunow "
kaum entsprechen konnte . Gewiß , auch ich waraus dieser Schule hervorgegangen , wo man nurrein gesanglich ausgebildet wird . Sie lehrt , wieman den Ton ziehen muß , wie man ihn erwei -tern ober kurzen kann ; aber sie weist nicht aufdie psychologische Darstellung der Personen hin ,und daß man über die Epoche , in der eine Operspielt , sich vorher orientieren mutz . Die Profes¬soren einer Gcsangschul« lernen wohl , wie maneine Kavatine , eine Serenade , eine Romanze ,eme Ballade singen soll , aber das Gefühlsmäßigedas bei einer Darstellung zum Ausdruck zu
bringen ist , bleibt unbeachtet .

Auf den Proben der Oper „Boris Godunow "
fiel inir dies besonders auf . Es war schwer zu
spielen , wenn man vom Partner nicht das ent¬
sprechende Stichwort in einem Tone , der der
Szene entsprach , bekam. Dann kam der Tag der
Premiere . Nach der „Pskomitianka "

, eine be¬
kannte russische Oper von Rinski -Korsakow ,

wurde ich der populärste Schauspieler und
Sänger in Moskau und das Publikum besuchte
gern die Vorstellungen , in denen ich auftrat . . .

.^Soris Godunow " wurde zuerst in sehr reser¬
vierter Art ausgenommen und erst die Szene der
Halluzinationen machte starken Eindruck und
dann steigerte sich der Erfolg von Szene zu
Szene .

*
Im Jahre 1898 , als ich noch bei Ljubatowitsch

lebte , heiratete ich die Ballerine Tornagi ;
wir wurden in der kleinen Dorfkirche getraut
und ein armer Landpope sprach über uns den
Segen . Nach der Hochzeit veranstalteten wir ein
originelles türkisches Fest ; wir saßen auf dem
Boden , auf einem Teppich und trieben allerlei
Spaß wie kleine Kinder . Es gab da nichts , was
sonst auf Hochzeiten üblich ist : weder den gedeck¬
ten Tisch , noch die obligaten Reden . . . aber auf
dem Teppich lagen Feldblumen zerstreut , standen
Flaschen mit Wein und wir tranken direkt aus
den Flaschen.

In der Morgenfrühe gegen 6 Uhr ertönte vor
dem Fenster meines Zimmers ein Höllenlärm —
eine Gruppe meiner Freunde mit Direktor Ma -
montow und dem Komponisten Rachmaninow an
der Spitze , veranstaltete mir zu Ehren ein Mor¬
genständchen in Form einer Katzenmusik. Es
wurde auf den unmöglichsten Instrumenten ge¬
spielt . . . Mamontow klopfte an di« Fenster¬
scheiben und rief : Warum schläft Ihr ? Kommt
man aufs Land , um zu schlafen ? Aufstehen !
Kommt , Pilze sammeln . . . !

Man schlug an die Fenster , pfiff , schrie , und
dieses Konzert dirigierte kein Geringerer , als
der berühmte russische Komponist Rachmani¬
now . So begann mein erster Hochzeitsmorgen .

"

Die häßlichen Sultanswitwen .
Einer der Leiter der Keithschen Theater , die

als eine Kombination von Kino und VarietS
über die ganzen Vereinigten Staaten Verbreiter
sind , war auf einen glorreichen Gedanken ge¬
kommen . Er verband das Nützliche mit den.
Angenehmen , schritt zum Traualtar und unter¬

nahm seine Hochzeitsreise nach Konstanti -
n o p e l in der Absicht , eine größere Anzahl der
angeblich dort vorhandenen Witwen , d. h . also
Haremsfrauen des letzten Sultans , für
seine Variets . Theater zu engagieren . Wahr¬
scheinlich haben ihm dunkle Vorstellungen von
einem Schönheitswettbewerb vorgeschwebt . Aber
als er die rauhe Wirklichkeit in Gestalt der ehe-
maligen Haremsfrauen erblickte, kehrte er mit '
samt seiner jungen Frau fluchtartig Konstanti -
nopel den Rücken.

Sparsame Sträflinge .
In der Staatsstrafanstalt von Maryland zu

Baltimore ist eine zum ausschließlichen Gebrauch
der Sträflinge bestimmte Bank errichtet wor¬
den . Unter den Insassen des Gefängnisses ist
ein wahrer Wetteifer ausgebrochen , wer durch
fleißige Arbeit am meisten verdient , und jo
betragen die jährlichen Ersparnisse der Sträf¬
linge zwischen 200 000 und 300 000 Dollars .
Das hat den Direktor der Strafanstalt veran¬
laßt , für seine Schützlinge eine Bank cinzu -
richten .

Die moderne Wünschelrute.
Der Chef deS Geologischen Landesamtes von

Schweden , Dr . Axel Cavelin . ist der Er -
finder einer Vorrichtung , die das Schürfen nach
wertvollen Erzen vom Zufall unabhängig und
ganz neu ausgestalten dürfte . Wenn man auf
Gestein ftößt, von dem man annchmen kann ,
daß es erzhaltig ist , dann bringt man auf der,
Stelle einen elektrischen Apparat an .
Von dort wird dann ein Draht gezogen bis » u
einem nicht zu weit entfernt liegenden Punkr
und in bestimmten Abständen das andere Enoc
des DrahtcS auf den Boden gebracht . Wenn
sich darunter Er » befindet , dann fließt der elek¬
trische Strom durch die Erzader und macht sich
in einer am anderen Ende des Drahtes ange¬
brachten Membrane nach Art deS TclephrmS
deutlich hörbar . Ist kein Laut zu oernchmcli , jo
ist das Gestein nicht erzhaltig . Auf diese Weise
sind bereits in Nordschweden wertvolle Erzlager ,
die Gold , Silber und Kupfer enthalten , cntd -' cki
worden .
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Die erste Seeschlacht -es Weltkriegs
am 28 . August 1914 .

Von
Paul Leu». Karlsruhe .

Der Verfasser öes solaenden Berichts war
Torpedoobermalchiniftenma - t auf der 1. Tor-
veüoslotillc und hat an fast allen Kämpfenin der Nord- und Ostsee teisgcnommen .

Am 28 . August 1926 jährt es sich zum 12. Male,daß die erste Seeschlacht des Weltkrieges zwi¬
schen deutschen und englischen Secstreitkräsien
stattfand . Ter Kampf verlief zu unseren lln -
gunstcn , zeigte dem Engländer jedoch , daß die
deutschen Seeleute bereit waren , für ihr Vater¬land bis zum letzten Atemzuq zu kämpfen . Tiefe
Seeschlacht am 28. August 1914 war ausschlag .
gebend für das gesamte fernere Verhalten der
zahlenmäßig bedeutend stärkeren englischenFlotte der deutschen Flotte gegenüber. DieBriten wagten nie wieder im ferneren Verlaufdes Seekrieges so nahe der deutschen Küste bzw.der Insel Helgoland zu erscheinen. Sie wußtennun , daß es keine sranzöfische, spanische oder
dänische Kriegsschiffe waren , die ihnen am 2«.August 1914 gegenüberstanden, und bei denen
sich wie bei Trafalgar und Kopenhagen leichtSiegeslorbeeren pflücken ließen. Es ging hartauf hart , aber letzten Endes war die Uebermachrauf der gegnerischen Seite zu groß.

Unsere schwarzen Husaren zur Sec. die Tor¬
pedoboote , bestanden ihre Feuerprobe glänzend,trotzdem die Deckung zum Teil nur aus ver¬alteten kleinen Kreuzern bestand . Die tragi¬
schen Umstände , die eingangs erwähnt wurden,bestanden darin , daß unsere leichten Seestreit¬
kräfte , kleine Kreuzer und Torpedoboote, nichtals geschlossenes Ganzes auftreten konnten , da
die einzelnen Schiffe verstreut auf Schillig Reede
und um Helgolairü herum auf Vorposten lagen.
Unsere Schlachtschiffe hielten sich gerade in
Wilhelmshaven auf und konnten, als die feind¬
lichen Streitkräfte funkentelegraphtfch gemeldetwurden, nicht auslaufen , da Ebbe herrschte.

Ein paar Boote von der 1. Torpedoflottille,auf welchem Schreiber dieses als Torpedoobcr-
maschinistcnmaat kommandiert war , fuhren 29
bis 30 Seemeilen westlich von Helgoland, als sre
plötzlich um 8 Uhr morgens von größeren eng .
lischen Seestreitkräften angegriffen und gcjagowurde» . Es handelte sich zunächst um drer
englische Kreuzer und etwa IS—20 große Zer¬störer, mit denen die drei Boote der i . Torpcdo-
flottille einige Salven auswechselten . Auf den
Hilferuf eilte zuerst die 5. Torpedobootsslottille
herbei, auf die der Gegner sofort sein Feuer
lenkte . Auf dem Torpedoboot V i schlugenmehrere Granaten ein und machten das Boor
kampfunfähig. V 1 wäre vollständig vernichtetworden, wenn nicht in diesem Augenblick der
Kreuzer „Stettin " mit gutsitzenden Salven
eingegriffen und daS Feuer des GegnerS auf
sich gelenkt hätte. „Stettin " erhielt aber nur
er« , paar leichte Treffer , konnte jedoch die Auf¬
gabe, die Torpedoboote vor der Vernichtung zuretten, erfolgreich durchführen.

Die großen englischen Seestreitkräste trafen
darauf mit ein paar unserer kleinen Minen »
fuchboote zusammen . Tapfer wehrten sie sich
gegen die Uebermacht , aber ihr Untergang wäre
besiegelt gewesen , wenn nicht in diesem kriti¬
schen Zeitpunkt, etwa 9 Uhr morgen- , unserkleiner Kreuzer „Frauenlob " als Retter er -
schienen wäre . Es gelang ihm , die britischen
Kreuzer und Zerstörer mit gutsitzenden Treffern
zu verjag: : : .

Das Flotttllenführerboot der 1 . Flottille ,V187 , hatte leider das Unglück, von dem Feind
abgeschnitten zu werden. Heldenhaft wehrte sichdas Torpedoboot gegen etwa 20 englische Zer -
störer , welche in 2000 Meter Abstand daS Schiffmit Granaten überschütteten . Die vier Keffer
explodierten nacheinander. Die Geschützmann,
schäften waren bis auf daS achtern Geschütz voll¬

ständig ausgefallen, jedoch feuerte dieses , bi» dte
letzte Granate verschossen war . Um das Boöt
nicht in die Hände des Feindes fallen zu lassen,
befahl der Kommandant die Sprengung . Die
noch etwa 30 Ueberlebenden von 80 Mann Be¬
satzung stiegen in den Kutter oder sprangenüber Bord. V187 ging darauf mit wehen ,
der Flagge unter .

AlS der Engländer Boote auSsetzte, um die
Ueberlebenden gefangen zu nehmen , traf leider
zu spät unser kleiner Kreuzer „Stettin " auf
dem Kampfplatz ein und richtete sein Feuer au >die Zerstörer , die sich alsbald zurückzogen uns
die Rettungsboote im Stich ließen . Bon hohemMute und starker Vaterlandsliebe zeugte es,daß mehrere Gefangene aus den Booten der
Engländer sprangen, um der Gefangenschaft zu
entgehen und zum Teil auch , trotzdem sic von
den britischen Seeleuten heftig beschosien wur¬
den , ihr Ziel erreichten .

in *Seemft/err . *Seem«//e - f$SZ

Den übrigen Torpedobooten der 1 . Flottille
gelang es, die feindliche Sperre trotz heftigster
Beschießung ohne nennenswerte Verluste zu
durchbrechen und in den Schutz der Insel Helgo¬land zu fahren. Bei sichtigem Wetter hätten die
schweren Geschütze der Insel in das Gefecht ein»
greifen können , da sich dte einzelnen Kampf¬
handlungen in der Nähe abspielten : aber leider
tvär auf 8000 Meter nichts mehr zu machen.

Der kleine Kreuzer „Mainz "
, der ebenfalls

zur Hilfe von Schillig Reede auf dem Kampf¬
platz eingetroffen war , sah sich plötzlich allein
einer Uebermacht von englischen Kreuzern und
Zerstörern gegenüber. Unglücklicherweise erhielt
die Rudermaschine gleich zu Anfang Treffer , so
daß der Kreuzer manövrierunfähig wurde. Hel¬
denhaft wehrte sich das Schiff gegen die er¬
drückende Uebermacht von 4—S modernen eng¬
lischen Kreuzern und 20—30 Zerstörern . Die
Geschützmannschaften feuerten bis zuletzt , aber
ein Geschütz nach dem andern fiel ans . Nach
etwa 14stüiidigem Gefecht war der Kreuzer
„Mainz" zum Wrack geschaffen und brannte
lichterloh . Vom Kommandanten wurde der Be¬
fehl zum Versenken gegeben . AlS sich der
Kreuzer auf die Sette legte , stellten die Eng.
länder das Feuer ein , Zerstörer fuhren längS -
feit, um die paar Ueberlebenden und Berwun -

detcn aufzunehmen. Um 2 Uhr nachmittags
ging der Kreuzer „Mainz " mit wehender Flaggeauf den Meeresgrund .

Der Engländer hatte schon vorher große Ver¬
stärkungen in Gestalt von mehreren Schlacht¬
kreuzern der Lionklaffe , ausgerüstet mir 34 -cm -
Kaliber - Geschützen , erhalten. Unser kleiner
Kreuzer „Ariadne " sah sich plötzlich , etwa um
1 Uhr mittags , diesen großen Schlachtschiffen auf3000—4000 Meter gegenüber. Eine Aussicht zuentkommen gab es nicht. Mehrere schwere Sal¬
ven schlugen auf das Schiff nieder, hohe Stich¬flammen schossen aus den zur Explosion ge¬
brachten Munitionskammer » . Auch dieses Schiffwurde durch die überlebende Besatzung versenkt .Vorher stellten sich die Leute auf Teck und san¬
gen das Flaggen - und das Deutschlandlied . Die
Ueberlebenden sprangen über Bord und wurden
von ausgesetzfen Booten unseres kleinen Kreu¬
zers „Danzig" ausgenommen. Erst um 4 Uhr
nachmittags sank „Ariadne" in die Tiefe.

Auch unsere kleinen Kreuzer „Stralsund ".
„Straßburg " und „Stettin " waren getrenntmehrere Male im Gefecht, konnten sich aber
jeöeSmal , nachdem sie dem Gegner ziemlich be¬
deutende Verluste und starke Beschädigungen an
seinen Schiffen beigebracht hatten, wieder ge¬
schickt vom Feinde loslösen.DaS tragischste Schicksal erlitt unser kleiner
Kreuzer „Köln ", welcher der „Ariadne" zu
Hilfe eilte . Die großen Schlachtkreuzer richteten
ihr verheerendes Feuer sofort auf die ,^köln"
und schaffen das Schiff , ohne Ueberlebendc zuretten , in den Grund.

AlS unsere langersehnte Verstärkung in Ge¬
stalt der Schlachtkreuzer „Seydlitz " , „Moltke"
und „v. b . Tann " erschien, zog der Gegner es
vor, nach Nordwesten zu entweichen .

In England löste die Nachricht von unserm
Unglück gewaltigen Jubel aus nnd Admiral
Beatty , der Führer der Schlachtkreuzer , wurde
alS zweiter Nelson gefeiert. Jedoch , wie schon
eingangs erwähnt , hätte die Schlacht für den
Briten ein böses Ende genommen , wenn unseredrei Schlachtkreuzer und die nachfolgenden Li -
nienschiffe nur eine Stunde früher ans dem
Kampfplatz bei Helgoland erschienen wären.Aber , wie schon bemerkt , herrschte auf der JadeEbbe ( Niedrigwasser ) , so daß die großen Kamps-
schiffe infolge ihres Tiefganges nicht früher
ausschleusen konnten . Alle diese unglückseligen
Umstände trugen nur dazu bei , daß die deutscheFlotte im ersten Kriegsmonat am 28. August
1914 den Untergang von drei Kreuzern und
einem Torpedoboot zu beklagen hatte mit ins¬
gesamt etwa 600 Toten und 200 Verwundeten.
Jedoch war der Schlachtengott dafür unsererLandarmer gnädiger gesinnt . Die glorreiche
Schlacht bei den Masurischen Seen war in
jenen Tagen entbrannt und der Sieger von
Tannenberg sorgte dafür , daß der Jubel der
Engländer über die Seeschlacht bald verstummte.

Luftverkehr.
Millionenzahlen im deutschen Luftverkehr!
In den letzten drei Jahren hat sich, fast in

der Stille und von der großen Oeffentlichkeit
kaum genügend beachtet, in Deutschland eine
Entwicklung vollzogen , die unser Vaterland un¬
bestritten zum ersten Luftverkehrsstaat der Erde
gemacht hat. Kein Land der Erde hat ein so
dichtes Flugnetz wie Deutschland . Die Längeder deutschen Luftwege beträgt heute schon 50
v. H. der Länge des Schienennetzes der deutschen
Reichsbahn ! Bereits im Jahre 1925 wurden im
deutschen Luftverkehr Leistungen erreicht , die
niemand, der für Gegenwartsfragen überhaupt
Interesse hat, übersehen . darf. Rund ' 5 Mil¬
lionen Kilometer haben unsere Flugzeuge ,m
letzten Jahre im regelmäßigen Liniendienst im
Luftmeer durchmeffen, über 55000 Personen be¬
dienten sich deS Flugzeuges zu Reisezwecken und
legten auf dem Luftverkehrsnetz 19 )4 Millionen
Perfonenkilomeier zurück : der Frachtverkehr
stand dem Personenverkehr nicht nach . Auch

hier konnte rund 1 Million Tonnenkilometer
auf dem deutschen Flugnetz verbucht werden,während der Frachtumschlag auf den deutschen
Flughäfen sogar 1K Million Tonnen Fracht¬
güter erreichte . Hochinteressantes Zahlenmate¬rial über diese beispiellose Entwicklung enthüll
die vom Reichsverkehrsministerium in den
.Machrichten für Luftfahrer" veröffentlichte amt¬
liche „Luftverkehrsstatistik für 1925", von der
jetzt im Berlage Gebr. Radetzki, Berlin SW . 48,
ein Sonderdruck erschienen ist . Die Broschüre
( Preis 1 .50 RM . ) enthält die LuftverkehrSergeb-
niffe auf 56 Flugstrecken und 47 Flughäfen , so¬
wie die Arbeitsleistungen der 15 deutschen Flug -
funkstellcn nebst 3 Karten.

Ci« Gowjeturteil.
Bon

Dr . Ludwig Fiuckh.
Die blühende schwäbische Kolonie Selenen -

darf im Kaukasus hat «in schweres Geschick be¬
troffen. Bor geraumer Zeit wurde eine Reihe
angesehener Bürger inS Gefängnis geworfen ,
unter der Anklage , sie hätten Gold ins Ausland
verbracht . Es waren Mitglieder der Winzer¬
genoffenschaft Eoncordia. Anfang August fand
der Prozeß in Baku statt , und er ist für die
heutigen Methoden in Dowjetrußland so be¬
zeichnend, daß man ihn auch auf der übrigen
Welt kennen lernen muß . Ich folge dem Be¬
richt der Zeitung Darja Wostoka in Tiflis .

Elf Angeklagte , darunter Glieder der Fa¬
milien Beck , Hummel, Kuhn, Zaiser . Ohngemach
und Mackenhut , standen vor den Schranken. Der
Staatsanwalt Gaschimoff vertrat die Anklage .
Die „Eoncordia" sollte nur « in Teckschild für
die Bohrer und Hummel gewesen sein , die unter
ihrem Schutze Gelder inS Ausland , und zwar
unter Benützung der Kurierpost. verbracht ha¬
ben sollen. Er beantragt für Gottlieb Hummel
und Georg Beck Tod durch Erschießen , für Ernst
Hummel 8 Jahre , Lorenz Kuhn 2 Jahre , Wil¬
helm Beck 2 Jahre , Zaiser und Ohngemach 5
Jahre Einkerkerung.

Die Verteidiger weisen nach , daß das Geld
nicht von der Eoncordia, sondern in vollständig
erlaubter Weise von den Eltern von 52 Stu¬
denten durch Vermittlung der Eoncordia ins
Ausland gesandt wurde, und restlos als Mo¬
natswechsel für die jungen in Deutschland stu¬
dierenden Kaukasusdeutschen und zum Ankauf
von Waren für die Eoncordia verwendet wurde,
lieber jeden Pfennig liegen Oriainalauittungen
bei der Eoncordia vor.

Aber die Verteidigung drang nicht durch.
Der Gerichtshof glaubte dem Staatsanwalt
und ließ die Beweise für die Unschuld nicht gel¬
ten . Das am 3 . August gefällte Urteil lautete
für Georg Beck auf 10 Jahre Einkerkerung, für
Gottlieb Hummel auf 10 Jahre mit Verlust der
bürgerlichen Rechte, für Lorenz Kubn auf 8
Jahre , bei Ernst Hummel auf 6 Jahre mit Ver¬
lust der Rechte, für Zaiser und Ohnaemach auf
8 , Reitenbach auf 2 , Wilhelm Beck auf 2 . Breisch
aus 8 Jahre : dazu kommen noch 8 ruiffsche Ver¬
urteilte . - . .

Allen diesen wird die Strafe auf Grund der .
Amnestie von 1924 aus die Hälfte verringert ,mit Ausnahme von Gottlieb und Ernst Hum¬
mel : auffallenderweise verlieren diese beiden
Hummel auch die bürgerlichen Reckte.

Das Urteil gegen unsere deutschen Stammes¬
brüder , deren Sohne in Deutschland Studenten
sind, wirb überall Aussehen erreaen . ES richtet
sich gegen die Eoncordia und ihre Leiter, die
durch ihre Tüchtigkeit aus Helenendors eine
Musterkolonie geschaffen hatten und wirtschaft¬
liche Erfolge auszuweisen hatten , wie sie sonst
in Sowjetrußland nicht möglich sind : sie hatten
es ermöglicht , deutsche Schulen und Kirchen zu
unterhalten und ihre jungen Leute nach Deutsch¬
land auf die Hochschule zu schicken . Ein anderer
Grund läßt sich , da die Angeschuldigten klare
Beweise ihrer Unschuld hatten , schlechterdings
nicht denken .

Es wird gut sein , die Verhältnisse in Sowjet¬
rußland nach diesen Vorgängen zu beurteilen.

Beracruz .
Don

I . I . Lmduer-Guatemala.
Zwei Tage geritten von der deutschen Kaffee .

Pflanzung an der Pazifischen Küste Guatemalas .
Und nun schon zwei Tage im Pullma » des
Schnellzuges durch Mexiko . Hier wie dort deut¬
sche Laute. Sogar der Kellner, als er mir das
Frühstück an das nun zum Sitzplatz gewandelteBett bringt , begrüßt mich als Feldzugskamera-
den . — Nun haben wir den Isthmus von The -
huantepec und dte Kordilleren hinter uns , und
plötzlich grüßt mich nach Jahren wieder der
Atlantische Ozean ! Dicht am Meer entlang rast
der Zug . Palmen , immer wieder Palmen , doch
nicht wie sie mir tägliche Gewohnheit gewesen
im tropischen wilden Urwald , sondern ohne jedes
Unterholz, dicht an den Wellen aus weißem
Sande emporschaukelnd mit der Last der Kokos¬
nüsse , scharf abgezeichnet gegen den blauen Son¬
nenhimmel. In den weißen Sand freffen sich
die schäumenden Wogen , und eine herrliche
Talzluft weht in den Salonwagen , darinnen
mancher Deutsche sich zur ersehnten Europaretje
rüstet. — Dicht am brandenden Meer hält der
Zug. Die Gedanken flattern schon »ach Deutsch¬
land . Ein altes Stuttgarter Hotel kommt mir
in den Sinn , als ich auch in Veracruz ohne
Verlaffen des Bahnhofes in das Hotel hinüber¬
trete. Doch dort waren es die schwäbischen
Berge , die in mein Zimmer grüßten . Und hier
blicke ich dem Fenster auf den weißen Hafen
und die Flaggen aller Länder. —

Auf dem Gymnasium zu Danzig hat man mich
einst gelehrt, daß Veracruz seinen Namen von
dem teuflischen Klima trage . Das muh ich
richtigstellen : ganz so schlimm ist 's mit dem
Klima nicht. Und „bas wahre Kreuz" taufte
Hernan Cortez dieses Ufer, weil er am Tage
des Kreuzes, Karfreitag 1519, hier landete: I»
villa riea de Veracruz ! — Er kam damals von
Nucatan und brachte seine Marina mit , die
Indianerin aus dem Tabascolande , die brave
Dolmetscherin und Spionin , deren Sohn sogar

spanischer Großrittcr wurde. So mancher
Sproffe spanischen HochabelS damaliger Zeit hateine indianische Mutter gehabt. — „Castillo San
Juan de Ulna" nannten die Eroberer daS düstere
Kastell , das sie am Lanöungspuukte erbauten.
Noch heute ragt es, die grandiosen Hafenaniagen
abschließend, empor inmitten der weißnmschäum -
ten Wellenbrecher . Es gibt dem Hafen nichtnur eine romantische Note, es ist wirklich eine
Reliquia historica . Bon mancherlei Piraten -
känrpfen weiß eS zu erzählen, seine fürchterlichenTinajas — Unterwasser- Gefängnisse — vom
Hinsterben der Gefangenen. Und als Spanien
1825 ganz Mexiko verloren hatte, hielt der letzteKommandant die Veste noch fast ein Jahr seinem
Könige . Und dieser Mann war deutscher Her¬
kunft und hieß Joss Coppinger. —

Vom Dache des Pavillon Atlantida blicke ichüber das Gewimmel in Mexikos größtem Hasen .Das Sternenbanner , Mexikos Grünweißrot und
— „von aller Welt mit Ruhm genannt" — das
liebe Schwarzweißrot herrschen vor . Ein recht
verwahrloster kleiner Franzose läuft zwischenden grauen Festungsmauern schaukelnd hin¬
durch. Neben der riesigen Hamburger „Toledo"
macht er fest , und friedlich flattern vom Heck
der Leiden Schiffe dicht nebeneinander die Tri¬
kolore und die Farben , die draußen in der Welt
immer als die deutschen gelten werde » . Und jetzt
vom Norden des Golfes, von Galvcston kom¬
men- , durchschneidet unsere Flensburger „Rio
Bravo" den hohen Seegang . Äriegsschiffgrau .rauchlos die beiden gelben Schornsteine, schlankund elegant läuft das neue Motorschiff ohne
Lotsen ein , denn der kann bei dem heutigen
Norther erst im Schutze der Wellenbrecher an
Bord kommen .

Anno 1513 fiel ein — übrigens ziemlich schlech¬
tes — Muttergottesbild vom Himmel. Ein
frommer Indianer barg es . Heute noch schmückt
es Mexikos schönste Kirche, die „Colegiata" nahe
der Hauptstadt. Und - diese Jndianermaria , Sta .
Guadalupa , schützt die Seefahrer in der Bucht
von Beracruz und hat in StrandungSnot schon
viele Wunder vollbracht . — Biele kleine bunte
Küstenfahrer liegen im Hafen zusammen »

gedrängt. Der Sturm hält sic fest . Den Hafen
umrahmt das Dächermeer mit vielen Türmen
und Kuppeln, von denen die AzulejaS — bunt-
glafierte Ziegel — in matten Farben leuchten.
In das Dröhnen der Dampfsirenen mischt sich
jetzt schöner voller Glockenklang von der Barvck-
kirche an der Plaza her. Nach dem Seehorizvnt
zu heben sich die großen Schaumflächen der
heimtückischen Klippen ab , und der Landhorizont
ist gerahmt von dem gewaltigen GebirgSzuge,
überragt von dem schneebedeckten Bulkangtpfel
des Eitlaltepetl , der mehr alS fünf Kilometer
hoch sich emporreckt . — Vor mir feffelt den Blick
ein Denkmal. Ein Weib , trauend um die 1914
bei der vergeblichen Verteidigung von Beracruz
gefallenen Marineschüler, alS die Vereinigten
Staaten Beracruz besetzten. — Blaue Schilder in
deutscher Sprache sagen deutschen Frauen Schutz
und Rat zu .

Wenn die Sonne an der blauseidenen Him¬
melsglocke höher steigt , flüchtet man sich nach
der Plaza . Wie in allen größeren lateinameri¬
kanischen Städten ist auch in Beracruz der
Marktplatz umrandet von schattenspendcuüen
Laubengängen, darunter es sich bei Musik der
regelmäßig anlaufenden deutschen Paffagier-
schiffe und eisgekühltem Bier aushrlten läßt.
Der übliche Pifoto , ein kleiner Nasenbär, laust
bettelnd zwischen den Tischen umher . Am Ayun-
tamento (Rathaus ) und manchem Hanse erkennt
man den spanischen Stil deS 16. und 17. Jahr¬
hunderts . Und als unter Glockenklang der vielen
Kirchen die rapid schnelle tropische Dämmerung
der Dternennacht gewichen ist , kreist der Schein -
werfer des Leuchtturms wie ein Uhrwerk über
der Stadt , wischt über altes Gemäuer, über
Straßenbahnen und Kraftwagen, über Menschen
aller Länder und Raffen .

Ich ging , um den „Gamvrinus , bürgerliche
deutsche Küche " zu besuchen, doch an den ge¬
schloffenen Türen fand ich nur viele Gcrichtö -
siegel. Aber nicht weit davon widerfuhr dem
deutschen Herzen auch etwas Schönes: die Ave¬
nida , in der ich die Schiffsagentur suchte , war
ziemlich dunkel , so daß ich die HauSinschriften
schlecht erkennen konnte . Doch da schauen mich

plötzlich von der Wand eines erleuchtete » Zim¬
mers durchs geöffnete Fenster Bismarck uno
Hinüenbnrg an ! Da wußte ich , daß ich auf dem
rechten Wege zur Heimat war .

Van Goghs abgefchmttenes Ohr.
Die Geschichte eines berühmten Gemäldes.
Wie soeben bekannt wirb, bat ein amerika¬

nischer Kunsthändler für eine bedeutende
Summe das berühmte Bildnis deS Dr . Ren
von Ban Gogh gekauft . Man muß sich dabei
die seltsame Entstehungsgeschichte dieses Ge¬
mäldes in die Erinnerung zurückrufen . . Im
Frühjahr 1887 hielt sich Vincent Van Gogh in
Arles auf . In einem Anfall geistiger Umnach¬
tung schnitt sich der Maler damals ein Ohr 4>b
und wurde in bas Krankenhaus einaeliefert,
wo ihn der Arzt Dr . Rey sorgfältig pflegte .
Van Gogh hatte, wie gewöhnlich , kein Geld und
schlug vor, die Arztrechnung durch ein Gemälde
zu bezahlen . Als nun Dr . Ren das Porträt
nach Hause brachte , protestierte seine Mutter
heftig dagegen , daß eS anfgehängt würde, den»
nach ihrer Ansicht glich es in keiner Weise ihrem
Sohne . „Du hast doch kein« arünen Augen ,
keinen violetten Mund und keinen roten Hals ,
daS bist Du ja garnicht ! "

, rief sie voller Ent¬
rüstung. Schließlich hängt« man das Bild in
den Hühnerhof, und «S erwies sich, daß die
Hühner weder Furcht noch Respekt davor hat¬
ten , denn sie ruinierten eS bedenklich. Einige
Zeit darauf las Dr . Rey in einer Pariser Zei¬
tung von Van GoghS Tode , und da man diesem
Maler einen ganzen Leitartikel acwidmet hatte,
nahm er an, daß sein Bild inzwischen wertvoll
geworden sein müsse . Er verkaufte daS be¬
schädigte Gemälde für eine ihm sehr hoch er¬
scheinende, in Wirklichkeit aber sehr bescheidene
Summe an « inen Antiquitätenhändler in Mar¬
seille, der dabei natürlich ein gutes Geschäft
machte. Jetzt wandern die grünen Augen und
der violette Mund also nach Amerika, wo man
wohl weniger Verständnis für die hohe Kunst
Van Goghs alS für die Berühmtheit seiner
seltenen Bilder bat.
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Terminliste Baden/ Württemberg . |
Kreisliga (Borrunde ).

5. Sept . : V .f .B . — Beiertheim : Turlach —
Frankonia ; Bruchsal — Mühlburg :
g. Aufstiegskandidat — 10 . Aufstiegs¬
kandidat.

12. Sept -: Spielfrei (Werbeveranstaltung ) .
18 . Sept . : Frankonia — Mühlburg .
13 . Sept . : 0. — Daxlanden : Beiertheim — 8 . :

Bruchsal — V .f .B . : 10. — Durlach.
26 . Sept . : Turlach — 8 . : frankonia — Daxlan¬

den : V .f .B . — 0 . : 10 . — Beiertheim .
8. Okt . : Frankonia — V . f .B . : 9. — Bruchsal:

. 8. — Taxlanben : Durlach — Beiert¬
heim : Mühlburg — 10.

10 . Okt . : 8. — Mühlburg : Beiertheim — Fran¬
konia: Durlach — 9 . ; Bruchsal —
Daxlanden : V . f .B . — 10.

17. Okt . : Taxlanben — V .f .B . : 9. - 8. : Beiert¬
heim — Mühlburg : Bruchsal — Tur¬
lach : 10 . — Frankonia .

>4. Okt . : Daxlanden — Durlach : Frankonia —
Bruchsal: Mühlburg — V . f .B . : 9. —
Beiertheim : 8. — 10.

8l . Okt . : V . f .B . — 8. : Frankonia — 9. ; Dur¬
lach — Mühlburg : Daxlanden —
Beiertheim : 10. — Bruchsal.

7. Nov . : Bruchsal — 8 . ; 9. — 10. ; Mühlburg
— Taxlanben .

14 . Nov . : Taxlanben — 10. ; 8. — Frankonia ;
9. — Mühlbg . ; Beiertheim — Bruch¬
sal ; V . f .B . — Turlach.

21. Nov . : Spielfrei /
Die Spiele finden auf den Plätzen der erst¬

genannten Vereine statt . Spielbeginn bis 1 .
Oktober 3 Uhr mit 10 Min . : ab 1. Oktober
2.80 Uhr mit 10 Min . Wartezeit .

Sofern der F .C . Phönix nicht in die Be¬
zirks-Liga aufsteigt, tritt er an die Stelle 8.An die Stelle 9 und 10 treten die beiden ersten
der Oualifikationsrunbe . Steigt F .C"

. Phönix
auf, dann treten die ersten drei der Qualifika¬
tionsrunde in ihrer Reihenfolge an die Stelle
8 bis 10.

Bczirksliga (Borrurrde).
20. Aug . : Sportsr . Stuttgart — Heilbronn .

4 . Sept . : V . f .B . Stuttgart — Svortfr . Stutt¬
gart ( 15.30 Uhr) .

5. Sept . : Spkl . Stuttg . — Karlsr . Futzballv.
Heilbronn — Stuttgarter Kickers .

11 . Sept . : Kickers — Sportklub Ttuttaart (5.80) .
12 . Sept . : Karlsruher Futzballv. — Heilbronn .

F.C . Freiburg — V .f .B . Stuttgart .
18. Sept . : Spkl . Stuttgart — Heilbronn (5 .30) .
19. Sept . : Karlsr . Futzballv. — Spsr . Stuttg .

F .C . Freiburg — 9. Aufstiegskand.
V .f .B . Stuttgart — Kickers Stuttgart .
10 . Aufstiegskand. — Spkl . Freiburg .

26. Sept . : 10 . Aufstiegskand. — Karlsr . Fußbv .
Sportkl . Freiburg — F .C . Frciburg .
B .f .B . Stuttgart — Svkl . Stuttgart .
Heilbronn — 9 . Aufstiegskandidat.

3 . Okt . : Karlsr . Futzballv. — Kickers Stuttg .
B . f .B . Stuttg . — Spkl . Freib . ( 1 .30) .
Spkl . Stuttgart — 10. Aufstiegskand. ,F . C . Freiburg — Heilbronn . I
9. Aufstiegs !. — Svortfr . Stuttgart . i

Spsr . Stuttgart — Spkl . Freiburg .
9. Aufstiegskand. — 10. Aufstiegskand.
Spkl . Freiburg — Karlsr . Futzballv.
Kickers Stuttg . — F . C. Freib . ( 1 .80 ) .
Spfr . Stuttgart — Svkl . Stuttgart .
9. Aufstiegskand. — V .f .B . Stuttgart .
10 . Aufstiegskand. — Heilbronn .
KarlSr . Futzballv. — B .f .B . Stuttg .
Heilbronn — Sportklub Freiburg .
F . C . Freiburq — Svortkl . Stuttgart .
Spfr . Stuttg . r— 10. Aufstiegs ?. ( i .SO) .
Kickers Stuttgart — 9 . Aufstiegs! .
Karlsr . Futzballv. — F .C . Freiburg .
Heilbronn — Svortfr . Stuttgart .
B . f .B . Stuttg . - 10 . Ausstk. ( 1 .00) .
Spkl . Freiburg — Stuttg . Kickers .
Spkl . Stuttgart — 9. Aufstiegskand.
9 . Aufstiegök. — Karlsr . Futzballv.
Spsr . Stuttg . — F .C . Freibg . ( 1 .00) .
Heilbronn — B . f .B . Stuttgart .
Spkl . Freiburg — Svkl . Stuttgart .
Kickers Stuttg . — 10. Aufstiegskand.
KickerS Stuttgart — Spfr . Stuttgart .
Spkl . Freiburg — 9. Aufstiegskand.
10. Aufstiegskand. — F .C. Freiburg .

—l.

Kport>Gpiel
Schwimmen.

Auch eio« französische Einladnng für Rademacher.
Wie erst jetzt bekannt wird , bat der deutsche Meister
und Weltrekordmann im Brustschwimmen , Erich Radc -
macher, HellaS-Magdeburg . eine Einladung zu einem
Start in Paris erhalten . Rademacher wird vorauS -

10. Okt . :

17 . Okt . :

24. Okt . :

31. Okt . :

7. Nov . :

21. Nov . :

sichtlich noch vor Ablauf dieses Jahres als erster deut¬
scher Schwimmer — wenn man von den .Kanalschwim¬
mern Bicrködter und Kemmerich und dem in Paris
studierenden Leipziger MieSbach absieht — seit Vor¬
kriegszeiten wieder in Frankreich starten .

Pferderennen .
Die Mannheimer Hcrbkt -Pscrdcreuucn . die am 5 . , S.

und 12 . September ftatdfinden. versprechen zu einem
groben svortlichen Ereignis zu werden . Aus allen
Gauen Deutschlands sind überaus reiche Nennungen
cingclauscn , und außer Süddcutschland beteiligt sich
hervorragend der Westen und Norden mit feinem
besten Material . Besonders die Hauvtrcnnen vereini¬
gen durchweg die besten Pferde , so z. B . der «Baden .
Preis "

, der als größtes Flachrennen am EröffnungS »
tag gelaufen wird . u . a . Williger , HanS Günther , Gra -
fenstcin. Taugenichts , Bertram . Südwind . Im „ Wan¬
derpreis " und im „HerbstpreiS" . die als bedeutendste
Jagdrennen am mittleren bezw . am Schlußtag den
Elou des abwechselungsreichcn ProgrammeS darstellen ,
ist die beste Steeplerklassc vereinigt , so ». B . Main¬
berg . Nordsee, Porta Westfalica . Taaore , Gnob . Fccht -
meistcr, Winterir >eidc . Bcauttful , Kitz, Trapper ufw.

Motorsport .
118 Nagen bei der A .D .A .C. -Rcichslahrs . Di « Sechste

A .D .A .E .-ReichSsahrt, die am 31 . August in Braun¬
schweig beginnt und am 4 . September nach Zurück-
Icgung von 2800 Kilometern bei der „ Gesolei" in Düs¬
seldorf abschlicßt. hat in allen autosvortlichen Kreisen
das größt« Interesse gefunden . Bereits beim ersten
MeldungSjchlub anr 16. August batten 78 Wagen ihre
Teilnahme angemeldct . diese Zahl ist aber beim Nach -
nennungsschlub am 28. August auf 118 Wagen gestei¬
gert worden . Diese 118 Wagen verteilen stch ans
84 Touren - und 84 Sportwagen . Der A .D .A .E . kann
mit diesem Ergebnis in jeder Hinsicht zufrieden sein ,
denn das Ergebnis beweist deutlich , ein wie starkes
Interesse die Rcichsfabrt sowohl im Reich wie auch , im
Ausland gefunden bat.

KammtrMWrle
bas vornehme Erstmifführiurgs -
Lheater wird demnächst eröffnet

Amtliche Anzeigen
urch Strgfbefehle des Amtsgerichts C VI

- fie wurden wegen Milchfälschung bestraft
süd ist die Veröffentlichung der Verurteilung in
ton Karlsruher Tagblatt angeordnet .4-atum des
« trafbefe bls Name der Verurteilten
U. 11 . 25 Süß

Strafe
Albert Simon Ebe»
Lutte aeb. Süß in

i«. 11 . 25
trau , 2
Graben

Meier .
Ehefrau
line aeb.
Rutzbeim

11 . 25 Herbst , Wilhelm Ehefrau
Christine Karoline geb .
setth in, Liedolsheim

Johann August
Christine Karo -

Oeblbach in

l7. 11. 25 Sei Wil Friedrich
Ehefrau Frieda geb .

'Seitz
in Ltedol ^ ' "„ i - . „„„. . heim*2. 10. 25 Werner .Ferdinand @u«
stav Ebefrau Hermine aeb.
Heger in Rußheim .6. 1 . 26 R a n ä t t e r . Heinrich tn
Bulach

18 . 1. 26 Ztmmermann , Wilb .
Emanucl Ebefrau geb .
Süß in Graben , „ .18 . 1 . 26 Hartman » . Karl Lud¬
wig Ehefrau Lydia In -
liana aeb. Lutz in Spöck

5. 2. 26 H o f b e i n a . £ arl ^ Friedr .
Ehefrau Elsa aeb. Mack
in Spöck

17. 2 . 26 Hoshein , , Karl Ehefrau
Luise geb . Hofheinz in
Spöck

Karlsruhe , den 24 . August 1926.
Amtsgericht C. VI.

- Der Gerichtsschreiber.

30 RM .

60 RM .

«0 RM.

60 RM .

80 RM .
100 RM .

60 RM .

80 RM .

100 RM .

80 RM .

, BrknMMtbarf
Hie Gemeinde Bulach braucht :

rd . «00 Zentner Ruhrstiickkots u.
. rd . 200 Zentner Rnbrnnstkohlen .
A>eserungSangedote pro 50 kg frei Rathaus und
ZchulhauS wollen bis 3. September an das Bürger¬
meisteramt eingeretcht werden .

B lleoermeifterarnt Butz .

IVOHNUNGfTAUKH
Karlsruhe -Freiburg

Geboten in Fretburg In sehr guter , ruhiger Lage
geräumige 4 Ztmmrrwohnung mit Mansarde ,
Küche . Keller und Speicher im Hochparterre —

besucht in Karlsruhe in nur ruhiger Lage eine
^ u 5-Ziinincrivobnuna . Angeb . Nr .506insTagblb .

SSarage
kür Uast- u . ? ersonen -Kraktwagen am
Onrlnvlrvrtor solort günstig zu ver¬
mieten . Wo sagt das Tagblattbüro .

im Zentrum ui? bald oder
später zu mieten gesucht.
Gefl . Angebote unter Nr . 510
ins Tagblattbüro erbeten .

Die Inhaber der im
Monat Januar unter
Nr . 1 bis mit Nr . 3021
ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine
werden biermit aufac -
foröert , ihre PfänderbiS längstens 8 . Sep¬tember 1926 aus, »lösenoder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneu ,
ern zu lassen, widrigen¬
falls die Pfänder zur
Berstetgerung gebrachtwerden .
Karlsruhe , d . 27. Au¬

gust 1926.Stadt . Psandlcibkasse.

\ V6hmin# |fau (ch
Geboten : 8 Zimmer ,Hochparterre, clektr. Licht,evtl , mit Autogarage .Gesucht: 8 große oder

4 kleinere . Zimmer Mt
che, eitlektrisl

ruhige Lage, evtl . Um¬
zugsvergütung . Angeb.
unt . Nr . 505 ins Tag .
blattbüro erbeten .

Großes . Helles
— Büro —

äa . vermiet . Frau Fr «, .Pilhelmstraße 8 , pari .
Geräum iges

mit drei abgeteilte »
Räumen ganz ober ge -
teilt sofort ober später
zu vermiet , ( « üdstadt .s
Zu ersragen im Tag .

blattbüro .
Gut « öbl . Zimmer ,

zentral gel . . los . zu :
miet . Schmieoer , W>
stratze 77.

ver-
ald »

« ob» - » . Schlafzimmer
für Herrn zu vermiet .
Burkard , Zäbrinaer -

ftr . 14. II . HochschulnäSe
8 möblierte Zimmer

einzeln oder zusammen
aus sof. zu vermieten .Zu erfrag . Belfortstr . 7.parterre .
, Separates Zimmer .elcktr . Licht , auf 1 . Sept .

zu vermieten : Philtvv -
stratze 29. vart .

Gut möbl . Zimmer
los . ob . 15. Sept . zu ver¬miete » : Turlacher AlleeRr . 47 . 2. Stock.

» arltzr . 25. Htb. . III ," chts . wöbs. Zimmermit 2 Betten an 2 sol .Herren od . Frl . sofortSU vermieten
Möbliertes"

Zimmer ^
4“ vermieten : Amalie ».stratze 65, Htb . . n .

BeruiStätlae Dame
sucht sonniges ,
möbliert. Zimmer

Nähe Kmiftüallc . An-
geböte unt . Nr . 494 ins
tagblattbüro erbeten .

ZimmerGut
möbliertes , „ _in ruh . Lage auf 1 . Sept .

von best . Herrn gesucht .
Angebote m . Preis unt .
Nr . 325 ins Tagblattb .

KammerMtspielk
das »ormhme ErsiauMmags-
Tdknlcr wird dkMnSchjl »öffnetI

1901 C* 2S 0 1920

JubiläumsAferic ^ if
bis zum 1 . September 1926

MeutodePrewmi
^flig^

auf das gesamte Warenlager !

Teppichhaus
CARL KAUFMANN

KARLSRUHE , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

Ifleurrschrinung
Lum llwjährigen Todestag Hebels

am 22 . Septrinker ö. 1J.

LrlefeoonJ.O.tzkbel
padjiffr . iSrsammell, rriäutrrt und hersusgegkörn von Karl Vdsrr .

Mit rinrm fknhsng öder Lildnissr hrdrls aus seiner Leit.
Suva 170 Leiten und 5 pdbiiüungen .
Gebunden 4.—, broschiert L— .

ffriwr dringen mir in Lrinnerung.

Hebels TArrke
Keue uoUstandigr Alusgadr in S Landen, mit 7 pbdiidungen.

Lebensbild, lkinleiiungen und Anmerkungen non Wilhelm Lenwer.
yaldikiNknElK.SV,ha>bled . E2S .— . Jeder Sand rin-ein ?n haben.

Hebels Lnefe an Gustave Mcht
Lingrieitrt und mit Anmerkungen uersehen non Wilhelm Lentner.
Mit einem Siidni» Gustsur Jechts. halbleinen M 4.—, drosch . E 3.-.

Lu beziehen durch alle Suchhandiungen und vom

Verlag C. ss. Müller, Karlsruhe Gaben)

Junges Mädchen,welches zu Hause schla»
ff« kann , zu einzelnerDame gesucht . , Mittel -
Üadt. ) Gehaltsaiigebotc
Ml „Rr . 507 ins Tag -blattb üro erbeten .

mit Praxis gesucht . An .
Pbote unt . Nr . 497 in »
Tagblattbüro erbeten .

Lebens-Erlitenz.
,, Lahrcn be¬stehendes Manufaktur -
waren -Geschäft Badens
sucht

Detail-Reilenden,der sich mit grober Lust
und Hingabe eine Le-
benSstelluna obnc Sor¬
gen erwerben will .

Persönl . Eignung , ac-
lerntcr Manusakturtst

möglichst . Reiseroute zu-
nächst Nebensache.
Angebote unt . Nr . ->08

ins Tagblattbüro erbet.

Sichere und gewinnbringende

Existenz
erhalten Damen und Herren durch vor¬
nehme Reisetätigkeit Höchste Provision
In Tee u . Aerztebücher gereiste Herren
und Damen bevorzugt . Vorzustellen bei
Herrn Reiter , Gasth z , Rose , Mühlburger
Tor - Montag , Dienstag von 5 bis 7 Uhr

LeistungSiablge südd. Stahlgießereisucht für den Karlsruher Bezirk beider Industrie gut eingesübrten

V ertretep
Offerten m . Res . unr M.M.E. 1984

ins Tagblaltbüro erbeten .

Kammr - Kchtspiele
das vornehme ErstnuWhrungö-
Zheater wird remnachjt eröffnet

W€fnfteinier Woilic
vom 4. bis 12 , September 1926

Industrie - und Gewerbeschau
Obst - , Garten - u . VS'eiuausstel -
lung, Lichtbildervorträge,Kost¬
proben von Edelweinen , Be¬
leucht ung beider Burgen an den
zwei Sonntagen , künstlerische
und sportliche Veranstaltungen
Vergnügungspark

Siadf Weinheim

Für Existenzsuchende
Massage, Elektroiberavie , Badefach u . SchönbeitS»
pflege. Letztere besonders günstig auch für Friseure ,
linnenf . Erft « Bad . Fachschule . Hygiene- Institut .

Baden -Baden , Schillerftraße 7.

Stellen-Gesuehe
Tücht. GeschästSmann

ineteit , sucht « teUlina l
Betrieb ob. Reise.

Beste Lief . Gefl . Angeb.
mit . Nr . 513 inS Tag -
blattbliro erbeten .
Alleinlteb . Witwe jucht

auf 1 . Sept . Stellung
als Hausbälteri » . An¬
gebote unt . Nr . 514 ins
Tagblattbüro erbeten .

Empfehlungen
Senenkleider-

Reparatur . Bügeln ,
_ Wenden . Aeuder ».Riede . Augartenstr . 73.

Gut erhaltenes
Schlafzimmer .
Sälen . Küche.

sowie verschied . Haus¬
rat billig zu verkaufen .Kaiser -Allee 125, II . r .An»uschen Montag 10
bi » 12 und 2- 5 Uhr .

Ladenrenal.
ast neu . Größe 2 m 6t . .

2,25 m hoch u, 0,43 m
tief , mit Fache ! ,iteilun
btlla zu nerkause» . Näh
Saslknstraße 187, vart .

I
3 neue , moderne , eich.

Schlafzimmer .
Schrank 1 .80 breit ..

Bettstellen 2 .00X 1.00 ,
abgesperrt . mit ovalem
Spiegel , sind sehr bil¬
lig zu verkanse» .

Friedrich Waiduer ,
Mübelschrcinerei .

Herreualb .

Pia « i « os
linh Mllooitifiel

billig bei Scheller
Rudolsstraße 1. Hl -

Heues Kiidienbüfett
Schreincrarbeit . sowieein Gashcrdlchränkchc»

in . Blcchbcschlag. Blatt -
arößc 85-t- 55cm , mit 2
kl, Türe » ii . ein großer
Wäscheschrank billig zuverkaufen . Näbcres
Sofienstraße 137. vart .

laufche
fabrikneues Herrenfahr¬
rad lMaikcnradl gegen
Möbel od . sonstige val-
sende Gegenstände . 2täl>.
Sosienftraßc 187. vart .
Tausche Fabrrad gegen

Wandaasbadeose »
oder sonst . Hossmaun ,
Brauerstraße 17 . III .
H«rre «rad , gebr-, 45 Jt ,
Herren - « . Damenrad ,
neu , billig au vcrkauscn .
Tcilz . gestattet Dege».
seldsir. 8. Stb . Angeu -
stcin .

Moltlailer
von 60 Ltr . an billig zu
verkauf . : Nuitsstr . 23.

telephoiriereu Sic an ,wenn Sie

Mi
samt Brut mit d . alän -
zend bewährte » A .S .-
Berfabrcu restl. vertilgt
haben wollen . T . 8 . G.
u . Anton Springer , nur
Ettlingerftr . 51 . Aelteste.
größte und leiftnngs -
sähigfte Anstalt a . Platze

Gebrauchter , aut erh.Kinderiaagen
( blauer Kastenwagens

zu verkanten : Gnten -
ocrastr . 2, 4 . Stock.

Zu oerkünien T-
zwei schöne , iunge

ZöchldScke.
Näheres in Altlußbeiw .
Baden . Hauptstraße 77.

Strichmalchinen .
gebr ., aut erhalt ., lucht
zu kanscii :
S . Ebrist , Maschinc»-

strickcrct , Muggensturm
i n Baden .

Mjo-ApMllt
zu kaufen gejucht.

Bcschrcibuiia u . äußer¬
ster Preis mit . Sir . 508
ins Tagblattbüro erdet .

Zu kaiiscn acs . gebr.
Knaben -Zweirab.

sow . gebr . Doppelflinte .
Oifcrte » au M . Dürr .Bismarckstr . 15 . Durlaib

Bessere Nähmaschine.D̂ wmi oder Garnitur ,« tiihlc , Fedcriibetten .
Roßbaarmatratze zu kau-
feil gcs. Angeb . u . Nr .
512 inS Tagblattb . erb.

Büfett . Schreibtisch
i ^ tvl . s, 'Biicherschrauk.Waschkommode m . Mar¬
mor , Flurgarderobe ,Schrank zu kaufen «es.

Angebote unt . Nr . 511
ins Tagblattbüro erbet .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien

so knserieeen Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

Kammcr ^ iltznvirlc
das vernkdmk ErstaliMdrungs -
Aealer wird demaöchfl eröffnet

*' - «ft
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Die

grossen enen
1 Wasch -Splel -Anzug .
1 Frottierhandtuch , 45,100 , in gut.

Qualität, weiß mit rotem Rand . .
1 Gummi -Schfirze , prima Qualität,

in vielen Farben .
Hüftgürla 1

, oben Gummi m . Halter . .
1 Kaffeewärmer , gez . , mit Material
Wasoh -Seiden , aparte # . Mtr.
Ealbstore , Etamine , mit Einsätzen u.

Spitzen . . .
2 Krawatten f. Steh- u . Stehumlegkrag .
2 Selbstbinder , neueste Muster .
1 Paar Babyschuhe , in vielenFarben
1 Paar verstellb . Schuhleisten , für

Damen- und Herrenschuhe . .
Eerren -Socken eleg. Fantasiemuster
Herren - Netzjacken gute Qualität,

Vorderschluß , alle Größen .
Haarbänder , viele Farben , 2V1 cm

breit . 10 Coupons
1 Paket Seifenpulver , ca .

40 “fo Fettgehalt .
1 Paket Seifenflocken , ca .

85 o/o Fettgehalt .
1 Paket Kernseife , ca. 80 %

Fettgehalt .
Taschen - Rasier -Apparat mit Klinge

und Rasierseife . .
1 Briefblock h 50 Blatt j50 weiße Kuverts J zus . .
1 Mappe mod . Briefkarten I

0 .90

0.90

0.90
0 .90
0 .90
0.9 D

0.90
0.90
0 .90
0.90

0.90
0 .90

0 .90

1 . 90
1 Koatttmrock # .
1 Damen - Hemd mit breiten oder

schmalen Trägern .
1 Jumper -Schürze , große Formen

aus Zefir u . gemustert. Cretonne . ,
Drell -Reform -Korsett , weiß u. grau
1 Zimmerhandtuch , garn . m . Spitze
Tischdecken , farbig # , waschecht .
Wachstuch -Reste , 120/85 groß . . . .
„ Knopfs " Garantie -Hosenträger f.

jedes Paar J Jahr Garantie .
3 Stück mod . Stehumlegkragen , gar .

4 fach, Macco. , . . .
1 Paar färb . Hausschuhe , auch mit

Ledersohlen , Größe 36—42 .
1 Paar Kinderschuhe oder Stiefel ,

Größe 18— 22 .
Damen -Strümpfe Ia Kunsts . , Seiden¬

flor und Macco.
Herren - Einsatzhemden Ia Qualität,in allen Größen .
Dam ’Blnsenschoner r .Wolle ,1/, Arm
Knabenschildmützen , dunkelbl . Stoff
Celluloid -Kopibürsten , gute Quaiit.
Amateur -Album in geschmackvollem

Einband .
2 Briefordner , Quart 0 . Folio \
4 Schnellhefter j zus - •
1 Ovales Bild , hübsch gerahmt . . . ,
1 Löffelblech , weiß .

1 .90

1.90

1 .90
1 .90

1 Waschseiden - Jumper .
1 Damen -Beinkleid , offen oder ge¬

schlossen, mit breit . Stick . -Volant . .
1 Kleider schürze , Ersatz f. Haus¬

kleider , aus kar . u. gestr. Zefir . . .
Hüftgürtel , Drell u. Damast , m . Halt .
Drell -Korsett , weiß u . färb. , m . Halt .
1 Bettwandschoner,gez , 60/130, mit

Material .
Crepe marocain , Kunstseide, 100 cm

großes Farbsortiment .
Halbstore , Etamin m. Volant .
Gobelin -Borden , breit , für Wand-

behänge . Meter
Herren -Filzhüte , große Auswahl . . .
2 Stück Selbstbinder »Reine Seide«
1 Paar braune Kinderstiefel , 18-22
l Paar Turnschuhe , Größe 36—42
Herren -Nappa -Handschuhe , gutes

Lammleder , Stepper .
Damenstrümpfe Ia Bembergseide fbg .
Herron -Beinklelder , gute Macco-

farbige Qualität . 2 Paar
Matrosenmützen , dunkelbl ., ia Stoff
Celluloid - Kästen , Größe 12X23, St .
1000 Geschäftskuverts , färb . \
1 Dtzd . Bleistifte , Gedernholz / zus ' -

1 Ovales Bild , hübsch gerahmt . . . ,
6 Weingläser , mattband .

2 .90

2.90

2 .90
2.90
2 .90

2 .90

2.90
2 .91

2.90
2.90
2.90
2 .90
2.90

2.90
2 .90

2 .90
2 .90
2 .90

2.93

2.90
2.90

Samstag
Aontaq
Dienstag

3 . 90
1 Seidentrikot - Dnterrock .
1 Damen -Hemdhose in prima Qual.

weiß und farbig .
1 Kasack -Schürze in neuest. Form
Spiral -Korsett , Satin , Drell .
Reform -Korsett , Drell , gute Frauen¬

form .
1 Waschtischdecke m . Streifen, gez.

Frottö . ; .
Bettuch , 150X225 cm , prima Haus¬

tuch . Stück
Etamin - Garnitur , 3 teilig .
Tischdecken .
Oberhemd m . Krag . , schöne Streifen¬

muster .
Laboratoriumsmantel , Hess. m .Gürt.
1 PaarDamen - Lederhansschnhe ,

schwarz und braun .
1 Paar Kinderstiefel , Größe 23 —26
Backfisch -Westen , reine Wolle . . . .
Jugendlicher Seiden -Südwester . .
1 gr . Fl . KSlnischwasser _ |
1 gr . Zerstäuber m . Hängeball > zus .
1 Flasche Kopfwasser . )
1 Füllfederhalter m . 14 kar . 1

Goldfeder u. Iridiumspitze ? zus .
1 Flasche Füllhaltertinte i
1 Kopierbuch , 1000Blattstark \
1 Flasche Kopiertinte / •
1 Kohlenbügeleisen , poliert .

3.90

3 .90
3.90
3.90

3.90
3 .90

3 .90
3 .90
3 .90
3.90

3 .90

3.90

4 . 90
1 Wollstoff -Kleid für Damen .
1 Plissöerock , marine , schwarz . . .
1 Damen -Nachthemd , elegante Aus¬

führung, weiß und farbig .
1 Hemdhose , farbig, aus prima Opal

mit eleganter Spitzengarnierung . . .
1 Damenhemd od. Beinkleid , gedie¬

gene Verarb in extra weiten Formen
1 Damen - Schürze , extra weit, in

eleganten Mustern .
Hüftgürtel , Satin, Drell , mit Halter .
I Decke , gestickt . ' .
I m Ripspopeline , 130 cm , reine

Wolle, aparte Modefarben .
Cöoersamt , schwarz, 70 cm breit Mtr.
Madras -Garnitur , 3 teilig .
Leinen - Garnitur , 3 teilig .
Mod. elnf . Hemd m . Kragen , 8 ver¬

schiedene Farben .
Herren - Hemden , Ia 3 fache Edelfaser

Qualität . .
Gestr .Herrenhose,hübsche Hadelstr .
Dämon -Pullover , Ia Kunstseide,

farbig gemustert .
1 Paar Kinderstiefel , Größe 27—35
1 Paar Lederspangenschuhe Größe

36-41 , verschiedene Ausführungen
Damen -Westen , r .Wolle , schöneFarb .
Frauenhut aus Seide mit Bandgara .
1 Suppenterrine m . Deckel , Goldrd .

4.90

4 .90

4.90
4.90

4.90
4.90

Taschenlampen , verschied. Ausführ. . . Stück 0 .90
1 Dutzend Photoplatten , yX 12 . 1 .90
Herren -Taschenubren . Stuck 3 .90

Doppelglockenwecker . Stuck 4.90 KNOPF
4 Goldfische mit 1 Glas , zusamm , 1 .90

Torten aus eigener Konditorei
stück 0 .90 1 .90

finden Aufnahme im

Wvat-KindkMIm „eonnbnlte"
" Uebetlinae « a . Sobcnfec .

Zur
Einmachzeit

Feinste Rafstnade

Wg - kMMeffiii a.
dftiogoneifig

offen und in
Flaschen wmm

m
Feirrfles a aa

SalaUQel 2ilf £
» einst«»

Erdnutz -Oel 8lter| 40
« Ucrfcitifleö

Erdnutz - Vel w .
glanzbell
i Dein

und filtriert
:u A Abesonders behandelt

, ^

Zurückf/ekehrt
Dr. Rheinberger

Arzt

Sprechzeit : 2 l/j *5 Uhr Leopoldstr . 36

Spezialarzt für Erkrankungen
der Atmungs - u . Kreislauforgane

hatselne Praxis «liederaüfgenamRien
Friedrichsplatz 7 Karlsruhe Telefon 5440

Von der Reise zurück

Klara tlomburger
■taatl . gepr . Dentistin

Kaiserstraße 78 Telephon 3438

Ziehung garantier !
unuiHj8rruliich3 . seDt.i926
Große Geld - Lotterie

zug. der Kirche ln Rohr a. F.
2192 Geldgawisn» und 1 Prfimie JLtt

15000

losprtisnur 1 JUC Poriou. Liste23 Ptg.
Zu haken hei :

Eberhard Fetzer,Karlsruhe I. B.
Ostendstr . 6 . Postscheckk . I967o

den Bad. Lotterie-Einnehmern
und den bekannten Verkaufsstellen.

Tee
Kaffee

Caeao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

STlitttlf
CeyienTfe
CMjijtRCt

In kOnetleriecher Ausführung nach « iginan Entwürfen liefertrasch und preiswert die
DRUCKEREI DES KARLSRUHER TÄQBLATTE8

Ritterstraße 1 Fernruf 297

Mitteilung!
Zum 1 , Oktober d . J . gebe ich mein Etagengeschäft in Teppiche ,Gardinen , Läufer und Decken auf .

Ich bitte meine geschätzte Kundschaft , die Ihre genaue Adresse nicht
hinterlassen hat , zurückgelegte Waren oder aber den angezahlten
Betrag bis dahin abzuholen . - Der weitere Verkant erfolgt bis
ende September an

stark reduiierfen Preisen
Uorhänge und Dekorationen, Gardinen in hell und dunkeif.
FTIadras , eng

'
. Tüll, Etamine , muH , Rips Popeline , Kunstseide ,

Haibstores , Diuandecken, Tischdecken, Reisedechen, Bettuor*
lagen, Teppiche, Kokoslaüfer und matten.

Durchgehend von morgens 8 bis abends 7 Uhr geöffnet .

OTTO HUBER, Kaiserstr. 235,

weit herabgesetzte Preise in Unterwäsche
aller Art , tfadeanzüge , Badetücher usw .,Wasch -Anzügle , Knieatrümpf «, Strümpfe
and Söckle

Fr. X. I
Herrenstraße ■

NB. Daselbst werden bei billigster BerechnungStrümpfe zum Anweben u . Anstricken angenommen .

B .V.-Motorenbenzoi
ist der leichtestsiedende aller Kraftstoffe
klopft nicht , keine Ventilverpichung ,springt leicht an, keim Oelversehlechterung ,
daher größte Schonung des Motors I

Seine hervorragenden Eigenschaften findensich wieder im B V.-Aral u. Monopolin -Extra .
B,Y<-Benzol , spezifisch schwerer , enthält da¬her im Liter

mindestens 20 mehr Kilo¬
meter als Benzin !

Verkaufsstelle für B.V. -Kraftstoffe :
Deutscher Benzol -Vertrieb 6 . m . b. H. Mannheim.

Tel . 20022 - 20023 .

KurhausGniswlesenFlums <$:«»«>
1000 Meter über Meer . Luftkurort . Geschützte Lage .Tannenwälder . Prächtige Spaziergänge . Tägl . Post¬
verbindung . Billard . 4 Malzeiten und stets frischeMilch. Pension von Fr . 5. — bis 5 50.
Prospekte durch den Besitzer : A. Rutser -BÄrtsch .

Mein

TOTAL-AUSVERKAUF
bietet die denkbar vorteilhafteste Einkaufsgelegenheit

in anerkannter Qualitätsware
solange Vorrat

Bfilll40F Mäntelchen, Kleidchen, Mützchen, . Schürzchen,
Sweater- u . Spielanzüge, Strümpfe, Söckchen, Wäsche

Wäsche , Unterröcke , Schürzen, Handschuhe

UOPVOII Trikotagen , Socken, seidene und
gestrickte Krawatten, Handschuhe

Rudolf Vieser Kaiserstr. 153
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Aus - er Textilindustrie
(Bon unserem fachmännischen Mitarbeiter .)
Das Geschäft der Textilindustrie ist nicht ein¬

heitlich. So hat die B a u m w o l l w e b e r e iin einigen Artikeln ganz gut zu tun , währendandere immer noch ruhig liegen . In der Woll¬weberei ist die Stimmung allgemein etwas
zuversichtlicher . In der Wirk - und Strick -
warcnindustrie zeigte sich in den letztenWochen vielfach immer noch eine ungenügende
Beschäftigung und das Auslandsgeschäft läßt invielen Artikeln auch zu wünschen übrig . Be¬
trachtet man die Aussichten für die weitere Ent¬
wicklung , so muß fcstgestellt werden, daß der
Zwischenhandel vielfach über ziemlichumfangreiche Läger verfügt. Ter Groß¬handel klagt sehr über unzulänglichen Absatz ,weil die mittleren und kleineren Unternehmendes Einzelhandels sehr unter den billigen Ver¬käufen der Waren- und Kaufhäuser zu leidenhatten. Es gehen in Jumper , Pullover , Strick¬
jacken , Westen usw . vorwiegend die billigenAusführungen und die Preise werden überallals sehr gedrückt bezeichnet. Dabei hat sich dieIndustrie alle Mühe gegeben , durch geschmack¬volle Ausmusterungen zur Belebung des Ge¬
schäftes gerade in den besieren Ausführungenbeizutragen. Auch in Sportartikeln wardas Geschäft nicht so, wie man es vorher erwar¬tet batte . Das S t r u m p f g e s ch ä f t ist nur in
waschseidenen Damenstrümpfen einigermaßenbefriedigend . In baumwollenen und wollenenStrümpfen läßt die Nachfrage stellenweise im¬mer noch sehr zu wünschen übrig . Die für den
Herbst und Winter bisher eingegangenen Be¬
stellungen halten sich in recht engen Grenzen.Das Geschäft in Kindersocken hat unter der
Mode der Wadenstrümrfe eine Einschränkungerfahren . Ter Knicstrumpf geht vorwiegend in
einfarbiger Ausführung mit breitem, gemuster¬tem Umschlagrand .

Wenn man jetzt am Ende der Saison aus die
Entwicklung der Frottierwarenherstel¬lung während des letzten Jahres zurückblickt,mutz man feststellen, daß sich die Verhältnissefür diese Branche in zunehmender Weise ver¬
schlechtert haben . Unter den vielen Neugrün¬dungen auf diesem Gebiet befinden sich vieleBetriebe kleineren Umfanges, welche die Her¬
stellung des an sich heute sehr vielseitigen Ar¬tikels Frottierwarcn nur teilweise aufnehmenkonnten . Verständlicherweise wandte man sichdabei in der Hauptsache der Herstellung einfacher
Frottierhandtücher und Badetücher zu und die
Folge davon war , daß gerade in diesen Artikelnein verhältnismäßig großes Angebot heraus¬kam . Unter dem Druck der Nachfrage einzelnerWaren- und Kaufhäuser nach besonders billigen
Preislagen sind in Frottierhandtüchern nach und
nach Qualitäten herausgekommen, welche weitunter dem früher üblichen Niveau liegen . DieseEntwicklung ist überaus bedenklich. Es wird
ayf die weitere Entwicklung des Frottierwartzn-
geschästeS 'nickt ohne Einfluß bleiben^ wenn statt ,guter Qualitätsware geringwertige .Sorten
mehr und mehr in den Vordergrund gestellt wer¬
den . Dabei soll nicht unerwähnt bleiben , daßgerade durch die Schaffung immer geringwerti¬gerer Qualitäten der Preisdrückerei der Ab¬

nehmer und der gegenseitigen Preisunterbie¬tung der Hersteller Vorschub geleistet wird. Esliegt deshalb im Interesse der Fabrikanten , sichwieder mehr auf die Bedeutung - ‘er Quali¬tätsware zu besinnen . Das Geschäft der Lei¬nenweberei geht mehr und mehr zurückund die Aussichten für die . Zukunft sind sehrtrübe . Man hat wohl den Versuch gemacht, fei¬nen Leinen bei Bettwäsche zlt etwas größererBedeutung zu verhelfen, doch dürste cs aber
wegen der hohen Preise , die für feine Leinenangelegt werden müssen, kaum zu einem grö¬ßeren Geschäft kommen.

Wirtschaftliche Rundschau .
Fortschreitende Besserung am Welteisenmarkr.

Wie aus Kreisen der Eisenervorteurc und
auch von Werksscite mitgeteilt wird, hat dieBesserung am Eisenmarkte, die viele Monatehindurch auf sich warten ließ, seit Monats¬mitte weitere nicht unbedeutende Fortschritte ge¬macht, die sich namentlich auch in einem A n -
z i e Ij_e n der Verkaufspreise ausdrückt.Die Stimmung kann mit Ausnahme von weni¬gen Produkten als ausqesprochen fest angesehenwerden. Besonders lebhafter Nachfrage unter¬liegt Stabeisen , die Preise bewegen sich dieserNachfrage entsprechend nach oben . Dadurch,daß schon seit Anfang Juli , als man den Ver¬handlungen zur Bildung internationaler Ab¬machungen mehr Erfolg zusvrach. langfristigeAbschlüsse , namentlich auch von deutscher Seitevermieden worden sind , ist die Marktlage ebenergeworden, so daß die Verbraucher, die bis vorkurzem selbst in der Eindeckuna notwendigenBedarfs stark zurückhielten , genötigt sind, die ge¬forderten höheren Preise anzuleaen- Stabeisen,das im Vordergründe der vermehrten Nach¬frage steht, kostet augenblicklich ' 5 £ 5 sh. freiSeehafen , unter diesem Satze ist nicht mehr an¬zukommen , während im Juli noch erheblichunter 5 £ abgeschlossen wurde. In dem übrigenMaterial macht die Besserung in den Ausfuhr¬preisen seit Monatsmitte ungefähr 4—5 sh. im

Durchschnitte aus . Für die verstärkte Bewe¬gung am Markte sprechen auch die ausge¬dehnteren Lieferfristen , die sich feiteiniger Zeit ungefähr um ein Drittel erweiterthaben und bei Stabeisen durchweg 8 Wochenbedingen. Den vorliegenden Anzeichen nach zuurteilen , wird der Herbst eine weitere Fort¬setzung der Belebung bringen.In der Zeitschrift „Stahl und Eisen " ver¬öffentlicht der Verein deutscher Eisen »und Stahl - Industrieller das Ergebnisseiner statistischen Erhebungen über die Leistungder deutschen Walzwerke einschließlich der mitihnen verbundenen Schmiede - und Presiewerke.Danach wurden insgesamt erzeugt im Juli 1926868 900 To. gegen 855 426 To . im Juni 1926 und864 791 To. im Juli 1925 . Gegen den März1925, den besten Monat der Nachkriegszeit stehtdiese Leistung noch um 13,3 Proz ., gegen denDurchschnitt deS Jahres . 1913, bezogen aus dasDeutsche Reich damaligen UmfanäS. um 33,2Prozent zurück. Arbeitstäglich wurden im Juli(27 Arbeitstage ) 82 901 To. b . h . 719 To . oder2,2 Proz . weniger als im Juni (26 Arbeitstage )hergestellt .

Vor einer Brikettprciserhähung .
Das Kohlenkontor Wephen meyer& C o . Mannheim macht in einem Rund¬schreiben seine Händler vorsorglich darauf auf¬merksam . daß sich mit Rücksicht aus eine neueErhöhung der Pechpreise voraussichtlich mitWirkung vom 1 . September 1926 an auch derPreis für Voll - und Eisormbriketts erhöhenwird. Zn dieser nur allgemein aehaltenen Mit¬teilung des Kohlenkontors meldet die „Köln.Ztg.", daß das Ausmaß der BrikettpreiS-

erhöhung voraussichtlich 1 .50—2 Ji für die To.betragen wird. Die Mitgliederversammlungdes Rheinisch-Westfälischen Kohleninndikats, die
sich auch mit einem Antrag zu beschäftigen habenwirb , für einzelne weitere Kobleniorten denPreis ebenfalls zu erhöhen , ist noch nicht aus¬
geschrieben. doch ist einstweilen nickt damit zurechnen , daß dem weitergehendcn Antrag statt -
gegeben wird. ES wird also zunächst nur eine
Brikettpreiscrhöhung kommen .

*

Zusammenschlnß in der Automobilindustrie . DemVernehmen nach schwebe » über einen Zusammenschlußin der Antomobilindnstrie acgcnmärtig Vorvcrhand -lnnaen . Die Initiative geht dabei anscheinend vonder Gruppe Jakob Schapiro aus . Die Pläne be¬treffen allerdings nicht deren Berliner , sondern diesüddeutschen Unternehmen . Es ist in Erwägung ge¬zogen , die Süddeutschen KarosseriewerkeTchebcra A .-G . in . Heilbronn mit der Nek -
karsulmer Iahrzcu » werke - A . - G ., eben¬falls in Seilbronn , zu verschmelzen . Die SüddeutscheSchebera mar bisher schon Znliefcrant für N . S .Il .Darüber hinaus ist die Angliederung zweier weitererWerke in Erwägung gezogen , und zwar nennt mangerüchtweise das Dixi -Wcrk der Gothaer Waggon¬fabrik A .-G . und ferner ein sächsisches Unternehmen .Die Verhandlungen sind allerdings noch im Anfangs »stadium .

Der Verkauf der Howaldtwerk « A .- G . Der in derletzten Nummer des „ K . T ." besprochene Verkauf derWerstanlagen der Sowaldtwerkc A . - G . in Kiel ist It .„Irkft . Ztg ." zustande gekommen. Käuker ist HerrDiedcrichfen , Inhaber der Im - und ErportsirmaWille n . Co . in Hamburg . Der Kaufpreis beträgt ca.1,78 Mill . Rm . Dieser Betrag reicht sticht einmal aus ,die Vorschüsse der Deutsch -Amerikanischen Pctrolcum -A .-G . zu decken , geschweige denn die Iinanzschuldengegenüber Rombach.
Kleinere Aktienstückelung bei der I . -G . Iarben -iudustrie A .-G . Von unterrichteter Seite erfährt die

„Irkft . Ztg .", daß die Gesellschaft im Interesse derKlctnaktionäre beantragen wird , einen Teil der ge¬planten Grundkapitalerhöhung in kleinen auf IM Rm .und MO Rm . lautende » Stücken auSziigeben .
Stettiner Elektrizitätswerke A .-G . Der AussichtS-rat schlug der auf den 18 . September einzuberuscn -den G . -V . eine Dividende von 10 Prozent vor .
Einbeziehung der Landwirtschaft in di « Export ,

kreditverfichernug . Die Verhandlungen innerhalb derRcichSministerien über die Einbeziehung der land -
wirtschastlichen Ausfuhr tn die Exportkredttversiche -
rung sind nunmehr beendet und haben zu einer vol¬len Einigung geführt . ES hat sich ergeben , daß ir¬gendwelche Aenderungen des bestehenden Systemsbet einer Ausdehnung auf die .Landwirtschaft nichtnotwendig , sind. DaS ReichSwtrtschaftSministcrium hatdaher gemeinsam mit den beteiligten Kreditversiche -
rüngsgesellschaften einen Bericht ausgearbeitet , derdem in Irage kommenden Teil der Landwirtschaft zu-gcstellt werden soll und in dem die Inanspruchnahmeder ExportkrebitveiRcherung bei der Ausfuhr vonVieh . Saatgut und dergleichen empfohlen wird .

Banken
Reichsbankausweis. Der Ausweis der Reichs¬bank vom 23. 8. zeigt einen weiteren Rück¬

gang der gesamten Kapitalanlagen
in Wechseln, Schecks , Lombards und Effekten
um 40,9 Mill. RM . auf 1 167.7 Mill . RM . Die
Bestände an Wechseln und Schecks verringerten
sich um 42.7 Mill. RM . aus 1065.8 Mill . RM .,die Lombardbestände wiesen dagegen eine er¬
neute geringfügige Zunahme um 1 .8 auf 12,4Mill . RM . auf. Die Effektenbestände blieben
mit 89 .5 Mill . RM . unverändert . Die Bestände
an Gold und dcckunaSsähigen Devisen haben
sich um 21,5 Mill . RM . auf 1876.9 Mill . RM .
verringert , und zwar gingen die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 21,8 Mill . zurück,während die Goldbestände eine Zunahme um
249 000 RM . auswiesen .An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
kehrten insgesamt 165,3 Mill . RM . in die Kaffen
der Bank zurück. Der Banknote numla ns
verminderte sich irm 105 .5 Mill . RM . ans 2 75v .1Mill . RM . . der Umlauf a » Rentenbankfcheincn
um 59,8 Mill . RM . auf 1 193.7 Mill . RM . Die
Kaffcnbcstänbe der Rcichsbank an Rentenbank¬
scheinen erhöhten sich dementsprechend von 247 .3Mill . RM . auf 307,1 Mill . RM . Im Zusammen¬
hang mit den erwähnten Zahlunasmittelrück-
flüssen stiegen die fremden Gelder um 100,5Mill . RM . aus 803,5 Mill . RM . an .Die Deckung des Notenumlaufs
iturck Gold allein besserte sich von 52 .2 Prozentauf 54,2 Prozent , die Decknna durch Gold und
deckungsfäh ' ge Devisen von 66,3 Prozent aus
68,1 Prozent .

Märkte .
Bom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 27. Aug.
Im Gegensatz zu den ausländischen Getrcidcmärkten ,die vorwiegend in schwächeter Haltung verkehrten , ließunser Markt eine festere Tendenz erkennen . An derC b i c a g o e r Börse erlitten die Wcizeuvrcife in denlebten acht Tagen ein« Einbuße von 1— 1,50 Cents perBushels und unsere Händler , wie auch Mühlen , zogenes vor , die billigeren Auslandsweizen zu lausen . Sohandelte man Rcdwintcr 11 knoblauchfrei, seeschwim -mend , und aus Abladung , zu 14,80— 14,05 , desgl . mitKnoblauchgcruch zu 13.80—14,00, Hardwinter II . see -schwimmend, zu 14,70 . Manitoba III per August ablad¬bar zu 14,95 hsl. Von Plata - Weizen ivar Barusio79 Kilo schiver, per Januar -ffebruar - Verschiffung. zu14,50 , Barusio 78,50 Kilo , seeschwimmcnb , zu 14 .45,Australweizen , in Rotterdam disponibel , zu 18.75 hfl.offeriert . — Roggen büßt« an der Cbicagoer Börsein den letzten acht Tagen Cents ein. Für We¬stern Roggen H In der zweiten Woche des rMonatSSeptember verladbar , ist zu 11,80 hfl . offeriert . —

Gerste lag fest . 48 Ibs . Malting -Barlev leelchwim-mend , ist zu 9,88 . Sevtember -Dezember-Abladung zu 9.Donaugerste 60/81 Kilo 8 Proz . , seeschwimmend, zu 9,August-September zu 8,90 . und PlatahGerfte seeschwim »mend zu 8 .85—8,90 hfl . offeriert . — Hafer liegt ziem¬lich unverändert . Für Plata sag Hafer 48/47 Kilo
schiver verlangt '

man 8 , White-EIivved II 88 tbStetsteHälfte Sevtember -Abladung 9 und für Canada feedoadS September -Verschiffung 9,80—9,85 hfl . All« "Pk^kskper 100 Kilo cif Rotterdam .An unseren süddeutschen Märkten herrschte in Brot¬
getreide ziemlich lebhafter Berkchr , zumal die Kon¬sumnachfrage nach Mehl befriedigend war . In In .

OFücLa Ofckmtft
Herrenstraße 19 Tel . 4715

Spezialität : Bubikopfsebneiden

3 Ug &t

Durlacher Allee 10 Tel . 959

V_

5ia >U %<UC
Yorkstraße 2 Tel. 6686

5ia >U
Karl-Friedrichstraße 22 Ecke Rondelplatz

5lucUU£
'̂ üntAet

Kriegstraße 3 a , Ecke Rüppurrerstraße Tel . 692

dlaig . tfta&icA

Adlerstraße 18 a

5ien & 5Copfi

Augartenstraße 20

’ßaA&ck
Douglasstr . 18 .

Beim Grenadierdenkmal

'Omit 5iatx
Spez . in Bubikopfschneiden

Goldene Medaille
Sofienstr . 154 Tel . 1863

'
Oagen fflettioecA

Luisenstraße 36

r
Peters Bubiköpfe sind Qualitätsarbeiten

Karlstraße 72

Znvechtnassiffheit und Schönheit
bestimmen Sie Zorn, Ser moö. Haartracht : st »

De »

Bubikopf
«» Ist » aher nicht weiter verwunöerlich .Sag öle Gegner mehr u. mehr verstummen

Auch Sie hiinnen sich
befragen &fe einen der nebenstehenden Damenfrifenre, AU Ihnen

eiche moderne Zrau würde
stch dagegen verschliefen . Jugendliche Schönheit , Straffheitöes Körpers und Geistes , federnder Khpthmus . Zür dieseSegriffe hat die moderne Haartrachtmehr als nur symbo¬lische Sedeutung. Sie ist Auslösung und nicht zuletzt die
lüchelnde Überlegenheit Über Sie größte Sorge Ser Zrauln frühere« Zeiten : über da » filtern .

nicht verfichtiessen
jederzeit Vorschläge für eine zweckmäßige Haartrachtmachen

'ßeofuUd tffzcA
Hirschstraße 12

r ^
5k ORotttvi

im Hauptbahnhof Tel . 1625

vx fBendei
Stadt . Vierordtsbad , Ettlingerstraße

r
5icui 'ßii &t IfCaof-

Ludwig Wilhelmstr . 5 , b. d . Bernharduskirche
J

^ tug . Ofazing&i
Ludwig Wilhelmstraße 18 Lessingstraße 26
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lani » weizen , für L«n 28 .75—20,25 Mt . gefor«
6ert würben , ging nur wenig um . während der Han¬
del in hier greifbarem AuSlandswcizen lebhafter war
und für Len man , je nach Qualität . 81—83 Mk . zahlt«.
Kür Manitoba III , rheinschwimmend, alter Zollsatz,
zahlt« man 18,05 , für Hardwinter I , rhcinschwimmend.
15,85 hfl . ver 100 Kilo cif Mannheim . — Auch Rog¬
gen war hier gut begehrt und man zahlte für Jn -
landsroggen , je nach Beschaffenheit, 21—22 Mk . — In
ly erste war Las Geschäft in vrima pfälzischer und
rheinhclftscher Gerste wesentlich lebhafter als in der
Vorwoche und man zahlt« sür pfälzcr Sommergerste ,
je nach Qualität . 25,00—27,50 Ms . und für ausländi¬
sche Braugerste 28,50—28,50 Mk . Kuttergerste ist zu
lg—21 Mk . offeriert . — H a s e r hatte ziemlich unver¬
änderten Markt . Jnlandshafer ist zu 18,25—18,50 und
Auslandshafer zu 19,50—28,00 Mk . offeriert . — Mais
lag ruhig . Kür gelben Plata -Weizen zahlte man
18,75 Mk . Brutto für Netto , einschließlich Säcke . Alles
per 100 Kilo waggonfrei Mannheim .

Kutter mittel hatten ziemlich unveränderten
Markt . Kür Kleie verlangt man 8,75—9,00 , Trocken¬
treber 15,00— 15,25 , Malzkeime 12,70—18 50, Raps¬
kuchen 14,75— 15,00 , Kokoskuchen 19,50—20,00 und für
Erdnußkuchcn 20 .50—21,00 Mk. per 100 Kilo waggon-
frei Mannheim .

M e h 1 hatte in süddeutschen Mchlsorten ziemlich
lebhaften Verkehr , während rheinische und norddeutsche
Mehle weniger Interesse fanden . Weizenmehl I , Spe¬
zial Null ist zu 41 .50—42,50, Brotmehl zu 29,00 bis
82-50 und Roggenmehl , süddeutsches, zu 82,50—83,50
Mk . ver 100 Kilo frei Waggon Mühle olseriert .

Malz hatte in Ucbcreinstimmung mit der sesteren
Tendenz am Braugerstenmarkt « besseren Markt , zumal
die Brauereien infolge des in der letzten Zeit anhal¬
tenden wärmeren Wetters einen besseren Bierabsab
haben . Malz aus pfälzer Gerste ist zu 45—48 und aus
württembergischer zu 88—89 Mk. per 100 K lo ab
Malzfabrikstationen offeriert .

*

Berlin , 27. August . Amtliche Produkten -
notterungen in Reichsmark je Tonne ( Weizcn -
und Roggcnmchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 269—274, Sept . 288—291 , Qkt .
280— 281.50, De, . 276—277 .50. Märkischer Roggen 203
bis 209. S - vt . 220 .50—222, Okt . 219—222, Dez . 219.50
bis 222 .50. Sommergerste 197—242 , Wintergerste 168
bis 174 . Märkischer Hafer 175—188 , Sept . 189 , Dez .
191—190.50 u . Brtes . Mais , loko Berlin 176— 182.

Weizenmehl 38.75—40.25. Roggcnmchl 29.50— 81 .50.
Wcizenklcie 10.25. Roggenkleic 11 .10— 11 .50. Raps 820.

Kür 100 Kg. in Rm . ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 87—44 sfcinste Sorten über Notiz ) , kleine
Svciseerbsen 81 —85, Kuttererbsen 22—26, Wicken 80
bis 32, Rapskuchen 14.20— 14 .40, Leinkuchen 19— 19 .20,
Trockcnschnitzel, prompt 10.80—11 , Soya 20, Kartossel -
flocken 22.50—28.

Hamburg , 27. August , ( ffiifl . Drahtmeld . ) Zucker -
terminnotierungen : Aug . 14.20 G ., 14.40 B . :
Sept . 14.30 G„ 14.80 ©. ; Oktober 14.80 G . , 14.25 8 .;
Nrvbr . 14.10 ©. , 14 .20 B . : Dezbr . 14 .20 G . . 14 .25 8 . ;
Januar 14.20 G . . 14.85 8 . ; Kebr . 14.40 G . . 14.50
März 14.65 G„ 14.70 8 . ; April 14 .70 G .. 14 .80 8 . ;
Mai 14.85 ©. , 14.90 B . j Juni 14 .95 G . , 15 8 . ; Juli
15.05 ©. , 16.10 8 . ; Oktober —Dezember 14.20 8 . ,
14 .25 8 . ; Januar —März 14.40 ©. , 14.50 8 . Ten -
» cnz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 27. August.
Gemahlene Mehlis : August 28.75. Tendenz still .

Bremer Baumwolle » Notierung vom 27. August.
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 21.51 DollarccntS
per englischer Pfund .

Pforzheimer Sdelmetallpreise vom 27. Aug . (Mtt -
gctetlt von der Gold - und Dilberscheideanstalt Hei .
merke u. Meule A .-G. ) Ein Kilo Feingold 2795 Ji
Geld , 2810 Ji Brief : ein Gramm Platin 12.50 Ji
Geld . 13.50 M Brief : ein Kilo Feinsilber 85 .60 Ji
Geld , 86.00 . M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 27. August . Elektrolvt -
kupfer 185.25, Originalhüttenrohztnk 68—69, Remel -
ted-Plattenzink 60—81 , Origtnalhüttenalumintum 280
biS 285 . dito 99 Pro, . 240—250 , Reinnickel 840—850,
Antimon -ReguluS 125—180, Silber -Barren 85 .75 ViS
88.75.

Berliner Metalltermiunotieriinge « vom 27. August.
Kupfer : August 122 8 ., 120.50 © . : Sept . 121 8 . ,
120.50 G : Oktober 121.50 bez . . 121.75 8 . . 121 .50 ® . ;
Nov . 122.25 8 ., 121.75 ©. ; Dez . 122 .25 8 . , 122 © . ;
Januar 122.50 bez ., 122.75 8 . , 122 .50 © . ; Februar
128 8 . , 122.75 © . ; März 128.25 8 . , 123 © . ; April
123.50 bez . , 123 .50 8 . , 123.50 G . Tendenz fest . —
Blei : August 66.50 B „ 65 .25 © . : Sept . 65.75 8 .,
85 .50 G . : Oktober 65 .75 © . , 65 .25 © . ; Nov . 65 .25 8 .,
65 © . ; Dez . 65 8 -, 64.75 © . ; Januar 64.75—84.50 bez . ,
64.75 8 ., 64 .50 © . ; Februar 64.50 8 . , 64.25 ® . ; März
64.50 8 . , 64.25 ©. : April 64.50 8 . , 64 G . Tendenz
fester.

Raftatter Marktbericht vom 26 . Aug . Am Haupt -
m a r kst kosteten das Pfund Butter 2 .20—2 Ji , Tafel¬
butter 2.10 —2.20 .ü , Eier 11—16 Psennig . — Ter
Schweinemarkt war befahren mit 113 Stück
Läufer und 527 Ferkelschweinen . Verlaust wurden
Läufer pro Paar zu 90—180 .4i und Ferkel pro Paar
zu 80— 50 ,H . Nicht verkauft wurden 16 Stück Läufer
und 18 Stück Fcrkelschweine .

Oistmärkte . Am Nachmittagsmarkt des 25. August
in A ch c r n wurden bezahlt für Frühzwctschgcn 12.50
bis 14,50 . Rcineclauben 10 , Birnen I 10— 12, Bir¬
nen II —6 , Acpfel 8—10, Pfirsiche , zweite Sorte 14
und Pflaumen 8 Pfg . pro Pfund . Der Absatz in
Frühzwctschgcn war lebhaft . Am Vormittagsmarkt
am 26 . August kosteten Frühzwetschgcn 14 Pfg . — Am
Nachmittagsmarkt in Bühl am 25. August wurden
erzielt sür Bühler Frühzwctschgcn 15— 17, Birnen 9
bis 12, Acpsel 8—11 , Pfirsiche 30—35 Pfg . pro Psund .
Die Anfuhr nimmt mit jedem Tag mehr ab , sodatz
der Markt bald beendet sein dürfte . Birnen liegen
im allgemeinen sehr schlecht . Zwetschgen werden jetzt
überreif . Am BormittagSmarkt deS 26. Aug . kosteten
Frühzwctschgcn 15 Pfg . Die Anfuhr betrug ca . 15
Zentner . — Am Nachmittagsmarkt am 25. August in
Kappelrodeck wurden sür Bühler Frühzwctsch -
gen 11—12 Psg . bezahlt . — Am Markt in Aenchcn
am 25 . August wurden erlöst sür Zwetschgen 10—11 ,
Birnen 8— 11 , Aepfel 7—9 und Pfirsiche 10—20 Pfg .
pro Pfund .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen - am 27 . August 1926 .

100 kg
Psrtt . Frankft . Goldmark

100 kg 1
Hartt . Frankft . 1 Goldmark

Weizen Wett . )
Roggen (inländ .^
Sommer - Gerste

28 -75
21 50 - 22 00
2300 26 -00
19 25 20 -00
20 -50 - 21 -75

1825

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .

41 .50 - 42 -50
32 00 - 33 00

9 -00 - 10 50

Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed )

Stroh
Biertreber . .

—

>) Getreide , Holsentrüchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen ,
Mehl . Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • stetig

Börsen
Frankfurt a . M .. 27. August. Die günstigen Aus¬

sichten sür das baldige Zustandekommen der inter¬
nationalen Rohstahlveretnigung und die Tatsache , daß
die Abwicklung der Ultimogeschäfte in den letzten Ta¬
gen gute Fortschritt « gemacht hat , gaben der Börse
heute einen festeren Anstrich . Ferner wird die
Lage auf dem Geldmarkt als etwaS ge¬
bessert bezeichnet. Zu Beginn waren namentlich
Banken gefragt , sodatz insbesondere Danatbank und
Deutsche Bank um mehrere Prozent anziehen konnten .
Im Verlause entwickelte sich auch auf dem Montan¬
markt ein sehr lebhaftes Geschäft, wobei Deutsch-
Luxemburger und Riebeck Montan stärker hervortra -
tcn : erster « gewannen 4 Proz ., letztere 3 Proz ., und
auch später konnten diese Papiere ihre Kurssteigerung
fortsetzen . Gelsenkirchen und Harpencr waren da¬
gegen nur mäßig gebessert. Es sollen auch Umtausche
dieser Werte in solche der Deutsch-Luxemburger statt -
gefunden haben . Die J . -G . der Farbenindustrie ,
deren KurS vormittag - bis 281 zurückgegangen war ,
eröffnete mit 287 , war aber bald Atzraus wieder stär¬
ker angeboten . In Elektrowcrten war di « Umsatz¬
tätigkeit zwar nicht groß , doch gab eS auch auf die¬
sem Gebiete KurSbefferungen LiS 5 Proz . ISiemen »
u . Hal - ke) . Der SchisfahrtSmarkt war vernachlässigt .

Von den Spczialpapicren gewannen Wayß u . Freytag
3 Proz . zurück , Th . Goldschmidt 2 Proz . und Holz -
mcnn VA Proz . Deutsche Renten blieben sehr still :
Türken weiter fest und anziehend .

Der Freiverkehr blieb umsatzlos : Benz 80 ,
Brown Boveri 120, Growag 61 , Entreprises 7,50 ,
Ufa 43, Unterfranken 91,50 , Chemische Andrae 65,
Frankfurter Handelsbank 90, Deutsche Petroleum 78 ,
Rastatter Waggon 14,50 .

Der weitere Verlauf gestaltete sich unter dem
Einfluß der besiercn Lage des Geldmarktes etwas
leichter . Die Stimmung blieb fest . Nach
kurzem Verlauf nahm das Geschäft wieder lustlosen
Charakter an .

v .
Am Geldmarkt war Monatsgeld mit VA bis

7 A Prozent zu haben . Diskont für Warenwechsel VA ,
Bankakzepte 4 % Prozent .

Im Tevisenverkehr waren die Kursvcrände -
rungen unbedeutend . London — Paris 169.75,
London — Brüssel 176. London — Mailand
148.25, London —Kabel 4 .85 % .

Berlin , 27. August . ( Funkspruch . ) Nach den Kurs¬
rückgängen der letzten beiden Tage stellte sich heute
leichtes Deckungsbcgehr ein , das sich na¬
mentlich auf Montanaktien , Elektrowerte , Bankaktien
und Farbenindustrie erstreckte. Bei im ganzen stille¬
ren Geschäftstätigkeit konnten diese Papiere K u r s -
besserungcn von 1 — 2 Prozent durchsetzen.
Nach den ersten Notierungen fanden weitere Rück¬
käufe zu anziehenden Kursen statt . Die Tendenz
war daher heute wieder einheitlich freund¬
lich . Einzelne Papiere befestigten sich über den
Durchschnitt hinaus , so Farbcnindustric , die am Vor¬
tage mit 283 schloffen , heute Vormittag mit 282 um¬
gingen und bei Börsenbeginn bis 288 stiegen. Ocl -
wcrte wie Rütgerswerke wurden von der Farben -
bcfestigung mitgczogen , ebenso Obcrkoks . Sodann
hatten Schultheiß eine sprunghafte Steigerung um
etwa 7 Proz . , Ostwerke um 11 Proz . und Kahlbaum
um 8 Proz . auszuweisen . Von Tcxtilwerten zogen
Hammersen um iA , von Montanaktien besonders
Deutsch-Lux infolge der gegenüber den Gelscnkirchcn -
Aktien bestehenden Spanne um über 5 Prozent an .
Riebeck Montan erössnetcn in Nachwirkung der Far -
bcnhaussp gleichfalls 5 Proz . höher . In der Mehr¬
zahl der übrigen Papiere gingen die in der ersten
Stunde eingetretenen Sieiaernngen nicht über 3 Pro¬
zent hinaus . Auf der erhöhten Basis unterlag das
Kursniveau später leichten Schwankungen .

Am Geldmarkt trat eine weitere BersteifunA
der Sätze ein . TagJSgeld zog auf 5—VA Prozent an ,
MonaiSgelb auf VA—6% Prozent . Prolongation »,
gelb 6 %—7 Prozent ausaeliehen . Geld aus einige
Tage über den Ultimo kostete ca . 6 Prozent .

Am Devisenmarkt lagen außer einem weite¬
ren Rückgang des PfundkurseS gegen Neuyork auf
4 .8522 und einer Befestigung des Dollars gegen die
Mark auf 4 .1970 keine Veränderungen vor . Lon¬
don - Paris notierte wie bisher 169.

Unter den Einzelheiten der ersten KurSverände -
rungen wäre noch hervorzuheben , daß am Montan¬
aktienmarkt keine Kohlenwcrte von der Spekulation
mebr gekaust wurden , da die Meldungen über die
Aussichten der Einigung im englischen Kohlenstrcik
ungünstig lauten . Stahltrustaktien wurden
wesentlich ruhiger als bisher zu 140—141
umgesetzt. Schwächer lagen Maschinensabrikaktien ,
allerdings mit Ausnahmen (Schubert u . Salzer plni
1%) . Einige Svezialwerte , wie Dessauer GaS , Fahl -
berg -List, und von Auslandsrenten Anatolier wur¬
den von der Spekulation stärker beachtet. SchiffahrtS -
aktien still, aber höber . Bankaktien bis 2 Proz . fester.
Elektrowerte auf Deckungen über 3—4 Proz . Höker.
Kaliwerte vernachläffigt , desgleichen heimische Renten .

Berliner Nachbörse vom 27. August . (Eig . Draht -
meldg .) Der Schluß war abgeschwächt unter
dem Einfluß der niedrigen amtlichen Notiz sür Stahl -
vcreinSaktien . die sich auf 188 stellen . ES heißt , daß
beider Einführung ein großer Teil der Materials . in
Händen der Spekulation geblieben ist. Im Freiver -
kchr konnten sich StablvereinSaktien auf 138,50 er¬
holen . Gelsenkirchen 168,50 , Deutsch-Luxemburger 154,
Garvener 153 , Deutsche Bank 168,50 , Danatbank 208,
FarSenindustrie 286,25 , Siemens 185, A .E .G . 157.

Mannheim , 27. August. (Eig . Drahtmeldung . ) Di «
Börse eröffnet « gegen gestern zu erhöhten Kursen .
Farbenaktien wurde » bis 287 lebhaft umgesctzt, ebenso

Siemens u . Halske ca . 195—197,5 . Ter Kaffa- und
Psandbriefmarkt war bei kaum veränderten Kursen
still. Tie Börse schloß zu den höchsten Tageskursen .
Es notierten : Badische Bank 150, Pfälzische Hypo¬
thekenbank 124,50 , Rhein . Crcditbank 125 , Diskonto
139, Farbcntndustric 285, Rhenania 83 , Durlacher
Hof 115 , Eichbaum 150, Sinner 82, Werger Worms
133 , Mannheimer Versicherung 91, Oberrhein . Ver¬
sicherung 173, Scilindustric Wolfs 54, Benz 82, Ting -
ler 5,1 , Emaillicrwerke 45, Enzingerwerke 88, Gcbr .
Fahr 37, Waggon Fuchs 0,65 , Germania Linoleum
185, Karlsruher Maschinen 51 , Knorr 122, Braun
Konserven 42, Mez Söhne 70, N .S .U . 98, Pfälzische
Mühlen 120 , Pfälzische Nähmaschinen 52,50 , Zement¬
werke Heidelberg 127,50 , Rhcinelektra 186 , Wayß u.
Freytag 121 , Zellstoff Waldhof 188,50 , Zuckerfabrik
Frankenthal 77, Waghäusel 188.

Devisen.
w Berlin , 27 . August

Buenos - Airea 1 Pas .
Japan 1 Yen .
Konstantinopei 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüssei - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfor . 100 tinn M .
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .- Oporto 100 Bseudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkurt - Geldkurs
26 . 8 27 . 8
1 .688 1 691
2 -008 2 -f 03
2 .220 2250

20 -335 20 .338
4 .190 4 .192
0638 0 .640

16784 167 -94
4 .99 4 89

11 .51 1154
81 -38 81 -55

10 -541 10 -541
13 74 13 -70
7390 7 .390

111 -21 111 -31
21 .395 21 -395

91 -77 91 -78
11 95 12 02

12 .407 12411
8087 80 -87

3 03 3 -04
64 22 64 -22

11211 112 .11
5 86 5 86

59 22 59 22
4 19d 4198
4 .195 4 .195

Zuschlag
für Brief

kure
+ 0 .0C4
+ 0.GC4
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0.01
+ 0 .062
-t- 0 .ro
+ 0.02
4- 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .09
+ 0 .28
-i- 0 .06
+■0 .24
+ 0 .02
+ 0.0a
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28

0 .020
4 0 .110
+ 001
* 0 .15

Berlin . 27. August . O st d e v i s e n : Bukarest 2.93
bis 2.95, Warschau 46.48— 46.87, Kattowiy 46.48—48,72 ,
Posen 46.63—46.87, Riga 89.85—81 .06. Reval 1.114 bi»
1.129, Kowno 41 .225— 41.455. — Noten : Polen , große
46.54—47.92, Lettland 80.29—81 , Estland LIM —1.115,
Litauen 4109— 41 .51.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Oie Kurse verstehen sich in Prozent

DentscheStaatspapiere .

Zwangsanleihe
4°/„ Baden . . .
do . V. 1908. 09 H
do . V. 1919

26 . 8.

8 ' /, abgest .
3 >/,o !pv . 1903. 04
4“In Hess . v . 1899
4'VoReihe . .

abgest .
8 V«0/« Hessen

E400

0 400
0 .400

27 . 8 .

0 400

Ws Hessen . .
3% Wlrttemb .
i ' + V v . 1881-85

von 1903
Ein Sächsische

Staatsanleihe
t° 8 Achs . Rente

28 . 8.
0400

27 . 8 .
0430

430
430

Pfandbriefe .
Plilz . Hyp .Pfdb . 112 20 I 12 07
Rhein . „ . 110 35 ^ 10 -05

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 27 . August

MitgeteUt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaisers trabe 2C9

Alles zirka in Mark pro iuuie—
Adler Kali . . . .
Api . . . . . . .
Baldur .
Grindler Zigarren
[tterkraltwerke .
Kammerkirsch . .
KrOgershali . . .

♦35 Landeswirtscbattsstalle
* 80 Moninger Brauerei . . .

Offenburger Spinnerei .
*20 Rastatter Waggon . . .
* 20 Rodt & Wienenberger .
* 40 Tabakhandels -A.-G . . .

*106 luckerwaren Hneck

* 130ns
* 42

0.02 X

Die mit * bezeiebneten Karte verstehen sich ln % •

x — R ..A pro P .Ji 1000.—.
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leutsehe Staatepapiere .

i Belche -AnL
26. 8. 27 . 8

<s do .
OiIarsch .-Anw .
>/- Pr . Consols
•/iUluial .i .1901
Vt% „ »1875 -81
VoBsyr. E.B.Aalsihs
Vr/o Biyt. Mli.tiL
•/oBsyr- E-B.Aoleiks
% « . U Wir . .
VA do . ^8L do. konv .

g .| 80
.10

0 455 0-445

Fremde Werte .

5% IItu sJii .SUb.
5% Kn . kenv.(Gtld)
8% Du . (om. ium
iVj0/. Nii .Irrio.AiL
5% Mexikaner

Tamanlipas .
4% Tttrk . v . 1912

26. 8. 27 . 8.

45 .60

13 75

I Bad . Bank . 100
Dimit . > Itit.l . 100

iDtsch , Bank 100
jDlsconto -G . 160
Drcsd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest -Creditanst .

ißh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

_ 13 70
4 */» % Anat . 8 . 1 22 87 24 -
60/frehuantepec 26 5Ö 26 .25

Transportwerte .
Hapag . . . . 900 153 .75 155 . —
Norda . Uoyd 40 153 50 155 . —
Baltim .u.ÖnioR 86 / 5 96 —

Banken .
26 . 8.

8 *“
iTo :

1-2
138 50
13350
140 -

8 .60
125 . -

6 . -

27 . 8 .
150 . -
209 . -
168 .25
168 .25
139 -
132 .50
142 . -

8 .50
125 .
136 . -

6 -

Ind us tri « werte .
Bochum .GuB700 140 — 144 —
Buderus Eis . 200 94 — 95 75

IDtsth-Uiim . B(. 700 143 — 156 —
;Gelsenk . Bg . 700 167 50 168 -75
\Harpen.Bg . 1000 152 155 50- ... . iZo .12 134 25liDinn .SlknB.600 :

Manet . Bgb . 90
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 190

Adt Gebr . . 90
Adler AOpp . 260
Aech . Zellet . 400
Bad . Welnh . 16
Bsd.Hsch.F. Dari-200
Bsd. Utriif . Fort400
Bay .Spiegelg .60

Csmentw.Hiidtlb.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GeldftSilksrh140
Osck.Virliiiigst . 200
Dycksrhoff1 Widn.60
Eis . Kaisersl . 40
ELLichto . Kr .60

26 . 8.
115 50m

53 50

27 . 8. 1
11625
12150

12650 13175

123 -
138 .25

8350
152 -

El . Bd .WoilelOO
EmagFrankf . 6
Ekrk.tSlka .ln.1000
Eülin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Fader & Schl .80
I .-G . Karben ind .
Gebr . Fahr 100
Flintes . Jitter 120
Fkf. Pikir .iWitt .100
Fuchs Wagg . 7

Gritzn .Msch .800
Grün ScBilk , 180
Haid St Pieu 800
Hanfw .FOes .200
Hedderah .Kupf .
Hooh -u .Tiefb 20
Holzmann . .80
Holzver .-lnd . 80
Ina « Erlang . 20

21 . 8.26 8.

26 .20
63 50

200 -

28
3712

69 .75
0 -652

110 .25
114 -

[Jungh .Gebr . 140 88 50

Imni . KiisitS' 120116 . —
klarier . Mach . 60 50 . —

,MilnStbajsxL1 1. 80 / 6 —
Knorr . . .60123 -
Kons . Braun 15 43 —
KrauBLokom .60 62 —

Lameyer . 190131
Lechwerke 250119
Led . SpicharzSO 27
Linoleumw . 120183
Lud . Walzm . 500115 . — — —
Maink .Hsch .l40 109 . - 109 87
Mcenusötam . 80 — . — 43 .50
Mot. Oberus . 260 — 57.50
N' eok . Fahrt .100 88 — 8712

Peters Union 30 97 — 93 —
Pflli. B8kn.lianir50
Porz .Wessel 100

27 . 8 .
87 . -

138 -
S : -

2« M
Beiniger , G . 80 85 50
DkiiiillkJiuk . lOO136 —
Bhena . Aach . 60 82 75
Rodberg . . . . 11 - —
ROckforthw . 10 - - — -
Botgerswer . 160112 -50 11650

Bchiink & C.lOOO - . —
Scknill. Fnnkiit .100 80 . — 73 50
ickrima , Uckfik. 60 84 —
Seht . Bemeie40 55 75
Schuht . Herz 60 5l 50
Sichelst Co . 40 — . -
SlemiosEltk-Betr.lOO 73 25
Sinaloo Dtm . 40 40 . —
Sodd . Metall 160 69 -50
Trikitiik . Bisliktln . —
Ukraaf. Firtwlnni.40 — . —
Pinsel .Nhrn . 200 84 —

FiigtSHifhur(Sti.)29105 . —
Iillihn Stil i .üik.50 55 _

^ eil . Wldh .BtlOO 183 . -
Zuckt . Wagh . 40 88 -* ikth . 40 78 .50

« 87 . -

WayiStFreyt .40 123 50 12175

, Franki
Heilbr .

182 50

^
5 °

: = L 31z 8_9
;L°

. BtuttgarttO 89 - 89 -50

variabel
Benz Motor . 60 — — . —
Dach . Petrol .160 — .— —
GroBk . Wttrtt .20 60 . — 60 —

Haclm -crtanlellirii
5«/0 Bad . Kohle 1192 11 -92
60/o lins Snink . — . — —
Ö°/o PnnB.Riliw.Aal. 5 60 —
6% ftnL Riiim . - - - —
9»Ulik .Snnk .lt .l' 3 -31 3 31
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leichsbankdiscont 6 % , Reichsbanklombardsatz
26 . 8.

'estversinsliehe Werte
26 8 . 27 . S.
1

| 70
96 -80

o L .-B . Kohle
a Pt . Kali
ildanleihe . .
U .- Schauan .
,Schatz . IV-Y
oD .Beichsan .

1 § 7 °
9680

0 -435

4 ?
048

5Schutzgeb .
,-Primienan .
, Pr . Consols

) Mexikaner .
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1904—Oo . . ,
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1- 12 . .
Kh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Misenbahn -Aktien

Hochbahn . 600 1Q§ 25
Süd . Eisenb .800 1 » , — -
Baltimore . . . 85 -25 —
Luxemb . P .H .B . — —
Schantung . . . 3 75 , 3
Canada -PaciSc 63 -60 65

tichiH akr ts -A k tle d

0. Austrau 80u 143 75 155-12
Hapag . . . 800 153 -50 - - -
Hamb . 8nd . 300 135 - 135 -50
Hansa . . . 60 161 -— 165 -
Kosmos . . . . 14h —
Noro -Uloyd 40 153 — 155 —
Verein . Elbe 20 53 .50 52 -75

Rank -Aktien
Bank l .Brau -ln . 152 — 149 75

_ Barm . B . Ver . 20 117 — 118 25
— Bayer . II . u . Wb . 141 — 140 —

10-35
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985

9 -75

‘Sä
1140

10 --

316
950
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27 . 8 .

10 -30

5 -50
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015

_
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11 -26

_
9 -92

3 -17
960

— iSB 50
80
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05 . —
38 . -

16 ^ -60
113 50

14t -75

Beri .Hu .G . 200
ConunersOk . <50
Darmst . Bk . 100
Deut8cheBk .lO(
O. Uebera .B.lOOO
Dlec .-K.om . ISO
Dreftilner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mltt . Creditb . 20
Oeat . Credit . .
Beichsb &nk 600
Rh . Cr ^Hithk . 40
Bhein . Westf .

Bou .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

fltrauerel - A ktlen

Kngelhard . . . 159 - — 160 —
Schöfferhof - Br . 238 - 235 26
Scbülteis -Pati 276 — 263 —

indastrie - Aktien

Aach . Uder 60 23 50 23 —
Accuroalat . 500 137 -75 138 —

AdlerÄOpp . 260
Adlerh . Glas 200 132 - 131 -

Adlwerke . . 40 87 . - 34 -

k .-&. i . Verk. 600 142 . - 139 -
Allg .Elek .G . lOO 155 . - 156 SO
Ammendt P . 60 168 50 1/1
Angl .Con -G . 100 91 —
Anna . Stein . 800
AnnenerGuü 150
Aech . Zellst . 40t
Au^ s .Nrb .M.20C
BalokeMaech20
Barop . W &lrw .
Basalt A. -G . 20

Baj .Spiegelg .ÖO
ifö :

3-7 it
BergEveklmÄÖ 93 -- - • -

Berger Tiefb . 60 1/6 “ 17550
Bl . Anh . M. 100 , 47 -50 47 .25
Bergm .E .W . 200 149 50 15325
Bl . KarUn . 1000 100 -75 101 . -
BL Maeohln . 100 90 75 90 -25
BerzeUus M. 100 51 .bO - —

Bing Namb . 50 6g 75 68 25
Rochum .Uuß700 139 -50 143 -75
Gebr .BOhlerlOO
Braun . Brlk . 600 148 - — 148 -—
Brach .Kohlel60 179 — l/g -50
Breitenbg .Zem . 128 50 15
Breni . Liuol . ii60 174 75 1U -
Brem .Vulk . 1000 67 - 68 -

2« . 8. 27. 8 .
Buderus . . 900 S5 - - 95 25
Busch Wagg . 80 57 - 53 -50

Capito & Ki . aoi 50 - 50 -
Jharlott . Waas . 106 — 107 -50
Chem . Buckau . - .— Ich - -

Heyden . 40 108 — 108 —

„ Gelsenk . 1000 93 75 92 -75
,, Alben . 300 141 6 / 138 -25

donc . Chem . 400 68 -- 57 50
Oont -Cautcbouc 120 - — 118 -—

„ w
'
ollka ^iooo 139 -20 139

Brown Bov .4 C. — . — —

Daimler . . 60
Jelm . Llnol . 16C'
Deesauer Gas .
Osch .At .Tel .160
„ Luxembg . 70u
Dsch .Kb .Sig . 80
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. Gubetahl 00
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„ Wolle . . 80
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,, Maschinen ,

Oonnersm . 600
Dresd . Gard . 6t'
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 160
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Dyckerhoff . 40
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Kintr . Brk . 60( 145 -—
Elsen . Kraft 260 Jx

lilek . Lieler . 200
„ Licht,u .Kr . 60

iä . Bd -Woll . 100
Email -UUrieh 60
Enzlnger W . 100
Erlanger Bmw . 1
Ernemann . 60
Eechw . Bg . 600 1 _ ,
Ees . StelnK . 700 1 47 -—

FaberBleist .140
I .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 60
Felt . S- Guw . 80i
Franken t .Zuck .
Franko nia . 10t
Friedrichen . »«
S . Frister . , .
Fuchs Wagg . 20
fclaggen .Eis .100
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Gelsen . Bgw .7tK
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166 -25

Gelsen . Guü . 400
Gensohow . 400
Germ . Zem . 14t -
Ges . i.el .Unt .1«
J . Girmes & Co.
Glockensi . 140
Gebr .Goedh .15o
Th . Goldsch . 2«
Gothaer Wag . 60
GöriitzWagg .20
Greppin . W . 100
Gritzner . . 90t -

Hacketh . Dr . 40
Halle Maech . .
Hammer . Sp -2UC
Han . Masch . lfr
Hann . Wagg . So
Hansa l. loyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .2o
Harpener 100t
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 26>
Held A Franke
Hilpert Ms . 8t-
Hirsch Kupl .160
Hoesch Eis . 600
Ho £Fm.8tarke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . »00
Humboldt M . 20
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HotUNledschJ »
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Kyffh . Hütte 20 — . — —

JFlse Bergb . 2« 159 . - 160 50

lllz i^ 5o
Jungh .Gebr . 140 88 -— 87 .50

ttahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaUAschers .14'.
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
KlAcknerw . 600
Kohlm . Stärke
c.oioScächüi .100
Koln -Neuess . 60
KOln -Eottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause & Cto . 60
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182-50 1S4 —
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iAiimeyex . 160
Laur &bQtte . 60
üeopoldsgr . 140
Ulnde Ei 8m. 100
Lindström . 2CK
Linrner W . 14(
Unke Hoflm .121
Ludw . Löwe 800
C. lx >renz . 60
Loth . Prt . Ce , 40
LQdenseh . M. 60

Uagflebg . M. 80
C. D. UagirnsSO
ilalmedie . 200
Hauuesm . WX
Mannesm . Mol .
Vlaaai . Bergb . 60
Harlenh .b .K . SO
M.-FTj.BreuerlOC
Hasch .Kappel .
Maximtlians .120
Hch . Wb . Lin . 40
34.Web . Zitt . 100
Meyer Dt . P . 20
MUe . . . . 2V
Mix AGenestlOO
Motor .Deutz 160
MtUh.Bergw .700

Äeck .Fahrx .lOO 87 *60
tfept . Scbiffsw . —
Niederl .Kohl .20 150 —
Sitrltfabrik .80 16 .75
Vordd . Stgt . 600 — -—

Wclllr . mmFW 138 —
Nordw . Kraftw . 73 —
. amb . Herk 80 71 *50

Obench .£ bU60 71 -—
., Eieenlnd . 120 81 —

Kokswerk .400 113 -60
Oeklng -SU . 600 64 —
Orensteln . 200 101 -—

Panzer A.-G . . 74 -25
Phön . Bergb . 600 119 -—
Jul . Pintsch 60t 113 —
PitU . Werke . 120 136 —

Rathg . Wag .100 66 -50
fiavensb .Sp . 200 — . —
Reichen Met .100 84 -25
BeisholzPapA20 173 —
Eh . Braunk . 800 204 —

113 -25
116 25

67 -12
121—

113 25
llo . —

66 -50
120 -

88 -50

74-50
122 -26
11525
135 —

66—

1?A
210—

Eh . Elektra 100 1
Mettali . . .
Btahlw . . 800 !
Nass . Bg . 100

,, Spiegel ^ . 300 :
-ib W .Klkw . SOt :
RbenanlaChem .
Rheydt elekt . oO
Riebeck Montan 1
. . D . itiede , . 4t.
Eock .ASch .1000 ,
RoddeigrubeMK ) -
Rombach H . 800
Rosent .Pow .300
SDtgersw . . 100 -

MaohsenwerkOO
Siehe . Thüring .

Porti . Zem . 1« -
dlchs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetlurth 100
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schlier Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 280
Schl . Tex tü . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Scheller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub ASalz 100
Schuckert . 700
SeekMühlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 4t
SletnensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner 10t
StaBturtth . 100
StetU Cham . 300

,, Vulkan 120
HugoStinnee400
Stöhr & Cie . . .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600

Tatelglas . 00 77 . —
Tecklenburg . . 13 —
TelelonBerunOO 88 -25
Terra A.-G . . 80 39 87
Thale Eisenh . . — —
Thome , Fr . 400 1C6 -—
Transradio 160 125 —
rauf . Flohs 200 58,25

27 . 8.
137 .50

26 -
140 -75

110--

154 75
31 -87
41 -50

188 75
64 75

54—

169—
130 -25

189 .25
83 —

to -
58 —

140:75

12 -25
88 - 75
39 —

125—

26. 8. 27 . 8.
Union ohem .Pi . — — 74 —
Jnion Maschin . — — — —

VamnerPap .üo 92 . — 92 —
7 .Bl .Fr . Gum40 60 — 64 -78
X-g »o“ .Mck80t ' 169 -50 169 -25
7,Glanz .Elb .30(j 275 . — 27d . —
Vor . Jute B. 100 70 — 70 —
V. Mt , Hailer220 “
V.8chf . Bern . 40
v'er .StahlZypen
Viktoria -Wk . 60

55 -50 55 -2
157 .75

‘
_ . 5160
71 - 68 —
96 -60 97 - 1
55 — 56 -87Vogel Tel .-Dr .4t.

Vogtl . Masch . 46
„ Tttllrab . 140 — - —

Vor . Biel .Sp . 180 — — — -

Wand .-Wk . 10t 162 — 166 -30
Warst . Grubeet , 163 -50 164 - '
Wegelln -Russ . 112 — 112 —
Weg .AHQbn .lOt. § 7 . — 87 —
Werne . Kam . 60 67 — 65 50
Westeregeln160 147 25 147 1"

Wfl . D .lfiunm60 77 -26 74 '
Wfl. Eis . Lg . 260 63 75 62 -25
Westl . Kupl . 100 71 — 73 -"
Wiek . Zem . 600 131 — 124 — 1
Wiihelmsh .E .40 67 -87 68 8

"

Wltten .GuB . 200 60 — 60 — ,
WHtkopTfbJ .40 121 — 12160
R. Wolfe . . 8t 53 25 54 —

Zeitz . Mach . 100 140 25 140 50
Zell Stoff -Ver . 60 104 - 102 —
ZeUsUWald . 100 185 50 182 Ä
Zlmmermsw , 40 35 50 35 -75
Zwickau Ma . 20 47 — 45 Ü

Kolonlalwerto
. isch . Ostatrika 170 —
N' eu -Guinea , , 496 — ‘tpu -̂ u
Otavi -Minen . . 33 -76 33 —

Xichtamti . Xotlerung « ”

Jsoh .PetroU 16C — — — —
Sloman -8alpet . 70 . — 70 -

ErgUnsungs - Kurse
Brem .Beslg . 340 69 — 68 —
D.Schachtb . 600 93 -50 100 -
Eisen . Meyer 20 — . — ——
FeinJut . 8p . 100 9250 89 -"

Gran fc Bilf . 180 115 25 113

iW

Knorr . . . 60
Koll .AJourd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .00
Schuht . Herz Bl — 52 -5
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